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aribom Mmm 
Letzter Austakt zur Wahl 

Große Wahlrede des Ministerpräsidenten Jevtie in BeoWd 
V c l? q r n d, Mai. Redner ging sodann auf die gegenwärti- s staatlichen Lebens. Sie ist die Garantir flir 

lAvnln.) ?sii> die lMt.' uaännitlnl,'^ eiii- gc Krise und aus den erfolgten Zirsammen- die Unmöglichkeit der S^Mächung und Tci-
bernsl'n« ?>!? don litnch aHer Werte ein. ^n diesem allgemein > lung der nationalen j^räste i>in>ie die 
?^rcnndeil und Anhnnqern d-es Miinstcrprä-^nen Chaos sei für dns Wniffreich Iugosla-^ rantie der möglichen Schirksnlsl,ujqs..>e 7^u-
sidcmcn und Aus!onmi,iii,c>s Aogols,.!, tw° !»»Nim«. !«!» und Möllen^! !,°I>«wi.n« in d«n »tt°rmiwnalcn 

. . ^ - v , i ̂  in Bcoqmd^ Zl>u>un nnd P->„ v'NwI«, und «n-rMu.rlich »«ni«ni«rn! »>>n».n. 
ikin» vi'mnswlwt wnrd? licirickii? In d,, ll" «nfterblich« «Snig k. . c!.°r »"mMatt l/^ 

ciie i<!ellle», ciurcli l.'iüte »nri 
»ukei'ste öillisslceit ^elksnnten 

e. 4, isZs umoi« 

Lv. LaSnarir « X'u5^efüt,i't vv rci: „»«r ^ I^anzeil Oeffeittlichkeit Intt'vess'v ,^ukunst gewlesen habe. 
Ovldaum" von 8attn«r /Xltsolo ^esiit l'v Dvum saunnlunq wurde ttiu 17 Uhr dln'ch Ter Ministerpräsident l'eichiiftifllc sich in 

^<'u Beogrnd^'r .stallfnininl Mcirko V n I c- ineitorcr ^ol<ie uiit der internationalen 
t ^ c eröffnet Nach den einleitenden W'N-^Lage des Landes, wobei er sagte, daß die 
ten gedachte de ' Redner M. !i?önisl Pe- Position Jugoslawiens in dieser Hinsicht 
tcr des erhabenen könlqlich^en .<>nnseo nnd ^ vollkommen klargestellt und bestimmt sei. Die 
weilnnd .^siinifl Al<?rnirders l. Di^' Menqe ^jugoslawiscke Anßcnpolitik habe keine ver-

V. Dvt» ktl » I^iiitiitt^'-Icurten ?iest«ll«n 8je I'e> 
>ji . kiclek^ Icsuken im Vnrverlcaut! 4^96 

N»ln?iinien als Durch-
marschgebiet 

' !^>'lc->ku crikickirrt« Iien Ir<>n»i>iiii»>-iowi«i-l T»nastis stiiriuischk ,u,!> lang!boril«ne>i ^i«I« und Rlchtllnlin. II« «ati, 
n2'n Ova.i.nkn^ «orsil,cnt.cn °»«l«n »>«»>', »'« i?'««»« .««d 'M.rschA. 

. , , . !dcr Versnunnlunq benntraate er hieranf den 
..... .. . ^ 'hnuptstädtischeir Viirqermeister I l i c. ein 

. , ». h.r NM B.ikll nlnio.wmmcn 
. s c n !'al, n.u k»'n Alnmlu» k>cs .v..^ 
lnin.;eii'i-l>'n - ^ii ^'rl^'ili'iern. 

terlich verteidigt wiirden, seien bekannt, 
und ebenso bekannt seien aber aukb dir in­
ternationalen Verpslichtnngen und Pslich 

wurdet Bürgern,elfter dankte für das >ten. die gewissenhast ersiillt werden. 

» 
^ ^ ^ ^ ^ jkönin Älimudcr > >ilisjuslii6icn, 

.nlpncn .l« iNld Mnistnt'.iisid.n..u 

.)<nldail-'!>vallal1l)el nordringeis !i.'nnen, lueliN i^x ^ , j ^'vteille 

?^<'rtraileli, crsnchte die Menqe, durch Vinmi-! Di» Treue Jugoslawiens sUr den Völker-
an »veiland 

nwraus er 
Boqolinb 

die I!>teress<'n Frankreich'? nnd ^vivjet-. . 
diplomnlijchni »lc!.^ AmMcNnindcn, bksirllnik c>nq,>n>i.z 

liund und sein Dienst an der internationalen 
Gemeinschaft sind nicht widerrufen worden. 
Diesbezüglich habe Jugoslawien immer dar-
nack) gestrebt, unter den Ersten zu sein und 
dabei werde es auch verharren. Die vereinig! ^ ^Si.»tsk?»Vü?v .«»uwSS<» 

?l^». IlK NUSZil ZlIZM' üllll ÜIM-W 
!!.»!. di!!?. II. MlUMi«!. ?M 
^^.lü^dKZ.III!.'M! Wiei-«Hl! WjlZ-fM' 
NII!.Il«1Ü^U!'^Z!i! AillüllM» 
?. Hl! ». !?Zj: 

von nur 5«500» 
Die i^eiüen I^rxinnen imcl encli^en in 
Zckiks Iilii lnii- 1.1<^la5se. Lc!iw I','>ii!?mu'?il< 
usw. SN Ijorc! I^re? 8stisisati»t Kiio!??-«',««. 
?ro«po!ttv. ^ulitrüoftv. ^lalüssvlzvrnn?. Vklutea 

s. s."..i..if.'lt .1.1.,'^ns. di.. .. klic Anwesenden und die .wuvtstadt in, Na-lte Ration «olle von den anderen Völkern! ^arikor. I.I. ?I.??. c.i'.. sei II''. 
" " ' ' ' ',nen aller .windidaten sein<!r TtnatÄifte nn» geehrt und gesichert sein. Auch Ingoilawien ^ — -

dankte ihnen für die <ir^,s,e Teilnainno und !'«ii siir die Wahrung der Sicherheit der an- Gegen diese Girant'r — sagte ^er Mini-
nnüberwindl'are Maniieitati-in der (sinjtim-Ederen Staaten, besonders der Nachbarstaaten, iierprä'ident — dars sich niemand erheben, 

l'licht ^ '^i..,lf.;nnll<.'nc!. Besonders dankte Die internationale ?^reundschast Iugosla-!«s soll dies auch niemand mrinchen. 
er .'<ifür. das', eiil entschlossener Ttas'. nach-Wiens und seine Biindnisie dienen ausschlief'^ diesem groszen und wichtigen Wahlkamyse 
lwrn'ärls qeinacht sei nnd das; e? kein lich der El Haltung des allgemeinen Z^riedens ^ haben wir nur einen ernsten '^Yidersackier. 
t ^ e r n  q ^ b e  l i ^ i  d e r  ? n r c h f n h r i l n g  d e c ;  P r . ^ -  « n d  d e r  S i c h e r h e i t  b e i  g l e i c h z e i t i g e r  W a h -  d i e  s o g e n a n n t e  v e r e i n i g t e  O p p o s i t i o n .  
siran,nies d^r iiatianaken 

^l5r>n'liernng, als de^Z 
^qran,nies d^r natianaken und staatlichen >^ung der bestehenden vertraglichen Verpflich Diese ganze Opposition befindet sikl, ans der 

Reilhöttlgk! !i5r>n'ner,in,^, als deZ -Mieles. wclchcZ sich die tungen. Die Treue Jugoslawiens gegeniiber Liste Dr. M a e e k. Es ist von ösfcntlich^m 
.in. känisiliche Reaieriina aefet^t hatte und wel.idem intcrnatisnalen Frieden, die »ahrhaf-^Interesse, aber anch nnsere Pflicht. 1U iibcr-

''e ' t t)on dnrchfül)rt. ?<'r Ministerprä- te Politik der Bttndnisse und Einigungen, ^prlisen^ waH diese L'ste bedcntet nnd mas sie 
.tte.ki..tatt, n r. verwie.^ sadalln ans den <'riinliene,l ^'^vale Beachten internationaler Ver-!politisch will, wM^es eigentlich ihr volin-
B e rl i n. I. .Yü„. des i5inminntensch,veiiM.5. welchesjp^Uchtungen. die organisierte Kraft der ge-.sches «^icl und Programm ist. Das ist aller. 

Va!' dei iiestriglii Unierljan)'^rtlarun.^Persntnnilnnq inii de,n Versprechen er-!nnten ??ntion und deren geographische La- dings keine leichte Aufgabe. Die sv>es?Mchast 
^ d n a l d ./. di.' '» B'rlin Onsllg ^ ^'^Uflaslawien b.'s?nten. z. M. Ka. <le habe d^tn Lande eine klare ?lnerfennung Iist kunterkiunt und fchmciqsam^ init ''ln^nab« 

nwrden ist. da si.I, der Peter die Tvene zu lialten und iin-!^^'' Non,^en Welt gesichert, ebenso aber anch>Me derjenigen etwa, dir ni6n bcrnfen «„d. 
l!'ch. 'i^'reinier u^n- jejil'chen An^siüe', ,„erdar eniel'en und aufrichtia der Cln'e Wichtigkeit ihrer positiven Rolle in der^das Programm und die i^iste dc^-i Herrn 
-n'u di^' deul!che 3la!':i'.fii!)rnni^ ! ! ü ! e ^ e  « i n d  > z u  d i e n e n ,  ' ^ c ' i e n i a n d  i i t  j„lsta,lde ' "'ternationalen ^Gemeinschaft. ?ll? treues ^M<?eek aus.^ndeuten. Der Träqer der ^-»iste. 
. e !chl'is ni-n '-Iierl'andliinci?!, l'.'tniiil. j„ diesein '-^^ersvrech',! Ilcinen Entente nnd des Bal^^Dr. Maöek, schweigt beharrlich. Er ^eiqie 
. u^d. der den l'>ent'chei, ^ erschüttern ni'id nn'^ in der ^Pern'irkli ^^^'"^^^''^'^l?ns habe Jugoslawien seine Rol-^sich in keiner Pcrsammlnnsi. cr lmtle teinc 

! ' !al^ 'ch0n am .'. und nichl erst ani ' ^ t^.'hindern. Ter Ministerpräsident in Mittelmropa ttnd ans dem Palkan Konferenzen, er gab keine Ertliirnnqen siir 
''«ai i^-^sien, lun ^"''u lwieö sodann anf die Persaninilnuaen in -',n- dauernd sestgelrgt. Mit Genngttmng könne die Ocssentlifli'eit at, und er erl'rf; au«^' 
^u'i! <la'i^!er d'e 'v.'el^iictUeii ',n j^e>'n. r!.>r«sx.j ver^^cichnet werden, daf^ diese Rolle eine an-^kcin Programm für die Mlilerschaft. 

^ ' Dieses Sllpveiiien isl be.',l>l,s,i'-'nd. „n-
delsprich! ^ivar ni?lu d^m pcisitiuen l'.'ejez;. 
vielleicht maq man darin eine <5rU.^ > iia 

^ ^ ^ .... -. "'»rn. W»-. Wkr Mn.c! s«!.Mcs>! 
inir lo IN! ^i'ch. n'eiin ^'eutschland >ii'ch den einheitlichen Willen des jugosla-immer gröherc und ernstere, norden konnl'', :st lediqi.c^» dan ..ner-
llire die !lstäu>>i.^.' l^'>lei.i,b'. rechiizi inji Pulkes verkünden werde. dies besonders jetzt, wo Europa auf dem l einiate Opposition" nur noch l,is -um Wahl' 

^ lUleil s^'.el'-.eten^ >a anch in der ^latteil- ^ Scheidclvege sich befindet und das interna-> taq l,estehen wird. Nach dem ^Vini ist Dol-

>e! inir so IN 
i>e 
.NI' 
rns'üiig. erl'alte jeiner Rede iv-'.'rde 

aiicl) die /"-rnt, di', nnt^" «'.ljilis.'h.'jn 
'l'rl.'letlorat sles^'ndeii ehcin^rli^^en ^ciitichen 
' 'ln,!'",, anschil/iden. 

R«"^k"<^.tM?cho^'owakischt 
VaNV?rstan?>»,mnen 

'i' r a li, l. Mai. 
''lus'.eilininisler Dr. e i? e ^ isl gestern 

.>>!! de!,l s)iesicie» russische,l (>'>esandten zwecks! 
?!l>!ci'l'>'s,'.^ eine!? tsft^.'choslowakisch-sowjetrns-! 
sischeli vos?tischen nnti inititärischen Vertra» 

in '-lil'vsiandlunlien l^elreteu. Dieser Ver-
iran isl al 'l^a'alsele ^^nn, fran.^öfifch-son'jet« 
russischen '.l'il !^.'d.n-iu. ,'^n 'uplc'nlatisch.'n 
^kreisen errem <'>? ein geivisse.? ^'lnfsehen, das; 
die Tschechoilon lei t'ezüqlich ilirer Nnf^land 
uosit'f isir<' eitlen n i^ebe, ohne sich an 
die ^^edinl,n>,i^en stän?>i^en ^a?te>? der 
^kleinen (.^nlenit' -ii li.inen, jn welcher die 
''lnsichleii ülier die ^'>''!,niine,mrl,eit n,it Sa-
wi'irns^land !lach nne »or „och ininn', i^e-
teil« sind Nnrd in t^ies^in .^nsanlme„l>a„-
!le li'ans li!n!ie,''jii'e,l. da'' die Tscheetioslo-
»ualei die allinsle ^1iiis;Iaiid^>ollilk treibt. 

mocjsfne 5ta«jt 
vskv/oltung »vsgt cto-
für, ctol^ ük«»i^ü»iigss 
t.ösm unct »ckü<^!ickv 
LricdüNsrunysn ou» 
clom >^«ickkilc> ver-
zcdv^inrjen. ^i« 
zollten cii«!o ^aki-
nokmv 6vf ^ygienv 
dvi sick ivldtt, ldi'ei' 
ffcimili« vnct l^mgvkung 
cjufclisüki'vn.7i'og«n8ie 

6e;^olk 

tionalc Leben ersiillt sei von allen erdenkli- ^ lor ?1?neck wieder frei. Ilm die«? ^u begreifen, 
6?en Nei^erraschungen nnd ?lbenteurrn. entsendet er niä>t seine Perlre«?? n den 

Die europäischen Piilker, fnlir der Mini^ I Versamntlnns^en der Vundeciqenoisen, die er 
sterpräsi ent fort, sind in eine neue Aera des, auch selbst nicht empfängt. sl, die Veogia-
internationalen Lebens nnd in eine Um- der Versammlung des Herrn Davidavie hu 
gruppiernng der fräste eingetreten. Dies ist 
fiir das weitere Schicksal Europas verhäng­
nisvoll. llnsere Ansmerksamkeit muft des­
halb wachsam sein, und wenn sie es ist. dann 
ist unsere äußere Sicherheit auch sichergestellt. 
Besonders wichtig fiir die Znkunft unferes 

der Listenfiihrer nicht mit seiner Aufmerk­
samkeit beehrt. Dr. Maöek nimmt die ?1'it-
arbeit der vereinigten i^pposition an sedo^' 
nur so weit und insoweit, als es für seine 
eigenen Ziele, iiber die er sich auaschfr^'at 
notwendig ist. lleber diesem! ^chnieiqen ha^ 

Ä^olkes ist es. das; es Mr vollen l>»eltung an sich auch Dr. Trumbie in ?pli! auo.iespro-
der Tanau un?^ aus dem Valkan kommt. >chen. Wenn sie mir ihre ')»nkichten crll.ir» 
Diese Nolle ist unauMeiblich, wie sie bei!l;ätten, dann märe dies Propaganda g-'i?» 
der internationalen Sendung in diesem ^ den bestellenden .instand nnd es lue>e di' 

I»,„ «» Ikn»n ijonken 
»sogen -  Keil)» zporen 

^ »ui Sct'ukmoctiei'mei;»«' vsköl'lirt, » ^vg,l 

Teile Europas auch bestimmt wird. 
Die Entwicklung unseres i n n e r p o l i» 

tischen Lebens wird unbestreitbar unter 
dem Einsluh dieser äußeren Tatsachen ste­
hen. Weiland König ?llexander l. der Eini­
ger sah diese Entwicklung voraus und stellte 
mit der Versassung vom .1. September 1981 
einen starken Wall gegen alle möglichen Ver-
irrungen aus. Die Versassung ist ein starker 
Halt und ein? gesunde (Grundlage fiir eine 

Kerkertiiren ausinachen. Sie sel,c, iet;t, wo­
hin diese vereinigte Opposition l^innelt. 

Der Ministerpräsident besas;te sich nun 
mit der Beograder Wahlrede t^s ehemali­
gen Regierungschefs Davidoviö- und betonte, 
dah, wer fiir Davidovil^ seine Stiminc ab­
gebe, in Wirklickkeit siir Maöef nnd seine 
Politik stimme. Die Herren Da,.ndois^. i,nd 
Iovanoviö reden anf^erdem iiberaU, aas? 
ihnen die ^e^iernna die V?ri^skentlich'mg 

richtige Entwicklung des nationalen und > de» Progra,nms verhindere. Sie habe« qe. 
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ftcrn t.dettd> in itirem Vtlicht »itt das Aus-^vom Triglav bis Djevdjelija litten die befttn 
!„nd snqar die ^ciicrung ihres ^^nudes an- Serben, ttroaten und Slowenen und brachten 
ne!t«.ql, 'ndcnl sie hewmptcten, M!' . d?r ihre grüßten L^pser. llnsere nationale ve-

l' rschajt lnnter sich .,u hnben. Tie ver-
ciui'^li' ^Ipptisition und die Mgieruugsliste 
icitn iwei Wellen, die uiie Vergangenheit 
'Uli' 'iukunst getrennt seien. Bor einer sol-

Opposition lirauche man leine Angst 
n: N 'bcn. Am Sonntag sei eine Stupschtina 
-Ii i^'ühlen, die sich nach besten Kräften der 
V'livi'tcn «gegenüber König und Gesamtvolk 

'.n'nuiszt ist. Mit dem Vertrauen der Kror.e 
und ?»urch die feste und dauernde Unterfti»t-
.'ung von feiten des Voltes werde die Slup-
schtiua qcniiqend Gelegenheit kiabcn. in ih­
rer liicriähr'ften L^egislaturpsriode v'cl ,utm 

drs (»Zcitteinimhles und der »^Lrde-
7nn'^ dr-^ ^Vl^lt?wol?lstandec' .'.u tun. 

schichte ist voll von ihren besten Ramen und 
ihre Verdienste werden alen späteren Gene­
rationen eine Mahnung bleiben. Das gröh 
te Opfer, der größte .Held unter ihnen aber 
bleibt für alle Zeiten im Kampfe um das 
einige Jugoslawien weiland König Alexan­
der l. der Mniger. llns allen hinterließ er 
die Botschaft feiner Ideale, für die er fein 
Leben l^ngab. <kr hinterließ uns Jugosla­
wien, welches wir zu htiten und zu ftärken 
haben, das wir zeitgemäß einrichten und 
vervollftändigen miissen, auf daß das vet-
einigte Boll glücklich und zufrieden werde, 
wie er es fo ergeben und leidenschafttich 
wünfchte. Wenn es das Schicksal nicht an 

Der :Nrdner qiup sodann in großen llm- ' ers gewollt und vom Volke nicht das grosje 
rissen aus das bereits bekannte soziale und I 
vt^liomische A u s b a u p r o g r a m M 
der Ntstieruttg ein» wobei er bemerkte, daß 
itdes Sici^nusörciten von Vrrirrungen. die 
dus gesunde Empfinden des Volkes trüben 
tüuntcn, verhindert werden müsse. Es wer­
de ilicnialld gestattet werden, sick» an sich selbst 
',u ucrsilndiqen. iZkin solckjer Versuch würde 
teuer bc.'.aklt melden, da er nur »Freude un« 
ic» den feinden des jugoslawischen Voltes 
nuslijsen würde. Dcr Arbeiter, der Bauer, 
der Liansmatttt und der Gewerbetrciben!>e 
dürfe in diesem ungleichen Llampse auf wirt-
schastlill^cm und sozialen Gebiete nicht sicki 
jclbst überlassen bleiben. Die wirtschaftliche 
(^ileichbcrcästiqung und die soziale .Harmonie 
nlijssc uermirtlicht werden, und zwar im 
lianzcn Staate, t'cnn ansonsten seien allge-
nltiner .'Fortschritt und Wohlstand unm^-
lich. t5s seien aber nicht nur die wirtschaft­
lichen die uns drücken, es gehe auch 
darum, die aUgenleinen wirtschaftlichen und 

ge^okdert hätt^ d<uii HUte er A>Gi mtitig auch Ihren Willen bekunden, daß wir 
flawie« in einigen Jahren in eine neue «e. alle in eine neue «era hinüberwollen, in ein 
ra des Fortschritts und der Erneuerung ge« fortfchrittliches, unteilbares und ewiges Ju-
fiihrt. Unserer Generation hinterließ er die goslawien. Alles sür König und Paterland! 
heilige Verpflichtung, sein Vermächtnis zu^ Di? legten des Ministerpräsidenten 
erfüllen. Dessen müffen wir uns bewußt blei-^ivurden von dci ungekeuren Menschcnnictt-
ben. Wir «erden in unserem Streben er- u»it langen, iinnier wieder neuen iin?» 
folgreich sein, wenn wir einträchtig und ge- j ftiirmischen Ovationcu ciltgestengenonunen. 
einigt find wenn wir unterfchieb'slos in der die sich erst legten, als der Vorsitzende dn 
nationalen Bewegung fiir die Verteidigung. Pcrsaminlung, Bürger,neistcr I l i c. tiiie 
Erhaltung, den Fortschritt und Wohlstand Crqcbenhcits'-epesche an di^ Ädrcsse C. M. 
?,»aoflawiens eintreten. jdes Z.töuiqs Peter 2. verlas. Wiederilln 

Die Sonntagswahl in die Skupschtina ist n<'uc Manifestationen und Ovationen sür 
nur eine Manifestation des aufrilhtigen das löniglichc .'daus und deu Präsidenten der 
BolkSwillens. dieses Vermächtnis auch zu er-, ))i.cglernilfl. Unt^r Absingunq der Staat'Z^ 
füllen. Aus diesem Grunde fordere ich Sie hyinnt» ulld nationaler Märsche lösten si6, 
auf. am Sonntag, den 2. Mai uuferer Lifte die 0kelt,inse»dkävfiqen Menschenmasscn 
nickt nur die a^olute Mehrheit zu gebe», uiählicli »vied?, inis. 
fondern Sie mögen in riesiger Anzahl ein-> 

^  ondo n,  n .  
Prcinierunttist e i . -  M ac d onald hiell 

iiii Unt.'rhauü <.'lne groszc Rede, dit.' 
bliälich (^!.'^^eilsland alll^emeincr Erörtcrunc; 
III i-llleu poliuschc?!, La-iern ist. 
U'ird uiäsjig.: der Prc-
mier-.' herlzorqehob^'u, der scheinbar auf di^'s' 
Ä'.'ise seine scharfen ÄUt^sälle in deui 

Tcutsckland lorriciic-
^eil nwllle. Äuü Äcr Rede Macdoualdo ift 

sntlurcllen Bedingungen des Voltslebens ^ ferlier ersichtlich, das; Grokbritannicn die 
aus dem ^'ande .'»u verbessern wie auch in den ^ euroväische Lage noch immer nicht für sl^' 
Städten, t'z-urchtbar ist der Gedanke, daß in v.iut reif halte, alö das? man an Militär 

Deutschlands Mitarbeit nicht 
unmöglich gemacht 

în Apvel! Macdonalds an Deutschland ^ Wievkrherstellunii 
der Linie des Protokolls vom 3. Fekier / Fr eie Vereinbarnnii 

anstelle der Bersailler Militärklanseln 

de» let'.trii fahren nur infolge schlechter 
viisicne und ungenügender sanitärer Ein-
iit'^lungcn altein an Tnliertulose 
!).1lenschcn geswrlzcn sind. Groß und mannig-
nilkiq seien die Be-^iirsnisse, an die ohne Ver 
iprcMllnq gerührt »verde. Dieses Nebel aber 
tiznnc nicht mt Versprechungen uild Ver-
irruttgen der Lügendemekratie abgeschafft 
werden. Nötig seien vielmehr die gemeinfa-
inen Anstrengungen, dcr gute Wille und der 
entschlossene, ivirtliche Dienst an Volk und 
Ztiat. Wir sind in dcr glücklichen Lage, daß 
Iugoslalvien cin ausserordentlich reiches und 
grofzes Land ist. Die Mijglichleiten feien 
srt-iel ttnerschiipslich. Die .^iräste feien noch 
nicht ausl^cnütlt. Aber schon jetzt ruhe das 
Land aus sa sestcn Fundamenten, das; man 

binidnisse nach altciu Muster denken miiszt^. 
Tie t^enenilbcr D.'ntscliland an den Ta«^ 

dr-nalds im Ultter'iauS. Man ist sowohl niit 
AnkündiMill^ dcr P'erc^rizßcrn'.^z 

der ^'ttftstrcitkräfte als auch init dein 
'.'lppell an Deutschland ^»ufrieden. 
sonders .zufriedengestellt ist di.' „ T 
II' I. S", die II. a. schreibt, dan die birundli^ 
ilien der englischen Politik auf einer eng''»? 
^^nsainmcnarbeit zwischen England, s^-ranl-
r.'ich und ^'^ialien l'ernlieii. woliei aber die 
''lnstiininenarbeit iiii' Deutschland nach wie 
'.'er oorgesi'hen se'. TaS britische 
'.!rl'ul'uun darauf hlnan>?. da«.' Lon^o-
'.lev Protetell nom !i. Feber li. kierzu-
»tellen. da d'eses Protososs an die der 
Verfaisser M!!!tarsla'ls'.'ln die freie Vercin-

legle M'ässlgung dev Prelnienninist?rs wiid ^ barnng sei^e. ^'ie ..Tiines" ist ^^ufrieden dar-
dahin an')iclsgt, das; England noch iuimer i über, das; England iin Doiiauranln und ails 
mit der Mitarbeit ?!eut!chlanb5 rechnet nnd 
das; ec- noch .zahlreiche Plattformen gib', a n 
deneil eine Einigung versucht lvcrde.i kl?nn-
te. ''^esond''rs gros;e»5 ?lnfses?en errec-l? ei" 
Passus d",.' Rede, in der gesagt wird. Eng­
land sei n'ir eine Znsamnienarbeit niit '^-rank 
reich und ^^talien, aber nicht n'ir eine solche 
,'^nsainnl2narb.'it. die diese 'Staaten .lU ni'.-
i'berdachten Aktionen fiihren könnte. a'.'S der 
sich dann fnr England militärische Beistands 
uerpfl'chtunnen ergebnen tdnnten ini Zinne 
einer Pilie für di.) genannten 'Staaten. Eng­
land sei' fiir eine Zilsanunenarbeit, aber nur 

sich für den Aortschritt und die Zukunst nicht auf dein (Gebiete des Friedens, nicht üee 
tnchr zu änflstigcn liranchc. Notwendig feien ^ K^ie-ies. T'cse Erklärung Macdonald-^ steht 
dein Staate nur gute Menschen, aufrichtige,! :.z, osfenen ^'^iderivruch ^^n den Antwgen, 
es)rlichc und unermü'-liche Arbeiter am Macdonald erst nor kur^^enl in seinem 
'.'tusdou der Verwaltung, damit das Land' '^^erlin aerichieten Artitel ni'^derae-
cin fortschiittlichcr und mächtiger Ttaat ^ England, so heis;t es in diplo-
mclde. Augoslawien tönne in diesen Nöten i'iati'chcn Kreisen, hab<? dannt noch e'iunal Mitarbeit in Europa erschiverc. 
nLn sich sugcn: „Wenn ich an mich denke, Deutschland appvl'ert. an der Z'che^nng 
Nin ich unzusrieden, vergleiche ich mich aber <'ur">däischen '^sriedeus initznar^iZ'ten. 

dein Valtan deine neuen Verpfl'ck^tungcn 
übernimmt. Da-? ^"stein von Venaisles ha­
be Europa keinen Frieden gebracht, des­
halb müsse mit Dentschland ncu''rdinl'S oer-
hand^lt Wiarden. In d'esem ?inne se, auch 
der Appell Macdoualds an Verlin zu n^'r-
stel)-?n. 

V e  r l i  n ,  3 .  M a i .  
D i e  . . D  e n k s c h e  A  l l g e  m  e  i  n  e  
e i t lt n g" beschäftigt sich nlit der Rede 

Maodonalds nnd konstatiert, wenn England 
wirklich di.' Erhaltung des europäischen Frie 
dens in Europa uiolle. ven Deutschsan^ nicht 
die licdinaungölese Unterzeichnung des !I^st-
pciltes verlangt werden dürf.'. England mi?-
uicht vergessen, das; gerade die franzosisch-
sowsetrussische Militärallianz die deutsche 

mit öcn an)?crcn dann kann ick) gleich ge-
»liiltet sein." 

?>'r Miniiicrprasident scyloi; s^'iiie. Äahl-
mit dem 'Appell: Brüder und Freunde! 

Zci; dem nnsterl^tichen Führer ^taradsordse 
iit ticute in »icr l^encrationen dcr lzel-
dis6jfn Tnnastie ^toradjordievic- etappc»!-
'ueisc das unabhängige und »creinigte ttö-
inqreich Ingeslawien geschasjen worden. In 
mehr als hundertjährigen revolutionären 
>iöm^s'-n und im Md des gesamten Voltes 

l W W » W l  

B?«»iali'ches Verbrechen 
an einem Knaben 

9  l a g c u  f  u  r  t ,  : j .  M a i .  G e s t c r n  n n i  N  
Uhr nachts wurde auf der strafte, t^ie vont 
Hauptbahnhof Älagenfurt nach Lt. Ruprecht 
führt, der verstünnnelte .Airper eil,es noch 
lebenden Knaben gefunden. D<?r Unterleib 
des .Knaben lvar förmlich zerrifsc»l, >>änd<' 
und Füj;e fehlten. Die Nettuugsgesellfchaft 

brachte den Jungen, der bei Bewußtseiu 
war. ins Spital, wo er unl Uhr nachts 
starb. Bor seinenl Tode erzählte er, da» er 
Emil W i i f s e r heij;t, bei feincr Mos;-
ulutter in 5t. Ruprecht lebe und Jahre 
alt sei. Er sei gestern bei einer Maiandach' 
gewesen und liabe sich dann in den Straizen 
herumgetrieben. In dcr Näl)e des Sport« 
Platzes wurde er von einenl bärtigcn Manu 
angesprochen, der lange mit ihnl spazieren 
gegangen sei. Plöl^üich habe ihn der Mann 
geparkt und über den 'jauu geschlendert, al'i 
eben ein Zng der !!!jundesbahn cinfnhr. Der 
Kleine war bei seinen Mitschülern und Leh­
rern außerordentlich beliebt. Sein Vater is» 
in Algerien Gefängniswärter bei der Fren,? 
denlegion. Eine Frau fand beini Bahnczelei- l 
se einen Schul), in deni noch Teile des Fus;"' ^ 
waren. Von dent Täter fehlt jed.e Spi'r- ' 
Man vermutet ein Sexualverbrechen. 

Das Attentat auf König Jbn Saud gefilmt, 

L o n d o  n ,  . ' j .  M a i .  A i e  d i e  V l ä t t e r  n i ^ l «  
den, gelang es dcr mit einen? Mohamnled.i' 
ner verheirateten Engländerin Valentins 
Dahaby, während dcr jüngsten ?vestlichleil.'n 
in Mekka das -Nevolverattentat auf !^ii.inig 
Ibn Saud an der K'aabil zu filnien. Der 
kühnen Engländerin gelang es, trot) des h<'-
stehenden strengen Verbotes unter il^rem 
weiten <^ewanÄ eine Filinkamera durchzn-
schmuggeln, mit der sie Aufnahinen von 1^^!« 
Meter ^'änge niachte. Frau Dahaby hegt al 
lerdiugs als Gatlin eines Mohammedaners 
Bedenken, den Film der Oefsentlichkeit zu 
übergeben. 

W VWMM V V'VMW »» 

England stehe im Feriien Osten vor g'-.-»ncn 
?l'!wal'el', es möchte daher die Siche''?. ! 
baöen. das; inzwischen kein" tri-eger''chen 
Verwitilungen in Eurooa au6tne6ien. En«" 
iand wird datier, ob'^war es nich' sedcn 
schritt ?)eulschlands billig», darin sortsul'-

Dei'.tschland in den de»' 
'niuttiubringen. 

o n d l'l n. Mli!^ 
Die Morgenpresse lieari's;t Unter 

d ^l'^rieischiitierung d'' ^'iede Mac-

Die Katakomben von Varls der größte Luftschutz 
»eller der Welt? 

Eeiiinernng an die drei 
''-l^ortnilipser der ^^'osloinng 
!Z!.clxnb!irg.^ns von ltngl^ru, 
E ri s a u, .<1 r i a u>>d Denl Pariser Stadtrat wurde der Plan 
E l e s e a. e'sch'enen n vorgelegt, die !>tatakonibcn unter der M'l-
Runulnieil vier ^'oi'derm.n-! lirnensladt zn ein<^m ^^'uslschui^keNer anszu-
len nlit ihren '^-ri'.jlbildcrn bauen. Es ljandelt sich uin etwa .')U !Victer 
>n l ^^^eu .'iolett,uen grün, ui'.ter der ^^rdoberfläckie befindliche 2teln-

«> i>!inselbrann iini> U) l'tüsl^e, au.^''>ini >1? d.n v^rg.ingenen x>al?r. 
^eu blau. 

Hunderten di. kleine ^iir d.e ''«'.-iieü nnd 
^chliisser Zel'ioa^n nnir'^en ^ ...e^' n'nid.'n 
niagenladnngswciie ^lelette ii 
senen Fr''.dm''en >n i^U^nU^'iindeil ge-
s6)nttct und /^um T-il ln d'' '^^.'än'.n: einge­
baut. Ä.-ln lieht I)!er >n eine iier '^'.''odleii, in 

den.n iue^esauit ct'.va 0tw.(>0t) '.'.'ieuschen unler^ebrachl .verde,, .onn^n 



kx'tt Mal 

Die deutsche MMärfliegerel 
Aciiiisterpläsident Goering über die Entstehunfl und Aufgabe 

der deutschen Luftflotte 
e l l i ll, !i. Ms des Kerei 

>> '>.- ser nu'^1cjii!>isch<'n Presse zii '-t^crlin, die 
>nittci«i5 im A^lnil i'in l!^fen 

vevcii'ft'ilsok', >iat' ^er prl'ils'.lsrtx' Minister« 
viiint'enl l^eiiera! t^nerillq (5rttärun^ll 

iil'l' t-i.' d'nlsche '^.Vilitkirflicsicrei ab, dis 
von s?öchst<'Nl .""uUer?'!,' sind. 

''lrt lluti Wl'ise, sagtc General Goc-
'liiii, d?c t>>'!llsche Luftflotte l^cschafsen 

sei so qe»r»esen, do.f; mau 
>t>'iiiiluls dl'r Unterlacfen kciuin 

kmnle. Mall sei vollständig neue 
(5r l>abc c's abFolehnt, den 

^'!i!.'r lanqsatnen allinählichen Aufrii 
Nil»!? ',!l lx's<tn'^'ltctt, iveil dann die Gefahr 
!'l- liätk', das; beim Eintritt »chwieri-

'.'lua.'ut'licfe die Luftwaffe nicht fertig 
'.ulire. (5r babe daher die technische 

llni> industrielle Möglichkeit bis zum äu^er-
sl.'.- lui^^ielialit. die es dcnin gestatten, schlasi-
i'liili i>ie ?ilftivasfe zu schaffen. Die ?^'luq-

'<)l^n'lier nicht unter der Erde oder 
!' >lchk'n '^^^^älderu nerstectt iM>esen. Sie 
^unen einfach nicht da. 

'^^eiu! N.'gjerilllgsaillritt de^^ Ratioualfo-
/iali'^uiu.? luan lediglich einige veral-
tt'ie Tnpen. di.' tfinin als Versilchsflugzeuge 
angesprc'clien iverdell toulitei^, vorgefunden. 
^1i?chts!ni^' beiiu Aufbau der Luststreitkrcifte, 

Nlln- s''''onerlil l^ioerinii fort, nvrde inlmer 
ein.slg und aslcin die 5ich.'rsieit der deutschen 
Nation bleibeu. (5s l?änge ausschlief^lich von 
>en anderen Mächten ab, die .^>i^he der dent-
s^-i^eii Luflwaffe .zil bestiiiinlen. Ich sage Ih­
ne,! nicht'? Uv'berrasrsx'llde-?. wenn icli lx'tou-', 
das; die deutsche Luftwaffe so swrk ist, das^ 
denenilie der Dents<siland angreift, einen 

sehr, sehr schnxren Ltaird in der L.uft haben 
wird, i^nn die Luftwaffe verfügt itber kein 
eillziges altes "^ugMg, sie verfilgt über kei­
nen eirizigen alten Motor. Was die deutsche 
Luftivafse l^ellte an Motoren und Maschinen 
besitzt, ist das Modernste, luas überhaupt 
eristiert. 

Die deutscl><' ^lleqen'i fei erzogen ?in 
Geist von Äoeli^c und Richthofen. Äe sei 
gleichzeitig in der Richtung erz-ol?en, daß sie 
niemals iilierheblich sein dürfe. ^!^n sie fe» 
nicht Selbstzweck, sondern imn,er nur Die­
ner aut Werk. Deutschland habe feinen Wil-
ll^n kundgletan, an Luftkonventionen mitzu­
arbeiten, und es n>erde sich nicht scheuen <ie-
mäß nbernonunenen Verpflichtungen seine 
Lu'f^treitrräfte im Nahmen der gegebenen 
Möglichkeiten nicht nur zur Sicherung und 
Verteidigung Deutschlands, sondern auch 
zur Sicherung und Verteidigung des Welt­
friedens einzusetzen. 

Die Luftflotte sei nicht so gros;, wie ulan 
sich das im Ausland hie und da ausmale, 
ents^ieidend aber sei nicht die Anzahl der 
?l'lugzeuge, soifdern ihre Güte, und nicht die 
Anzahl der Piloten, soirdern ihre (^baral'-
tereigenschaften und ihr Ki.innen. Deutsche 
land werde kein andere«? Volk bedrohen, es 
verbiete sich aber auch, dast man Deutschland 
bedrohe und sich iu Dinge einmische, für die 
»allein Deutschland zuständig sei. 

Tollten die Völker Eurova^? ilnerfeit'.' 
M'reinfoininen, die Luftstreitkräfte abzu-
schaifeu, so nx'rde Delitschland sich dav^^u 
nicht au'^schliesien, aber e-? toinule nur eille 
Regelilug in Vetiacht. die alii vollständig 
t'leichlu'rechtigter ^-!^lisis beruhe. 

5i« »ekon <Ia?üd«r iwvks««I»ekt -

- od 5ie Ikfs ?skne 
riektig pflegen? 

5i» läkns mü»5«» 
für Hin ̂ ab»n ko!t«n; »iE »in6 
un«si«tilickl log kür 

man 5iOpvt2«n,I«,g für 
?og ^ GIN l.«ben lonyl 
>Ve!cke Keon5pn)cki«ng1,— 
^ut^mancjcinie^toll«»tun^iif 
sin« zc^onsnciv kvmigvNA? 

z vOkiooe 
gorontiof»n für 

müet« Lckovm «jer 
^unci Zpsiiol 5«is« ss«i-
nigt ciie ISKne gsünätick, 
ovck cIoff,^okinÄi» Kürzte 
nick» gslcinyON kann. 

2. Oer extfoi ksine pvtr-
Körper poliert 6en 
loknictimslr zcksnvnc^. 

3. Doi öulsoriiin Olchot nock 
l) f .  kräunl ick entkernt 
ollmäklick clen gekokr-
l icken Ic>kn5tein, verk in-
clert zeine l>levdilcjung. 

Z^K0'S K^l.ooo»«r 
l Z e l Z k t l  ? / ^ t t ^ 8 i c l » l  

kainl 

Nüsse vom Erdboden spurlos 
verfchwundm... 

Katastrovbliles (i^rdbeben im ^anktisiis-G?k>iet 

st a m l, II l, Mai. Anl Abend des 1. 
:'^cai hat eill iilvraus heftiges Erdbebelt in 
der (^gend voll .'»tars zal,lroiche .'(^anser be­
schädigt nnd uiehrere zunl Einsturz gebracht. 
Inl Gebiete der Unterpräsektnr Digor hat 
das Erdbeben Tote «^'fordert. Per­
sonen nnirden schtver verleht. Die grofsen 
Zpalteli. die sim ülierall alistaten, erscknver-
len das >>rallka>uulen der NettuilgSlnann« 
schafleu. Das Erdlieben inacht sich auch jcht 
»loch iii gewissen Z-^'itabst<inden geltend. 

Die elilen Erdstösze ivareil spät abends zu 
^»eilierlen. Tie wlirdeil iinnier licftiger und 
dauerten ili uilregeluiässigell Abställdell bis 
^zuiu gestrigeil Al'end llvch iliit grosser .v^'ftig 
leit ail^ Dei- allgeri^lNeie Schaden ist vorläli-
>ig lioch glir nicht abzusl'lx'li. In der Ulilge-^ 
billlg r'oil unirdeii li> Gellieindeu voln 
Erdbeben s^1n>>'er lieilngejllcht. Iu der Ge-
ilt'lld uol« Digor isi k'ie 'iZ'^Urkullg des Erdbe-. 

loeist all vielen stellen grosze Erorisse 

tauicud Zklton mitkrwcqS ist, kmiii ""r >-Z»»Uei'U»er ?taub0k»er»«,ir «,„» 
schwer »n!> lmiflsam vmdriuül)»^ Dic mciftcii .^«uvuvkrsau auf 
Ttrass^'il sind zerstört. Eine Unlneiige von 
Bäuiliell lllld Telephoilstailgeil liegt entwur­
zelt auf deut'Bodeu. Die Evdrisse «rreickstell 
an inauchen Orten die Breite von mehreren 
Metevn. Die Bevölleruilg der ganzen Ne^ 
gend kainpiert iul ^reiell. da sie den Einsturz 
der iloch stchelldelt Häuser bcsürchtet. Die 

allf. Lage ist wegen der erschwertcu Hilfeleistung 
Die Rettunt^suiannschaft, die mit inehr als aus;erordentlich kritisch. 

Das „Volk des Schleiers" 
Forschuilgsexpei>itlon in die Saliara / Äiif stem Wege zur 

„einzigen reinen iveißen Rasse" 
P a r i s, I!. Mai. Der junge srnlzi.isische 

^^ors<1>er, Leiltilanl Maurice E o e, llnd 
s<.!u Begleiter Roger r i s » u, silld ge-
gclll^ärtig auf deni Wege zu der .einzigen 
reinen weissen vuise' 
und zioar in eineiil 
.'Hochplateau inl vx'rzeil d<r 3 il?ara.! unng düntell sie bereits diirt angelan.^t lein, 
Ev ist dao Abagear-Plateau. lvo ein ^tauiul^dech iehlt bioher noch ein Beric!it über k>^ii 
Hausen 'ell, den d?e arabiich.'n '.'l'e^inadc'.' 
das „B o l r d e c' s .1) l e i e r s" 

lu ii'^i besonders ver!)eereud gewesell. ^-ast alle > ueuileu, lmliplsächlich w.'geu ihler eigen-
^läiiser nlld eil,gestürzt ulld zahlreiches Vieh 
ist illlter den TrülUlliern zugrnud.' gegali-
iV'll Au vieleu Orten silid zahlreiclie Wasser-
^äuse ivnrl^is verschlvlilldeii. Der Boden 

artigeu ^tleidullg Mäuillicke Mitglieder bes 
^taullne«? sind scholl geselle«' ivo-f^eu, lil'er 
lein Angelioriger eine>5 arab''chel, oder 
freuldell 5taulmeci l,at jeiual?^ ciue ^rau 

den Mandschurischen Expreß 
L o n d u, Mai. Nach Meldung-.'^i 

au'5 Tokio nerübteil beioatfliete chlnesiiciii 
Bailditeil ileuerlich eilkeu 'liaubüb.'r llll 
dell 5)laud!chl>ri'.I?ell Erpres^ bei Ziillin!^-
Tnineil, indeur si< die Geleise aul'r'ne:! nui^ 
den Zug zuiil Elltgleisen brichien. Bau-
ditell eröffneten aus Ma'tl iliengewe^ii^n ein 
rasende-^ Lchltellfelier au' den '^uii 'e''durä, 
ll» Svldatcu nnd Reiieirde getü!'^ uu^ Iii 
Passagiere teil^' »chmer. teil^? leicht'v <'erl-y 
wurden. >>ielti>i' plünderten ne '^iini'^st»' 
Ueberlebenden an>' nud entn"ilirle» i 
sende al<i i>)eiselki ül die ^^l^'rge. Ei'ie 
mandschurische Druppellableilnng 'si ^ur 
'^iersolgung der Banditen eii'ae'ou ui'.-d'n 
ohlw das^ es bic>l)er geluin^en lv^i'.e. dkli 
Eisenbahnräul>ern auf die -Pur zu !e>u 

Blutige Gemeindewahlagitntiou in Paris. 

'^n einer scinvereil ^sln^nerei kaul Z^icu-z 
lag abends in einer PiNiser Arbeitervor^ 
stadt bei eiuer Bersaiuinlliug iür die l'-'v^'r-
stelieildeu (^ellleilideratc'U'ablell^ Ein ge >to>u 

'^i.'rlauf der Er^^ditilNs. ^il k^eu ^^aliren! luullisteu, deneil die soz!ald.'ni''krlN!schci 
s hat der bekannte ^or>chli!liisreiscnde iBe'ansitUier ter '^i^'rsannn'iiilg den Eintritt 

Bilbjalnlar Stefan s » n 'ui An'lrage in den Zaal v.'rwetnten, schlugen Lärni und 
des Anierikaili'chen MuseuM'? sür ')?atnr« bell.'.a»s^'n die ^'^iersalullliilngvleilni'hnl'.'v ttli> 
geschichte dao arktische '.'lilierika besucht nnd l^teineil. Eo fi^'len nlelirere 5chü's<'. d'ui !)e 
dort u. a. auch einen „weiftell E?k!iuo-'3ialn II ilizeibeaiuter ili Zivil lviirde ain su 
neu Iii>6ist<.r Reinlieit" entdeckt. schlrvr verletzt, das^ er l'ei der EinlivnV'riing 

dieses Bolt<s ^u seheil bekl^mnien. Di.r 
-tamin heiszt Taureg. Die beiden iullg?7i 
Leute, die geübte Alpinisteil iilld, n^ü^len 
eilten lilawelritt durch die Wiiste saliara 

die noch beiteheli soll! voit cca. km zurüclle^^en, ,he ü'e 
sast lülzugä'.lglichen! ,^,iel gelaligen. Nach ineirschlicher Bc'.ech-

tzlranz von Desregger 
Zll leinein 1W. Getiiirtsta^i nm April 

^i^oh! i'chluinlilerte da-.' TalelN lii dein 
'.uabeu ^ran; D e f l e g g e r, aber es 
u'äl>rle lnllge. bi>^ er sil1> seinem Weges lx-
wu!'.l ward, '.'lnf deul Ederliol zu ^troilach 
Uli Pustertal tTirol» cll^^ Blnlern!ol)li ge-
dl^ren. lvucho er anfal»gc> >ul spiet »nil den 
Iieren unk» dlilln als lhr wadnaiuer Hütebul» 
ill lierrlicher sorgiosigteir aut. gali iich ganz 
!>eln ')aub<r jeiner tösliirlx'u .v^eilnal tun 
lind Nlllie die Lplelstunden llili d^'lil ^-er-
tigen oou ^»eichiluilgell unki .'i^vlzlchuilten 
tUls itaull, »Iber war er 'läuilnig grnug. 
nahlll ci aus de..' Batci>? Geheis^ all jeder 
^niechtsarli«'!! leü, uin all<'^ voll Grund alif 
^11 lernen u e>? sich für eine'.l echteu Bau» 
ern ge^lelnt. 

Ais ?^ranz ^Vregger '.'Zj Jahre zählte, 
verl^'r ^'r r>eu ^i^ier lnid ülieruahin d<n.vos. 
>taliul aber l.alt<> ei 'ich nl!t deil nel,en 
Pslichten ret1)l oerirant geill.icht, sich 

der Wunsch liach Bervollkommnung seiiles 
küustleris6ien .^tlmileils. ocrkautle er dus 
väterliche lNld niaildte sich l!^ti<» zilnächst 
nach InN'^bruet, uiu Bildliauer zu iverden. 
Da er jedoch mehr (^^ejchick iu der Ma'eret 
zeigte, glng er .schon ein Ial>r ipäte.- als 
Wjähriger nach Münclien, bejucht< die Ata-
lx'nl'e und lerilte dle leiner Zeit Müllchen 
beherrschende tlasstzistliche.>tn,lst teilllcn. ^ie 
lies; ihll recht gleichgültig^ lWr aicht das. 
was <r sich erlräulnte. Auch Paris, wo er 
von l'is arbeitete, oermochte 
Desregger ilicht ^>l l'<'e',lflus;ell od''r gar zu 
begeisteril. 

^-ür zivei Icrl)re begab er sich lvieder nach 
Tirol, um I8t^7 aberiuals «lach Münch<n 
überzusiedelll uild in Pilotl)'^ Werkstatt ein-
zntreteil. ?^>icr empfing er die entscheide,-d^n 
Anregllllgell tür seili iveUereS Zchaiken nild 
begann, di< daiiilil>i^ übliche (''^e'ch'chts- ilnd 

Genremalerei mit Iieb<'volleul V>erzeu auf 
seine Tiroler Landsleute auzmvendeu. 

Bildnisse lvaren eo zunächst, Tiroler .-tu 
dienlöpfe, dt-e sich luit grl)s;t<r.v^tirluiietigleit 
trot^ aller Nellerullgsr>ersilch<' auf dell '.luc» 
stelluiigen behaupteteil Wir lieben sie heute 
'.vie Misere Bäter si< liel»teil nnd töunen 
ti.uni lierstelieu, dns^ es eiile Zeit gab, die 
ihnen ihre Bedeutilng, ll)ee biidlUtt'Zlge 
(^;e.sch!ossenhelt, il>re L<.beilsecht!ieir unl 
artistischer Mätzchen »villen ibsprech?n woll­
te Uud ivlr empfilldeil lieglüctend, wi^« w.ihr-
hcft erlebt und von deutschem Wesen dlirch-
drullgeil Dcfregger ulio die Tirole.' Bolks-
erliebuilg gegeil Napoleon nahe briilgt. Da 
lil.u > B. ^oieph ^peckbacher ill dump! <'n-
ger A'irtshan^^stube l>eiui .^riegsrat. E'n 
alter Bauer tritt verlegen eiil und briligt 
den tleiueil BillKii des ^pett''acher, der deui 
Bater, lnit elnenl groszinnchNgen ^chiesje:sen 
beilmsfnct, lieiiulich gefolgt ivar. Prachtvekl 
ist d<r l^'.eist dieser kleinen Epilode getrossen. 

Schon sprach mall d"ii Naineii Defreg.iel' 
iliit hol)er Achtung aus, da ivarf ik)n <-',le 

^ Rürkenlähmullg aufs .Krankenlager, ^^n 
i zell fand der Aiilstler .veilung, inalle da»iir 
Iail'7' Dailkbart<.'il eilie Madanna lNit IlNe-P!? 

für die .^tirche zu Döliach niid i^r^in.'' t' d'iiill 
Iliit il<uen .'^>istorienlnlder,i 'eiueii 
3o entstand ,.Da'5 letue Au'V'eb.'l" un^ 
offenbart iln>^ jenes 'inlige '^'erlnin^eli'!n 
bejahrter deul'lcher Männer inii hier ^'^ei 
inatsch^ille. nnilllllicheni Trot^; il:i> iiiibe' 
dingler Todesber.'itschaft ^ucheli ne 'ür W. i^' 
iNld .^kind iil dell Zitlinipf. .<.^erU!ci,e ,'^rende 
lviederiiul strahlt au>.^ „>>einllebr der ? e 
ger"! packend gestalleie er in leben-.g'.'i;.'n 
«Figuren uilter dell Andrea-^ ^^os^r n 
dell !adesgang dec- 5alidieirtec>. 

Mit all die'eu oaterländii.l'eii r'.u 
erol'erte sich 1)efregger. der 'l!re>e'i.>r 
au der Müilchener ^,'Ikad'Mle n'.ir, 
die .^^erzen alter Deutsaeu iiu ^tiirnl, ^ilt 
zündete er in '.hlK'ii neue lieis^< L "l'e 'ür 
dao vielfach gekiieeiikle Tir.'l u"d 
ivackereu ^täulp'er. Unk^ di'r Mei'ev 'rll'U, 
dein l^^^i de»' perlönliet)..' '.'ldel v.r!!el)".i 
wurde kennte alüctlil'e 7^as?.', I>,iie ii, 
München erlebell. luniu'r dab.'I ui Lie ^e ind 
Zehlisllcht seiner .'^^eiinut zug<'tail u!'d iii.iu 
^'tunstbetrieb abln'Id^ ,^'.n peru 'bnie' /,u> ! ck 
haltunsi wirkte er 'einen, ''els'ii^ie >''li en 
Wege gett't'tt. 

Hill die ^nllnliltnd< ri^lvend^' al'e,. al? er 
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ilK' ^u!allkenl)aus siail'. Mehrerc lNidcre 
^^'en>neli wurdeu leickit verletzt. 

Aus Aublwna 
lu Ter Attlitärkreiskommandaitt Oberst 

,'^.'^>.111 I s k r i wurde uach ötip versetzt; 
5nmötliji vormittags bereits dorl-

'III Ul'' 

Ii! Ein Brttler unter dem Straßenbahn» 
>tiaqen. KiZla nu der Ctadtperipherit), 
:!i^i der ())chsteig s^i ist, daß es vom Hau'Z 
lniuu^iig dlS ^zur Straßenbahn osl t'auni eiUt-'n 

iv^'it ist, «'veij^ncte sich Freitag? na6)-
ein schnx'rt.'!- Unfall. Dort bettelte 

d'.'l titijahnlit.' Belller ^-ranz i tt L a r 
C!^i.tlje von >>au>ö zu .Haus. (5r trat aus 

eiill^ni <')aus .ql.'rade iin Aujzeilblick, als ein 
Ltras^enliahinvac^en daherkani. Der Mann 
n'!lri>l' niedeigi.'sloßcn, wobei er schlvere Ver-
j^i'>uul^en anl ganzen Llörper erlitt. Er wur-

ins .^ir^inteilhcuio ilberfi'chrt. Man glaubt. 
^.1!^ er n!!l dem ^'eben davonkoulmen wird. 

lii. Nächtlich? Mufercl. In /.abnica bei 
iieueten nachts die dortigen 

und eine ()^rnppe von Ztreithäl)-
>'.!! ^nis d^'in beniichbarteil Bitnse aneinan' 

in >!.? .".^nare. .'^)iebei erliielt der Äesit-
l ^'ndwig ^ i s l' e r init einem Holz 

u!)v'il e:n'.'n s6)meren Tchlag ans den 
das! eillen .-chädelörnch davontrug, 

innide ^N!Z .^tmnlenhan!? nach Liublsana 
ulvifjün!. ivurden scch'5 Verhaftun-

!>'->'.jienoiumen 

!u. Die Römcrmauer in Mirje, ini Her-
'^'!i von ^'inbljan'i, wird Heuer definitiv her-
^.l'rili)ttl loerdeil^ (5in '^eil der Bevölkerung 
i!i näil'li.b d.i'iir, das^ die Ueberrest..' d<^r 
-''lliner. die die rc-niistlie ^.'ieni^na nnig-'ben 
:!. : ! ' . i l  und derel l  Neste in Mi^j^ 
)>i!.dei, sind, erlialten dicibeir, währ^'nd di< 
!.l .?^it^ l>' ,ruvpe die ' . ' lblroguNl.^ ders'. ' lben oer^ 

Ulli die ^'orlsnl)Ulng der ^^.''zasse ,'>ur 
^^chiiijcheil MiUelschnle zu ernioglichen. Ti^ 
^ladtgenieinde hal jel^t den C'ut.vnrf de? 
'UchileUen P I e <' n I t angenonunen, wo­
nach die Mauer erhalten dleibt. ,'^n svorl-

d<'^ erwähnten Äertehrswe^zes N'ild 
."lüer die 'vcaner, die gleich.^eitig, n^o die^o 
nel'.l^^'ndi^^ i>), ebira'^ l^eri^er^chtet iv'.rd. eilli.' 
'-'eite ^tl.'intreppe int 5til der :'1l'ailer süh-

^anelnu '.vird, ebeiisalls iir dem'el'ien 
^til. ein '^^eliqu^i'.iiiili alisaesiihrt, In dem 
l'el'^rren^' nuv dcr ^Ii'onierzeil ans't'^wahrt 
uerdeii il-''I^!-'ii. Tie Arbeiten luerdeu ans d<nl 
''lnialcin'.'tilandswiid iiiiali^ie^'t lo^rdeir. 

Iii. Pcrl)astunq«il «u Ljubljcna. der 
naroda" verichtet, N'urdeu in dcll 

' i'.Ien Taigen i>!er Pcrsonen in '^'knb!i^.ilia 
!erllast.'!, die sich politische '^^ergeiien ^nschnl 
^^ii tomuv'll iies^ell. l5s sind dies der bi-U)e-

^tnpschlinaabgeordnete lmd L.?utcr dsS 
""^'uigen ^'lngplahes T^r. a P der 
'''rclUc-allwail Dr. l..v .' v n o e r. der .'la-
uiisc.'(^t^ruleis:^'r i v n . l und d.i?' >5peng.^ 
.rili'I'ler /. i l n i t. ^ie sin)' ve.'dächtiq. 
"Iligdlätt.l. v.rbre'tel .'.u h'^s'.'n, l.i w!?tch''n 

nild besonders Äi'.'i-
it rvrci'ideul Ievt'.'- un^>'gr!js'.^n )'.?erdcn. !^ie 
>111 den i'rreitc' C'^eri^itt '"n-»crsl<'!!:'. 

»Ical» «F»FZc 
Samstag d«a < Mal 

Dle größte Froftkataftrophe 
seit so Jahren 

Der Frostschaden immer gröber / Unabsehbarer Schaden in 
den Obst-, Garten- und Weinkulluren 

ÄzälMnd aui i.^. Mai der )^chtsrost mit 
Grad unter Null seinen Tiefpunkt er­

reicht hatte, erhöhte sick) die Temperatur 
gestern auf 2.2 Grad, do5) nichts änder:c 
an der traur'^en Talsache, dajj die Zkulturcn 
katastrophal geschädigt wurde«. Der ^eben-
ansah lst in den tieferen Lag^n crbg.'froren, 
ebenso gilt in der Uuigebung voil Mariber 
in den tieferen Lagen die Obsternte bis zu 
90 Prozent fiir vernichtet In den Weili-
garten versuckite man durch künitl'che Nau'l?-
entwlcklung den Frost der lehten :^!achl cib-
zumildern, doch gelang dies nur t<.Il.weije. 
In deu l>i.'heren Lagen konnten gcring>re 
Frostschäden an den Obstbäumen en'.d.clt 
werden. Die Landwirte 'ahen in dies<n 
ten lnanche Hoffliung zunichte werdeli. da 
der katastrophale Frost schvn ieit Jahrzehn­
ten nicht sewesgleich.'n hatte. 

Ai< aus P t u j ber'.chtct wird, l>.u der 
Kälteeinbru5i der lehten drei Tage ^nich im Frostkatostrop>he durch entsprechende: Man 
dortigen Bezirk ungeheuren Scs>nix'n an d^n »lahmen abzumildern. 
»Kulturen angerichtet Äni Morgen des l 

3 Mai stand der Wärmemesser auf 4 Grad 
unter Null. Was aber der erste Frost oer-
ichonte, lrahni der Frost des zweiten Kälte-
tages. Nicht nur d'^ Kulturen der vcrderen 
Kollos, sondern, auch die der höheren und 
geschützten Lagen sind .ozuiagen vermchtet. 
D.e Obst- und namentlich die Nusiern:e 
kann als vernichtet gelten. Die Wäld«.^- der 
Kollos bieten nut ihrem versengten Braun 
einen traurigen Anblick. ^Dem Landwirt 'st 
tn der Ebene das Korn aur dem zarten 
Halin abgefroren. Dasselbe gilt für die 
Bohnen- und Zw'.ebelkulturen. Die bäuer­
lichen Bevölkerung liat sich eine 'chwere De^ 
Pression bemächtigt. Im Vorjahre war es 
der i^agelschlag. der so viel vcrn'chtet? 
Heuer P es der .^älteeinbruÄ), der die Men-
sclien in dumpfe Verzweiflung stiirzte. Die 
Behörden werden Mittel und Wege s>i>den 

Ftt sc^wac^e,- i 

I^e^^tlauunF ^ 
Lie <tvll delcsvnten 

»a»«ovU< 
ki^ckt nur ia plomkier» 
ten t^sileten 

»pilme lWMil 
iroii«»e»itl illv 

«e» «r. 7t V. 5 n l93Z . 

SS noch i?mmer 
Aukow'Idltn^e 

)n der letzten '^eit sind wiederholt' die be-
dauerlj6ien Fälle vorgetoinnlen. das? Men­
schen von Antonlobilcn zn Topo gerädert 
wurden. Diese Tatsache gibt uns zu denken. 
Wir wollen gewis; iiickit die Bebauptung auf­
stellen. das, uuser<^ .^sraftwagenfithrer in: all-
gen:eincn leine Cchn'elligkeitsgrenzen kennen, 
sondern wir tl.'nnen mit Befriedigung fest­
stellen, das^ sich der Gros^teil der Autonrobi-
listc'n des Berautwortlichteitsgefühls auf der 
Ttras^e wohl bewuftt ist. "Aber l.'ider gibt es 
noch ilnmcr zahlreiche Ansnabmen, wo die 
Antomobilfahrer sede gesunde Borstellung 
über das erlaubte Mas? der Fah'-geschwin-
digkeit verloren liaben, worauf auch die niei-
sten Bcrtel)rsuilfälse zurnckzuführeil sind. (?'s 
wäre desl)nlb schon hoch an der <jeit. das; 
nian anch l>ei uns ter übertriebenen Auto-
raserei ein Ende seht, was ganz gewik auck) 
inl Interesse der übrigeil, sich ilirer Pflichten 
gegenüber der allgemeinell Bertehrssicher-
lieil wohtbewns^tell ".'lutofahrer gelegen ist. 
Mall da's auch nicht vergess'^n. das', unsere 
'Strassen für grösiere Geschwindigteiten nber 
s)anpt nicht geeignet sind, abges.heli von der 

u: riisnger '-^^elllraft den „^Uieg^örul iin 
.'v.ihr.' i' ti !" luld die ..'^^'alifahrer" geilli^lt 
!>atte. lil-.' er dei«. „,tranll^'n Taell" s.iin', lie-
>^anne!: die deulichüli !>tnnstkrit'ter iniih'.- nnd 
..lihr der Arliiul .,>» I)nldigen. lies'/n 
'ehl das iiiederlcindi'che l^enrebild -.'benso 
^ '>iech! I'esteh^n wie d,^.^ eneili.s.li.' und 
7 lNi^'.ösisch'', si'.! respettierl^n achtungsvoll 

!'!e C'x'schichtsbilder der nichtdeutscheu Maler. 
>1! eiln'ach nnbe.^rrisl'cher llnlogik ober oer-
''>! sen sie einer nach. dein ^alider^u dlis 
^^'uisch'.' l'^ieichichls- und (Genrebild vollltän' 
Vji. l)nli -ei» Mrnrten von Desreggeran, 
^e„ inl^n ilUll in seinell .^^toinpositionen als 
l'nvelitioilesl rder thcatralisch bezei^inete, 

><'sen >tolor!l nlail zn hart oder ^^u bunt 
uiniile. weit sich gegen ihlr als geradezu 
Iiervorragenden Zeichner absolut nichts sa-
len lies',. Fiir den tiefen (behalt, ^le 'chönc 
Ifseiil'arung einer rein deutschen Seele, in 
I^fregsiers Bildern hatte ntan kein Gefühl 
liehr. Und diii? <r das Bolkslelien mit r:ch 
il^eil? Blici, aber iwll der licltells'vürdigen, 
'-eiien'll 5eite erfas^te, glaubte umn als 
r,,endein ^jugestänl)llis auslegen zu müssen. 

>.'e?iiglich die töstlichen Bilder wie ..Diir Saal 
IN liunlelstein" oder „Die Ltnbe in Pinz 
-lau" lies^ die vom rein artistischen Ttand-
unnlt INS lirteilend'? aiiädigft gi^lteii. 

ttt. Todesfälle. In Maribor ist dle '^jeteri-
närsgattin Frau Anna n m e r c im Al^ 
ter von 70 Jahren gestorben. — In ^toSati 
rierschieÄ die Besitzerin Frau Aloisia .^t e-
g e l iin Alter von 59 Jahren. — Friede 
ihrer Asche! 

ul. Lebensjubiläum eines Nlariborer Mu­
sikers. Dieser Tage feierte der .^tlarlnetist 
der Eiseubahnerkapelle „Drava" Herr Fer­
dinand Kla usb e r g e r bei viillil^er 
ki)rpcrlicher und geistiger Frische seinen 
Geburtstag. Der Jubilar, der aus Bakar 
staiumt. trat schoil dort als Musiker liervor. 
Die Gründung der dortigen Musikkapelle 

inüssen. nul diese seit (V Ial>ren grosse,,seine Arbeit. Na6) überaus lvtrkungs-
vollcr Tätigkeit i>k Triest. wo er bei der dor­
tigen Militärkapelle erfolgreich initwirkte. 
verlegte .Nausberger seinen Wohnsit) nüch 
Maribor. wo er alsbald als Eisenbahnange 
stellter eine der Hauptstützen der Werkstät-
tenkapelle ivurde. Mit nicht minderen! C'iser 
wirkte der Jitbilar lici der „Drava"-^tapet-
le mit, der er schon seit der Gründung an 
gehi.'rt. Trotzdem Ferdinand U'lauslzertier au«' 
eine kaum erwähnenswerte Pension angewie 
sen ist. fri.mt er in seinen Muszestunden noch 
immer init jenem jugeildlichenr t5nthusias 
inus der Musik, der ihn sein ganzes Lebe.: 
nicht verließ. Zun« s6)i)uen Leben??tibilänli» 
allch lulsere herzlichsten Gliiclwünsche! 

IN. Die größte musikalische Bernnstaltung 
im Mai wrrd das anl d. iin grosien linion 
^aal staltfiiidende Konzert des (^^sangver 
eilles „M a r i b o r" sein. Answer deni Ber-
einschor sowie delll Orchester der „l^laslu'ti.t 
Matica" und der Militärkapelle wirken Fran 
L o v e, Fran B e r not- G o 1 o b und 
der sliuimgewalliqe Marian R u s lnit Der 
gesainte Erlös des Konzerts flief;t denl Fond 
kür die Errick>tung eines Denkinals für N'.ei-
lang i^^önig Alexander zu. 

ill. Nntl'ahrc Mahlsicrilchte. '^Vie iinr er-
sahrell. iv.'ri)eil iln Wablbezir! 'Vcaribor. 

06«>brevv i.«»6vo>k 

einigeti Ausnahmeil ilatürliä). Da ist zmn 
Beispiel der Star, der noch ganz genau den 
schöneil Starkasten kennt, den er ini Vorjah­
re bewohitt hat uild unweigerlich jeden un­
erwünschten Mieter verjagen ivürde. der si6i 
in seiner Abwesenlieil seiiier Billa bemächtigt 
hätte. Anch Storcheils teluen iniilier wieder 
zum alteii liebeii '.'!est zurück, das höchstens 
ikoch eiii biszcheli ergäitzt lind ausgestattet 
wir!!'. Aber unter den.'^ausgiebeln, in dichten 
.'orcken uiid Bnsäieil und an alleii lnöglicheil 
anderen geeigneteil Stelleil entstellen setzt 
wieder viele neue Nester, in denen bald piep­
sendes jnnges Lebeil zun» Licht drängen ivird. 
Nuii koinmt auch die Zeit, da utan an alleii 
Briefkästen ail Garlentoren wieder eiii vor-
sors i l i ches  Sch i ld  hängen s ieh t  m i !  der  Äu f - !  

re6)teS Traiinker Gerüchte verbre-tct. won>irli 
die Eisellbahnangest-.'tlten die V')eisun.i er^ 
halten hätten, sür eitlen geivissen i^kandida-

schrifl: ..Vorsicht! Bogelnest! .kleine Post ein­
werfen!" Und wer das Obr ail den Brief-
schlit; hält, ivird dann wieder kleine za'te 

grossen Staubplage, die den davon betrosse« Bogelst'inlnchen bören tönnen. Vorläniig, ten der Staatsliste des Minisle vrüsideine'' 
Neil Menscheil die gröszte Qnial bereitet. Wir «wie gesagt, binnen sie. ?lnch Meises haben sich! Ievti«- ihre Stiiiinie abzilgeb^l. Wie wlr 
appellieren alich an d>.'ii Autoinoblltlub. an wieder eiii I'übsch^^ ^I.'lät;ch!'tt gesiicht. Dies-1 nun on znstiindiger stelle evs>'nen. en.-

inal halben sie atif donl >^of eine herrlich"^! spricht die.^ ganz ilnd gar ni«>l^' "»eil Talio 
,.(5tageilwohlinng, gai'antiert kal'.eiisicher" be chen. Den (5iseilbah»lan>N'!t^'lslelt ivie auil' 
zogen. Das Nest b?fiildet sich nälnlich in deni den übrigen i'n'fentlichell "'-edien' .len. ble!''? 
a l ten  Brnn i ien ,  der  schon se i l  7^a l i r  und  Tag es  nach w ie  vor  f r -^ . ' i  a i ihe imgest . ' I l ' . .  den  l i ^  

seine Mitglieder die Aufforderung zli rich­
ten, die übliche Fahrgeschwiildigkeit nnr dort 
zn ilberschreiten, iuo dies die Bei'hältiiisse 
gestatten. 

liekert rit^ckest sür alle 
olelilr sciicr 

»ckinvn unri /^ppsrstr? 
<lik> Iieim!5clle 
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nicht inehr benulU imrd iiild längst keinen neil oder den aildeien Wahlwe^I^'v ',n ii-ös, 
Pnmpeiisfhwengel niebr hat. Oben, wo ein-^ien. 
M»I drv Pumv. hcvauz>a!,I>.. ist! Tüeit.rk««»'.!. ?>. A.!' 
jet.,t der Eiilgang ',nin 'Vest. «nid eifrig kann 
tnan Meises hin- nnd herslieg>'n und aller^ 
lei ..>^aus'.at" anschleppen sehen. Nebeit der 
schnx'reil Arbeit des Nestl'nnes aber sind si«? 
nalnrlich alle sleis^ig ailf der Futterstlche. 
Denn wanil gäbe es ivohl einen reichlicher 
gedeckten Tisrl^i für unsere Vögel als letzt? 
Auf deiii srnhlingswa'inen ?^odeil und in 
den Nitren der Bauiurinde gibt es Larven 
und .Uöferchcn in unen'^lichc»: Fülle. Bogel ANe Dvgel find schon da! 

„Ainsel, Drossel, Finl uud Star, ilnd die ehepaare sreisen ja bekanntlich inuner „au-
ganze Vogels6iar ..." — sie sind wirklich alle.ßer .>>anse" und jetzt ist die Speisekarte er-
wieider da, unsere lieben gcsiederteii tleinen frenlich lang. Mati kann da alle Atigenblicke 
Freunde. Wer cinnial iii früt)er Morgcnstun- ^ ein anderes leckeres Würinchen verspeisen. 
de iil diesen Frühlingstagen durch di'li Park 
oder die Anlagen geht, der sieht an, besten, 

Fran Ainsel sindet. das^ die Negenwürnicr 
dicslnat besonders saftig und gut geinästet 

wie lebendig es wieder geworden ist in ̂ sind. Man findet da Cxetnplare von zehn 
Änsch nnd Banln. Ueberall zwitschert und Zeutinleter Länge uud mehr — das lohnt! 
trillert ulld jubiliert es. .^tleiile rnnd<' Fe- Aus dem frischen l^üneli Boden sieht inati ^ Untersuchung in den Grenzgebieten. Bor 
derbälle sikcn iil den ^Zweigen nnd flöten 

siihrung des Overettenschlagers ^ ^^er fidel.' 
Baner" ist für Sonntag abend- anliesetzt. 
Dieses Fals'scl^e Wer? war eine^ der zug-
träfti;isteil Stücke der lausenden Si'isoil, ivi' 
von der ans^erordentli^i gute Be'näi aller 
Vorstellungen eine beredte Sprac«' - wrichl. 
Für dies^' Anfführung gellen erniä' '^te Prei 
se. Das .^.Niegsdraina ,.Well risit di.' 
Schuld" von Aiigelo Cerkveiiit i^ird nur 
ziveimal in der Saison aufgesillirt. u ld '^war 
heute Sainstag nnd Diensta.i, sür d': Abon­
nements B nnd A. — Die ^heale .'itnng 
ersn6>t die P. T. Abonnelll"n uiid 
sit^er, die ihren Berbindli6'kciten ile irici't 
restlos nachsiekominen lind, d'e^^ ehel"^d!qit 
zn tun. 

m. !S!eqativer Erfolg einrr behvrl chen 

zärtliche Liel,eslicder. lind dabei sind sie fast 
alle je^tt entsig bei der Arbeit. Es heis^t Ne­
ster balu'ii. Viele, viele Male inus^ iliail da 
hii, uud herfliegeil, ehe alle die 
und trocteneil Gräschen, Fä^"" 

>t>eiglein 

jl^tzt allenthalben tleiile Vögel rupfen und ^kurzem wurde durch bestilnmte Presse," 
znpsen ull'd pickeil. Und lvenn die Mahlzeit.gen und lwn privater Seile das Geruch! ver 
beeildet ist, sitzen sie aus dcu l)öchstcn Zwei- breitet, das; ans Oesterreich Agenteil ln 
gen der Bäunie und siugeil in den blauen ineii seien, die unter der jugoslawis<'en 
.'oimlnel. Anl schönsten freilich hats die Ler-^ Grenzbevölteruiig Unterschriften für ei 'e 
"l' ' !' hiiher klettert sie in den Früh- nationalsozialistische oder legitiulistische 

zusanllneiil^etragen k«"'' >>.' dencti dann das^lingslnnlnie> !id ihre tleine i'tehle schinettert tioil g e s ii ,ll in e l ! hötleii. hi'", 
sfl'^">? s,:?inl entsteht. 'Zugvögel ziehen^von Freude, Freudc, Freude. .. ifcrner, das; bezahlte ^kreatnreil die Vcvölke-

^f.ast l.edes Ialp- in ein lieues .<^el!n — miti ^ . lrua in die Irr-.' führten init dev V^rsichi-!^ 
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Wenige Twpfm HKSA ' 
Würze genvgm, 

UIN eulen Tcllcr s6)wa<l>cr atxr einer 
sadschmcckcnden Saucc Wohlqeschinack zu ge-
^>en. Würze eignet sich aber auch 
vorzüglich fi'lr richte und Talntc 
aller Art. 3S84 

rullg, diese Gebiete würden bald zu Oester­
reich gehören. Die Vehörd<?n haben aus 
(^rund dieser snsteiiitUisch in Umlauf gcsctztcn 
Teittlliziationcn, oi^' die vaterlandstreue Gc-
sinnunj? der Cllnuenen an der Staatsgrenze 
verdächtigte!!, eiiie gründliche Untersuchung 
eingeleitet, ilunmehr negativ verlaufen 
»st.' Die -tti^iislawisäi^^n Sicherheitsbehörvcn 
konnten in, ^^aufc der Untersuchung, wie 
di<c! uuch der gest-rige „VeLernik" bestätigt, 
iiichk eine einzige Person aussindili machen, 

die unsinnigen Gerüchte und Versionen, 
!ie all<' ohne Grundlage sind, bestätigen 
lönnte. 

IN. Bolksuniversität. Ueber die itlyrische 
'^'.'niegnug vor IW Ial)ren und deren 
deutung spricht ain F reita g, den 1<>. 

troatiscs>c Gt^schichtssorscher Univ. Prof. 
Dr. '/^crd! S i i e. 

iir. Z^ür den Festabend des Klubs der 
Freunde englischer Sprache und Kultur in 
Maribor, der heute, Lainstag^ unl 1.^ Uhr 
in der „Pesna" (Aöteröeva nl. li) stattfindet, 
»vurde ein buntes Programn? vorbc''eitet. 
Einleitende Worte wird der Präses des 
Englischen .^tlubs .<icrv Dr. T o p l a k 
sprechen, worauf unsere bekannte Sprach-
lehrerin Mis; Editl) Ox l e Y einen Vortrag 
über das Regierungsjubilänm des englisck^en 
iti^nigspaare^ halten wird. Es folgen dann 
gesanyltichl' niid nmsikalische Darbietungen. 
Man darf hoffen, daft diese ^vestveranstal-
tung unseres Englischen MubS nicht nur die 
Mitglieder, sondern auch das l'ibrige Publi-
kuin recht zahlreich besuchen wird. 

vkii» 
3950 

IN. Herr Svengal» ist nur Ntxl) einige T«-
,le in Mari3or. Wer für die ernste wissen­
schaftliche Seite der Graphologie und Chiro-
Ii>gie Interesse hat, möge sich nachnlittatis 
.täglich in der Velila kavarna einfindeu. 

Nl. Fremdenverlehr. April wurden am 
hiesigen Meldcanlt 2042 Freulde angeinel-
det, hievon waren liVO Ausländer. 

iik. Aus Versehen erschaffen. Vtact, ^tozje 
lunrde nnlängst von Zg. ^tungota der Gcn.-
d a r l n e r i c - V i z c w a 6 > t i n e i s t e r  I .  o z j  e l  
versetzt, wohin ihm jetzt die junge Gattin 
nachfolgen sollte. Die Gendarmerie veran­
staltete' dieser Tage eini) Raz^zia auf eine 
Perl>re6ierband<', die si6) in der Umgebung 
von .^wzje in den Wäldern versteckt hielt. 
IIni den Erfolg zn verbürgen, le^ite Wozjek 
Zivilkieider an, die ihm je-doZ) zum Ver-
Iläugnis wurden, ^n der Dunkelheit wurde 
der Mann verw^'chselt und erhielt von den 
uerso!.gend<'n Gendarmen einen Tchus; in 
den Unterle^ib. Der tragische Toii des bra-
v..'n Mannes löste i'lberall das tiefste Mitge­
fühl aus. 

IN. Hiittenzauber im Union'Saal. Für 
da.' mn II. d. ln sämtli6)en Union-Tälen 
stattfindend< Bergsest sind die Borbsreitun-
gen iil vollen! Ganste. Das ?ycst ivird l)eucr 
in, '^eiäien eines I>esondercil c>>eprliges 
sleheir. hunderte von Tannen und die in 
'!)tlulhntten umg'.wandelteii Zelte werden 
uns den Vergzanber vermitteln, den '.nan 
sonst nur auf einsamen .<>öhen miterleben 
tann. Zwe'l Mivsitfapellen werden zum Tanz 
<'ufspielen. Fiir Nichttäirzer wird ein seiner 
Tropf<n - Änertniks „Tchmicdsüerger" — 
vorhanden sein, auf den wir ganz besonders 
anfttiertsam urachen. 

IN. 42 Striislinge bedingt entlassen. Jnl 
:.'aufe des heutigen AormittagS tmirden aus 
der hlesigell Männerstrafanstalt Sträf­
linge' bedingt entlassen. Darunter befinden 
sich auch zwei, die zum Tode verurteilt wor­
den !'.iaren, deren Strafe aber in längere 
'^reiheilÄrafen nmgewandclt wurde. Äimt 
liche ivurden heute daktt,loskopiert, worauf 
sie in die einzelnen .'^^cimatsgemeinden ab-
ges5i>oben nuirdd:. 

IN. Im Banne des Alkohols. Vor dem 
Strassenar dcs Mariborer K'reisgerichtes 
I>atte sicl) der 22jährige Fe1darbc'»ter Martin 
K r a j n c aus Draklwci ^vegen schiverer 
törperlickser Verl<tulng zu verant<vorten. 
^rajnc verse^te im .^^erbst des vor'^n Jah­
res n'ährend des Pressens im Weingarten 
des Besitzers Zdokolj ili Terlisgovci dvnr 

sitzerssohn ?franz Sovee mit einem Knüttel 
e'.nen demrt heftigen Hieb auf den Äopf. 
daß er diesem dic Tchädelderke einschlug. 
Sovee blieb zwar am Leben, doch trug die 
Verletzung s<j^re ?^lgen naä) sich. Ä?ajnc. 
der s^ mit Trunkenheit verandivortete, 
imlrde zu einem Jahr strengen Arrest ver­
urteilt. 

n?. UnMe. Der 6jährige 5chneidcrmci-
sterssv'hn Clavko Zavernik stiirzte auf 
der Straße un'd erlitt eine Rihnnlnde an 
der Stirne. Dem Tischlergchilfen Franz 
Ö s e r n>ürden wäljrend der Arbeit von 
einer .^'»obelina'schine zniei Fi^nger iveggerls-
sen. Beide ivurdcn ins sPital übiirfuhrt. 

ltt. Heu, und Strohmarkt. a r i b o r. 
l. d. Zugesührt wurden tt Wagen 5)eu, I 
Wagen Gruunnet und ! Wagen Stroh, .sxu 
nmrde zu 5)2—5.'i, Grninmet z» «'>5) und 
Stroh zu .W Dinar pro Mterzentner ge« 
bandest. 

ut. Einen Bortrag iiber Gaskochei, und 
'braten veranstaltet ^S Gaswerk Dienstag, 
den 7. und Mittwoch, den !^. d. Ilm 2i> Uhr 
in: Speisesaal der Mädchenbnrqerschul.' in 
der Eankarseva ulica. Eingang in der Raz-
lagova ulica l>^. Tie Vortragende wird den 
Anwesenden anschaulich vor Aug?u sühreu, 
wie rasch, leicht und billig eine gute bür<i^r-
lich^' Mahlzeit zubereitet werden kann. Ein-
aeladen sind alle .s'iauSsranen und ihre Ge­
hilfinnen, die sich bei dieser Gcleaenheik 
n'erden davon über<enaen können, wie 
'chmackhast die ani Gasherd uibereileten 
Speisen und dav in feuerfeiten Glasgefäs'.en 
erzeugte l^eback sind Eintritt srei. 

ul. Wel^erliericht voin 1. Oltober. ."i Uhr: 
F-enchiigteitsnresser - li), Barvineter'tand 
7l2, Temperatur Windrichtung NS, Bc-
>'.>öifnng teilweise, ?l'iederschlag l>. 

' Frau Tr. med. Klara Kukovec ordiniert 
w ieder  rege ln lä fs 'g  von  0—l !  und 1 t—N» 
Uhr, litrekova nl. 18. 

* Sonntag nachmittaps Kabarettvorpel-
lung und Russen-Abend in der Belika ka-
varna. 468« 

* Giirlnerei Anton Poiar, Pobre^je, Na-
sipna ulica 1. Telephon Rr. 2830. 

* „Zur Linde" (Anderle). Sonntag offen. 
Alkoholfreie Getränke. Billige Backhuhner. 

4674 
Nerven schonen! .'»)artes Auftreten und 

unsickieres (^hen auf gllts5)igcin Sodcn ma­
chen auck) den gesunden Menschen nervös. 
Äese Unannehmlichkeiten erspart ^hnen 
Palma-Okma-Gummilederichlen ind Ab­
sätze. Für alle S.liulx! 

er8te8 Oedot! 

>Vo5 NÜM ^io ivfgzom. 
ite 5cliönkoitipf!oge, 
wenn c^urc^ ungeeig» 
nets Zsiko Lrkolg 
in ffogo goztvl!» >^ircj? 

eine 5vike, «joren 
l><ome sür iiifs Lüto 

cj«5 I^outcjiv 
pfssge goizvn, <^!e sls 
!zfouctit 5ckön ru sein 

e l . i v K  ? / ^ v o i e i 7  
ösit «Inem ^okrieknt 
l.ielzling vefv/öknter 5rousn 

kI. I0K 7 
kin ^vxus, cien Sick seclef 
loiston Iconn. bvzoncjei'j 
S t o r k  p o r s ü m i e r t .  

weisse« 
Zciinssv^sis) in — 
lzerouscksnct im vukt. 

ki . io/^ 
Lonz: kiout — Ke5on<^es! milc^, 

^ine glvclili^ds 
kfgönrung neuen tlic^o Lsemez. 

o k «  V U K V I  k U «  

Kpsrlcss^endiiekei' werben bei 
k(auf von Waren mit vollem Wert in 
k^eeknun? genommen. — N«er-jev 
sin. (Z08pc)8ka ullea 15. 11551 

* Pesek, Radvanje. Sonntag alk.cholfreie 
Getränke. Prima tt'ü6)e. 

* Das graue Haar eines Grotzmütter-
chens in allen Ehren! Aber nmn soll nicht 
schon zwischen 40 und 50 mit einem melior-
tcn .«itopf herumlaufen. GraueS Haar ver-

^schwindet nach deni Gebrauch deS Haarstär-
Entrnpal, das den geschwäch- /^^'^utag, 0. Mai: Geschlossen. 

Tkeakr mv Kunft 
Nationaltheater in Maribor 

R e p e r t o i r e :  

Samstag, l. Mai uni 2<) Ul>r: „Wen trifst 
die Schuld?" Ab. B. 

Sonntag, i'i. Mai unl 20 Uh : „Der sidelc 
Bauer". Erinäsjtgt^.' Prei.se. Zuni legten 
Mal! 

lUttWoel», >. >»t IGZt u» ißvkr i»> >»«le 
«I«r «tv«»«» Vortriff 6er 
kctrannten Viene r K oimeti>rekin,f',»u >»!»»« ?»»»>, üi,«r 

W «ItM!« WM II MWW 

N>. uö«t N. U«i ja ^«r t«»e, vo 
auel, »nk> »»« Insormitionm «ri»«INiei> »in«< 

, kungSwasserc 
ten Haarwnrzellr die verbrauchten ?^arb-
sloffe zuführi. so das'> g' aue Haare und Nacki-

> wuchs auf natürli^ie Weise die ursprüng­
liche Farbe wieder erhalten. Originalflasche 
ttnt Postzusendnnj;^ Din l<X).—. Apotheke 
ValM, Wien, l. Bezirk, Wollzeile l3. Post­
versand für ^ngoslawien: „ii^moS", Subo-
tica. Prospekte kostenlos. 

Erholungsreisen auf Raten 
Eine begrühenswerte Remrung i« Fremden verkehr. Auch de« MnderbemiUelten der 
Aufenthalt i« Bädern und Sommerfrischen ermöglicht. „ Eine Aktion des Fremden-

verkehrSvetbandeS. 

Der Mariliorer Fvolndenverkehrsvcrband, > Ist, mit dcn verfügbaren Mitteln di.» so 
der bekanntlich als (^schästsstelle des Reise-' überaus notn>endige Erholungsreize anzn-
bnros „Putnik" dient, leitete eine Aktion' treten oder si<l> in einen Badeort zn l'ege-
cin, die dcn Zlveck verfolgt, daß die ABC 
A n st a l t in Zagreb, die nach dem Muster 
des MslandeS nrit ^nt hochentwickelten 
Jrentdenverkel^r ihre Tätigkeit fast im gan­
zen Staate l>ereitS aufgenonmen hat, ihren 
Wirkungskreis auch auf den nördlichen Teil 
des Draubanats ausdehnt. Unsere engere 
Heimat bildet n>ogen ihrer Badeorte und 
landsck)aftlichen SchönHeiten eine besondere 
Anziehungskraft auf die übrigen Bewoh­
ner Jugoslawiens, besonders in dcn größe­
ren Stuten. Der Fremdenverkehrsverband 
richtete bereits an die Leitungen unserer 
Bäder, ni^e Rvgaßka Slatina, Dobrna, Sla-
tina Radenci, Mmske Toplice, Laöko ltnd 
Rimski vrclec, sowie aller Sommerfrischen, 
vor allem ab<'r der Nerghittten des Alpen­
vereines am Bachern nnd in den Sanntaler 
Alpen, die Einladung, mit der ABC-An-
stalt in Zagreb in Verbindung zu treten. 

Angesichts d«r Tatsache, datz es, besond<rÄ 
ii, der gegenwärtigen Wirtschaftskrise, safr 
allen Intellektuellen, die größtente'-ls mit 
GlückSgütern nicht gesegnet sin-d, unmögliich 

bell, kommt der Tätig-keit der AM-Anstalt 
für di« Ent>ivickluldg unseres Fremdcnver-
rehr> die gröszte Bedeutung zu. Der Ziveck 
dieser Institution besteht darin, F'^xbesolde-
ten, aber auch anderen Minderbeinitteltcn 
gegen eine ent-spreckiende Bürgschaft .Kredit­
briefe auSzustellerl, auf Grund ivelchcr die 
Anstalt die Ausgaben für d!e Unterkunft 
Ulrd d'.c Verkö>stigung bis zur Höhe der kre­
ditierten Summe begleicht. Nach Empsang 
der Rechnung schreibt dte ABC-Anstalt dent 
Mitglied dte Be^ichung dcrselben ln ^echs 
a u f e i n a n d e r f o l g e n d e n  M  o n a t s r a t e n  
vor. Das Bad oider die Soimnerfr'.sche er­
hält den Gegelmvert für die Rechnung cben-
falls in sechs aAfeinanderfolgenden MonatiZ» 
raten, ohne Rücksicht darauf, ob das Mit« 
glied der Anstalt seine Schuld begl.'icht oder 
nicht. Dic Institution übernimmt som'.t ge-
geick^r der Äadeverwaltnng oder Sominer-
frische eine Ivl^^Sige Bürgschaft -lnd sorgt 
fiir die Begleichung der Rechnung. 

Der große Vorteil dieser Aktion besteht 
darin, die HoMs, Ga^thSfe u^v. ihren 

Dienstag, 7. Mai uil? 20 Uhr: „Wen trifft 
die Sö^ld?" Ab. ^.'l. Ermäszigle Preise 
Zuin letzten Mal. 

Gästcu die Pension ohne sedes 'X'isiko kredi­
tieren. Die ABE-Anstalt betreibt gl.(:chzciii>i 
unentgeltlich gros'.e Propligalidt:, da dur.!i 
^hre Tätigkeit In die Bäd-.'i und 5oinmer-
frischen auch Gäste angelockt iverden, die 
ihre Rechnung so'sort 'n bar lxgleiche.?. Di'r 
Hotelier braucht die ABE-Gäste nicht in 
Evidenz zu führen, da er von er Anstal: 
allmonatlich die detaillierte Abrechnung er­
hält. Die Institution berechnet ^nr ihr< 
Mühewaltnng nnr eine lninimale Gel'üiir. 
Dur6) die ratennvise Vegleichnni der Rees)-
nung erlei^det der Hotclier keinen Schaden, 
da die regelmästigcn monatlii5?el: Ueberiv^i-
sungen zur Decknng der eigenen Verb'ndli.-li 
'eiten mit bestinnnt<r Zahlungsfrist heran 
gezogen werden. 

Diese Aktion, der anci) e:ne !^ros;e 
Bedeutung znkoinlnt. ist nur iv^rlmten.' zu 
begrüs^en. Diesellx wird zur weiteren Ent­
wicklung unseres ToilrismnS, >iüuder.' i!n 
nördlichen Teil Slonicnicns, incht n>cn'('' 
beitragen. 

Au« Vlui 
p. Nächtliche Bluttat. Oer l8jähri>>^ Frauz 

Tusek allS Meswi vrti wurde in der Nacht 
auf denl Heimwege von einer Gruppe von 
Raufbold^'n überfallen und so schirvr ver^-
lc^t, das; er mit lebensgefährlicheil '^iorlei-
zungen ins .^'rankenhaus ^-febracht n'erden 
mus^te. 

p.Ein Todesurteil. Bor dein Schwurge­
richt in ^^eokvl! liatte sich dieser ^age der 
s^iijährige Eisentx^ksner Franz K t r n r l i 
aus Ptnj wegeir Ernwrdnng seiner t^ttin 
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M tierantwixrton. Der Angekl<dqte, l»er wäh­
lend der Verk>,indlung Irrsinn sinlulicrte, 
umrde MM Tod<^ verurteilt, .^uptzeupe »r»ar 
der Ibjährige Sohn des AiMklalsten, 
llar aussagte, t>aß der Vater die Mutter er-
'chojsen habe. 

Au« Sklk 
c. Tadesfall. Berqanc^enen Donnerstag lst 

in ^tore die Oberplistmcisterswitwe ^au 
Iosefine Schwi scha im ?l?ter von N 
Iahren gestorben. N. i. P.; 

c. Aufgeklürter Mord. Wie noch erinner­
lich, wurde am 18. I^bruar l. I. in Sv. 
Jakob bei sv. Iurij o. s. 2. die Ausziiglerin 
(Elisabeth R epec ermordet aufgefmrden. 
Der Verdacht richtete sich sosileich flogen den 
q<'fllichteten Knecht Ivan Polenik. der bald 
darliill in Iosipdol am Bmt^ern ansgesorscht 
ilnd verhaftet werden konnte.^ Meichzeitig 
wnr!>'n auch ^er 5ol>n sowie die Tchwiester-
te6>ter der (5l mordeten verhaftet. Nun hat 
die Schwiegertochk'r ,'^ianziZka Ne^>ec das 
l^'est'indnis abc^^'leqt, Ivan Polenif zum 
'vl'ord anqestiitet zu haben, worauf auck) die­
ser seine Tat .^ostnnd Pvlenik erklärte, das; 
ihm vom (5hepaar ?ldani und ^-ranciska Ne-

der let!''n?l>'ius!licl>,' Unlerhalt im .^>anse 
versprochen wurde, wenn er di<' Mutter b^uv 
die 5ch>viesieriniitter alis der Welt schasse. 

c. An Niontaji.iu. Al' loiuiu'.'udeu Meiila.i 
iveidcu die 'Friseure in (5esse und <^'aberil.' 
lns a. '^'.'idervus ihre l^k'schastölokal-. a.i Mou 
'.ijieii I? U!n' nn-.lniutlasi..^ i^eschlosseii hal-
ten. 

Wissen Zie schon, Ihr Wahlpsat^ isl? 
'^^.'ir !icb<'u heu!e ni.xhinalc< die '-I^^ahlplä^-^e 
'"ir niu> Uiiiciel'uuq liekanut. ^'i'ir di>^ 
3tad!t'eu>olni<'r, deren ,valnilieiluauie mit 
d'.'n Ansaiui'^buchslalu'n '.'! 'Z' (5 ? (!! (>) >> 
I oder I l'eqinn!, liesindet sich der Wahl^ 
Plai', iiu .'ilunu'r ^Il'r. k> d.'r ^ladthauvt 
inainlschail, sür "^'.'iihler, '.^iaiue mii 

M ?' eder P l'el^inn!, im Turnsaal d?l' 
^na^ieul'iirjierschule, und siir die i'l'rilieu 
Wühler im Turiiiaal der städlisch-.'u .^'t.ial'eu 
volköschnle. — ^'i'ir ^ie Wähl^'r ans der i^'e-
ineinde l^^elje-Uuliebnusi siilt folgend?'?-
Prei^, ^^'isc^.', Nilolaiberl^, ^'^i^ovuil. 
Polule, ^asirad und ,^avodua wählt in d^'r 
l^'m<'indekauzlei am '^^reg, t^^aberie, 
-^^udinsp uud ^'dudiiiia n'ählt lui (^'^eliäu-
de l'er ..1)^>"ia slanica"; Lava, Osiro/.'U', 
Medli'si, ?otn'.iva. ^^'olrovee, )^al>uo, 
nica und Lovata ivähll im l^'asthaus de-?-
>'^^errn Navrnduif 'u ^^^ava Nr. l. 

tv ^ii'liruch. In der ?iachi ans Touuer?-
taa n'nrde ui die .^teslerränuke dl'r Nuisse-
lniUz^'.'-.^in'beuschule von bisher unl>efttunk''u 
"äjeru eiuiiehr!.'cheu. ^i-.' eiiiweudeien dem 
Zchi'sdiener ^'^erru .^^arluian einen v>ch>i 
und s.'ch^^. sv.'nnen. 

c. ?lpoche?«'ndiettst. Ten Nachidienst iväl,-
rend der koiinnenden Wvche bi'^ einichlies'.lich 
,'^-reita!^, den spinne den aa>i',!ä;iisti.'n 
7ve!erlaq'^dl''nst am Wallsountaci, dein ü. 
'!'>ai versieht die '^.'l^ariihilsapl>ih.'t<' (Mail. 
Pharm. Vosavee) a"!i <^'savui tra. 

dabei festgestellt, daß die Kuchen manckier 
öffentlichen Lokale in einem geradezu er­
schreckenden schmutzigen Zustand sich befin­
den. Zwanzig Lokalinhaber wurden ange­
zeigt. 

^nsonekmer un<Z ruiiieer k^eerbaäeort. Di^ei 
8tun<len Dklmpferkalirt von 8u8ak. ffoinkian-
<Iix^e5 l^eerba^, kür Xincler be8cin<Zerki xeeix-

net. l^Älüke I^reise. 
rennviert. «an?e Verpklexnn? 

mit l'nxen 5s>—54 Oinsr. 
52-56 l^innr 

snkorm.-^tiOnen Prospeicte cZurcli ^ie tsn» 
tvk» un6 ktsllekommlsslon Krk. 2585 

Iliino 
Uition-Tonkino. Die Premiere des schi^n-

sten s^ilms der lelUen Zeit „Regina", in? 
Stile der „Maskerade" mit Luise Ullrich,! 
Adalf Wohlbrück und Olga Tschech^va. (5in^ 
i'lberraschendes (Erlebnis, etwas ganz einma­
liges, ein bildhaftes Liebeslied. (5in Iilm, 
an dem Ulan sich freuen kann. Die 5'>and!lnng 
schildert in ganz wunderbarer Weise den Na-
man einer grossen Liebe. Der beri'ihmte 
gissenr Erich Waschneck hat mit einer roman^ 
tischen Seele aus Sachlichkeit Musik gcnwcht, 
bezaubernd nnd herzernmrmend in  «er  
Schlichtl)<'it ihrer iiniigfeinen Ti^^ne. Die 
Stimmung ist mit einen? nnerhörten Feinge­
fühl hcranfgezanbert, die Szenen rollen wabl 
tneiid nnd bezanbernd nne ein Walzer v^^r-
iiber und die Ziischalier fühlen das .'»)ev', 
ginas schlagen, wie sie znin ersten Mal das 
Wunder der großen ^^'iebe an sich erlebt, la 
chen und n'einen mit ihr. 

Burg-Tonkino. Bis einschliesslich Sonntag 
der grös^te Tschungelsiln», der bis heute auf 
der Leilnvand gezeigt wnrde: „Cnngorilla", 
ein (^'nosttunsilui in dentscher Sprache. k5in 
t^-rosifilni von L'ebe nnd ln^ni Leben dev ''X'en 
scheu ?lsrikas, ein .^tanips nni die Ob"rherr.' 
schasl und niu das Ta'ein der Menschen nnd 
Tiere. Vor den» Progrannn täglich fK'i der 
Abendvorstelinng eine Ciulage luie sie nnr 
in grönten Städten ausgi^siilut nnrd: '^t'eger« 
tanz der Mnlalin Ioha ''.Ue^kn nnd Tei^en-
tanz der Schlvestern ./^^laiie e' ?<oir". Ein 
Gros'.stadlpragrainin bei niclN erhöhten (Ein­
trittspreisen! 

Fragen zur Beantwortung auf: 1. Nennen 
Sie siebcn ^^^asteten und deren beste Rezepte. 
2. Soll nmn mi-ttags oder abends die Hanpt-
niahlzeit einnehme,!? .'i. Soll man Kindern, 
die Zähne bekomnien, Beilchenwurzeln ge­
ben? 4. Beschreiben Sic eim gut imprcvi-
sierte Mahl^it, n>enn Ihnen der Gatte un-
erivartet drei .'^rren als Gäste mi^tbringt. 
5). Schreiben Sie in hundert Worten, wie 
sich <ine verheiratete ^-rau kleiden soll. 
K. Neunen Sie je sechs ntännliche und nvib-
liche Vornamen, die Sie für Kinder passend 
finden. 

Drei der ^Kandidatinnen legten die Prü-
snng mit sehr gutem Erfolg ab, ab<r Char­
les Haynes zu heirateu, lchilteu sie über--
eiustimmend ab, obwohl die Aelteste von 
ihnen bereits 4Z Jahre alt war. >>ayncs be­
griff rasch, dast die „B<werberinnen" ihn 
nur zum besten s)alten wollten, uud siah bald 
darauf seiue Verlobung init Bella Brandt, 
Uner sungen und hübschen Witwe, bc'kannt, 
trolzdem diese die Prüfung nicht abgelegt 
statte. 

Sechs VrAungsfrsigen fSr 

Heimtskanöiöatinnen 
N e >iu i> o r l, .'j. Mai. (.'Harles >^1 a l) n es 

a?:? (5laton im Staate l^ii'orj^ia u'ar ein jnn-
gee Mann von aiig^nehuieu llin'iangvsoruien 
und ivohlhabend, turz. si,v jed<.^ Uiädch'n 
eine gute Partie. Aber er iieiratet" nicht und 
gab ltekannl, das^ er ersl heiral.'n ni.'rde^ bis 
er die ricliüge, nu^rlschastliche ,vrau s,«su>l' 
den habe, die eine kleine Prusnn'i in'l (5rsolg 
bestelle. 

(5ine'7 Tage«-' uieideteu si.h ilnn lai"-
!sächl.icl) siin'zthu i^landidaliiiuen. >.'>anne'.' 
niar darüber uicin uiu'eljallen mieule uu 
^Uassenzilnnn r ii, der Schule, li'd di.' Be­
werberinnen dorll>in e:u und 'hnen in 
ei'.'.cr schrifilichen Prnsnn^ sel>;ende le.l)-? 

Künstliches Sonnenlicht 
Ein amerikaniseljer Ingenieur hat lejzthin 

eine geniale Erfindung gemacht' die kimst-
liche -onne rjir Wolkenkrat^er^ Zunächst 
denkt man N!ohl bei dieser Nachricht, daß ja 
eigentlich die Woikenkratv^r sich der Sonne 
recht kühn eutqegenrecken uud deshalb nicht 
n^'ch lünsiliche.' Licht brauchten. Wenn man 
sich abcr einmal vergegenwärliai, das; man 
in Neu't'.ort uud anderen amerikanisch.-n 
(^^rosistädten grof;< weite Hi>fe, wie wir sie 
in Europa l^alieu, nicht kennt, dai; die Wol-
tentratzer nlit der Rückseite meist an? einen 
qauz eugen Schacht blicken, so crgibt 'ich 
leichl^ das; nur die obersten Stock.verke na-
li'nliches Sonnenlicht crh^ilteu, die nulerln 
>'^.'omnlngen jedoch, soweit sie ans diesen 
^tl)a!u blicken, voni früli>en Morgen an 'm 

' üe'sten Tunkel liegen. Um diesem Urbelsland 
^abzuhelfen, kam der amerikanische Ing'nieuj' 
^ans die Idee, für diese unt.'ren Stockl^'erke 
^ Üinstliche.^ Sonnenlicht zu i'bafsn,. (General 
'rleetrie, die siröf'.te amerikanuche El^ktei^i-
lälsaesl'üs-hasi. hat vor kur'v''u erstnialig in 

' -ine'm solche,' .<ci^'sschacht das knn'tli'li^' Son­
nenlicht augebracht, und zwar blicken, nutec-
halb d<r neunten Elage angebracht alitzehn 
gros.e elcltrische i^ai»p<'n in den ^rtiacht hui-
ab. >.^).'nau so wie die Sonne uiorgeui' aus. 
ge!)!, bellen sie am Morgen alluiiihlich a..s, 
st'al!len d<n Tag über eiue vott?!.'unnen 'oit-
uenähnliche >>elle iu die >'Uohnungen der 
unteren Stockuxrke nnd erl'is?hel, abends, 
bei 5onnenunlers'/ang, ganz alluiählich^ Das 
Aufhellen nnd Ausgehen der '.'anlpen dau­
ert je eiu( Viertelslnnde, so das, vosli.^ der 
Eindruck des Auf- uud Nutergebens der 
Sonne erweckt wird. Der erste Wolkenkratzer, 
an dem das Experiuient vorgenoutmen wur­
de. ist 1! Stockwerke hoch. Die untersten 
neun erhalten kiinstliches ^Sonnenlicht, die 
el'eren füns nalürücheo. Es ist anzunehmen, 
das', späterhin die ueue Erfindung in g''ös'»e-
reul Mas','labe au-^gcuxrtet w'rd da sich da-
dnrch  der  Wer t  der  un teren  Stockwerke  in  
den Wolkcnkrahern  er l )eb l i ch  e rho l / .würde.  

Hu, d 'ymphonie 
Der Dackel hat den langen Schtvanz, 
Doch fehlt ihm jede Eleganz, 
Der Setter hat das scid'ne ^ell 
Der Windhund sieht das Leben schnell. 

Und reizend ist der Pekinese, 
tänzelt fast die Polonaise, 

So zart ist nämlich stets sein Schritt, 
Ach, wenn man könnte, mischt' man mit. 

Mit ganz besonders langeir Ohren 
Ist nns der Spaniel geboren, 
Doch ist er zienllich dick und träge. 
Der Fox dagegen ist stets rege. 

Wenn einmal eine Maus im Haus, 
Das Foxerl jagt sie wohl hinaus, 
Auch jeder Floh lvird ihnl zuni (5ker, 
Beschnuppern nilisz er jedes Fleckerl. 

Der Ad^^l unter aN' den Hundeu, 
Ist wohl schou längst lierausgefunden, 
Detl trägt das Windspiel stets zu Ehren, 
Dem ist die Krone zu gewähren. M. 

üMiiMitspW 
Rüffe als RavningsmN el 

In früheren Zeiten wurden Nüsse ^'ur als 
ein Luxus betrachtet, oder als etivas, das 
man zwischendurch is;t: aber jetzt kommt man 
zn der Neberzeugutig, daft sie gut einen Teil 
nnse'er Diät bilden können und das; sie wirk 
lich auf diese Weise benntzt werden sollen. 
Nlisie 1'ud sehr reich an Fett nnd den stick­
stoffhaltigen Eleiuenten der Nahrung nnd 
enthalten keine Stärke. Sie sind nach den 
reinen Fetten das konzeutrierste aller Nah-
rnugsmittel. Sie sollen znmr nicht als Haupt 
sächlichstes Nahrungsniittel beni'ltzt werden, 
sondern vielmehr nur als Beigabe zu ande­
ren, nicht zn konzentriertel, Nahrungsmit­
teln. Wenn sie als Bntterersasj mehr denn 
als Fleischersav betrachtet werden, und sie 
fi>nnen wohl — ulit >>i'llsenfri'lchten — Fleisch 
nnd die Butter ersetzen, so kommen wir ih­
rem richtigen (^ebranche bedeutend näher; 
denn nieuiand würde daran denken. Butter 
als >>auptnahrnngsmittel .zu verwenden. Da 
Nüsse '-eich au Fett nnd Eiweis^ sind, können 
sie als Ersat.^ si'ir Fleisch benutzt n'erden und 
mit kohsehvdrathaltigeu Nahruugsiuitteln 
wie Brot, ^tartosselu utid ^Dbst, und mit den 
weniger konzentrierten Nahrnngsmitteln, 
wie grünen (^enlüsen, znsanlmengegeben 
n>evden. In Zeitschristen, die der Kochkunst 
gewidmet sind, sindet matt häufig Rezepte, 
die Anleitnng geben znr Verwendung von 
Nüssen auf verschiedeue Weise. Wenn Nüsse 
gut gekaut nnd wenn sie in vernünftiger 
Menge und zur richtigeu Zeit gegesseu wer­
den, dann stehen sie an Leichlverdanlichkeit 
anderen gewöhnlichen Nahrnngsmitteln, 
wie Brot uud Milch, uicht tuich. 

Iüs i>t> Fl»itlimt 
z. Einweihung des neuen evangelischen 

Friedhofes. Morgeu Sonntag, den 5,. Mai 
NIU 1t' Uhr nürd der evangelische" LandeSbi--
schos Dr. Popp die feierliche Einweihung 
des in nächster Nähe vonl Mirogoj liegen­
den evangelischen Friedhofes vornehuieu. 

z. Falsche .^»0 Dinar-Münzen im Umlauf. 
Die Zagreber Polizei hat eiue Mitteilung 
erlassen, wonach falsche '»0 Dinar-Münzen 
sowohl in Zagreb als aikch in der Umgebnng 
iui Un^lauf seieil. In diesem Znsammenhange 
wird das Pnbliluni auch aus deu Unllans 
salscher 2<) nnd l0 Dinar Münzen aufmerk-
saui g<'umcht. Die Zagreber Blätter briugen 
eine genane Veschreilnmg oer im Umlauf 
liefindlichen falsck)ri, Minzen. 

z. Nach dem häuslichen Zwist in di« Saoe 
gesprungen. Der :;:ijährige, in Zagreb wohn­
hafte, aus Leskovac in Serbien Aebürtige 
.lholzhätrdler Radislav G j 0 r g j e v i 6 ist 
uach einen: Streit lnit seiner Gattin von der 
Savebrückc in die Wollen gesprnngen. Seine 
Leiche ist ber<^ts geborgen worden. 

z. Ersihreckende Entdeckungen der Zagre­
ber ValubritStskommisiion. Die Salubri-
tätskomtt,isiion der Stadt Zagreb hat bereits 
mit ihren Lokalüber^rüiungett begonnen und. 

U 

<?näc//Fe /','all/ 

Änen xesunclen» juzenctlielli.sekänen 

1'eint erkalten ^ie, ^enn Lie Ikre 

I-Isut pixmentieken. k^ine x^röKere 

^enxe von k^ixmenl c!er ^sut 

eine sciiöne, ^srme I^ärizun^ unc! 

xroüe V^iclerstat^clstskiZlceit. 

I^ivea xikt lknen eine krisele unc! 

>ve'ictie l-isut uncj vv'irlet xleiek^eitix 

suk cjie Vilciunx ctes f'ixmentL. 
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Mrtschaftliche )^undschau 

Der jugoslawWe Eier- und 
GeflUge-export 

E i e r :  T e r  j u g o j l a w i s c h e  E i e r o x p o r t ,  
lMtitte, troliüein luan sich in der flilnstigsten 
ProduktlDussnlsiZn befindet, kein«? Fortschrit­
te macheu. Schuld daran sind vor allem ^ie 
Elnfuhrlieschränkungen, die den Export dros­
seln. Die ungünstigen Verhältnisse haben da­
zu gefiihrt, daß die Jnlandpreise sehr niedrig 
aet,lieben sind und die Bauern deshalb nur 
ungern verkaufen. Der Crport nach Deutsch­
land, Oesterreich, in die Schweiz, nach Ita­
lien und in die Tschechoslon>akei leidet un­
ter schon erwähnten Einfuhrbeschränkungen. 
Aeine Mengen ki^nnen nach England expor­
tiert werden. 

Preisbewegung: D c u t s ch l a!l d: zahlt 
für die K'lasse B (Eier iin t^ewichte von el-
lva 57.5 Gramm) 50 RM je Originalkiste, 
fiir die .Nasse C (52.5 Gran,in) 45 RM. 
Die Preise verstehen sich franko Waggon 
Salzburg — deutsche Grenze. Die Ausfuhr 
nach Deutschland ist zuriickgegangen, )veil die 
iugoslaimsche Nationalbank die Forderungen 
der jugoslawischen Exporteure an d^' deut­
schen Importeure nickt mehr loskaust. 

Die Schweiz kaufte im Laufe des Äco-
nats etnxlS lnehr Ware zu etwas besseren 
Preisen. In den letzten Tagen konnten 50 
llis 51 Schw. Franken, sranko Waggon 
BuckiS schweizerische Grenze, je Origi-
nalkiste erreicht werden. Da Jugoslawien 
auch gegeni'lber der Schweiz im Clearingver­
kehr hochaktlv ist, nu'lssen die Exporteure 25 
bis Tage auf !>le Nuszahluna der Fat-
tnrensuunnen warton. 

I t a l i e n  h a t  d i e  P r e i s e  e t w a s  e r h i i h t ,  
die Preiseverbesserung reicl)t aber nicht aus, 
so daß der Export in dieses ^'and sich nicht 
stärker entwickeln kann. 

Der Export nach O e st e r reich ist gan.z 
unbeträchtlich, da in diesem Landi' nur gan' 
geringe Mengen jugoslawischer Eier ver­
braucht und nur sehr niedrige Preise bezahlt 
werden. 

Nach der Tschechoslowakei s>ac 
Jugoslawien ziemlich grosse Mengen an 
Eieril ausgefiihrt. Die Ware wurde i^anv'-
sächlich zur Einlagerung in die .^tühlhäu-
ser, also für den Winterb^'darf, gebraucht. 
Die Preise für schwere Waren: 
(54 kg pro IlM Stück), für leicht? Ware: 
la ud verkauft. Die dort erzielten Preise 
se verstehen sich je Origirmlkiste frattk>.i tsch> 
choslowakische Grenze. 

Einige Waggons Eier nmrden nach E u g-
l a n d verkanft. Die dort erzielten Peise 
sind n^ejieu der hohe,: Frachtkosten bis Lon­
don nicht befriedigend. 

Die anf den ausländischen Märtlen nun 
'^Äire filr die Einlagernng verlanlN wird, 
dürften die Preise eine leickt.' Pess:run!^ er­
fahren oder znunni)?st anf der seidigen -viihe 
bleiben 

G e s t  n  e  l :  G e s l ü i i e l  w u r d e  i n i  V k o -
nat April liauptsächlich nach Deiltschland n. 

Wochen alte Iungschweine t5—70, 7— 
Wochen 'iK», 3—4 Monato NW, 
5—7 Monate —25i0, —,<> Monate 
—einjährige 4^0—Dinar pro 
Stiicl; das >tilo Lebendgewicht >—l.5l> nnd 
Schlachtgewicht 7—8.50 Dinar. 

X Mariborer Rindermarkt. Anf den leis­
ten Markt wurden 9 Stiere, Ochsen, ^'1^5 
jUlhe, Ii) Kälber uitd N) Pferde au'l^etrie-
b<.n, zusammen .'^3.^ Stück von denen '.ii7 
verkauft nnirden. E5 kosteten: Mastochsen 
2.75—.'^^albniastochsen 2—2.25. Zncht-
ochien 2.50—!;, Schlachtstior.^ 2.25 2.50, 
Schla.htttiastki'lhe 2.50—3.5)0^ ^'^uchtknhe 2— 
2.25, ''.^^eiiilvieh 1—1.50, Melk- nnd trächtige 
Kühe 2.!25-.2.5)^>, Iungo^c"? 2.50—.';„2.5, 
Kälber—t Dnmr pro Kilo Lebeni^tiewicht. 

X Billigeres Fliegen. '.Vach Veogradc'.-
Meldungen hat die Flugoertehrsgesettsai'.'ft 
„Aire France" die Gebühr.?!, auf ihren Li­
nien, soweit dieselben '-!^>'oarad l>crnhren 
nicht nnwesentlich l)<.rab>ie>seN. 

X Englisch? '^cllerhöhung auf gesch'ach-
tete Truthiil)ncr. Nach Londoner Nachrich­
ten hat das engliscl'e Finanztninn'terium dcn 
l5infnhr'v0sl ans ge'chlachtete Truthühner 
von 1 anf Pence pro Pfund ^'rhöht, ira 

nach^Italieli, in geringer'ul Mas',e auch nach > ^'^»llsa«^ von <twa 5.5!» D'nnr Pro 
"  ^  '  " 'K i lo  entspr ich t  D ie  ' ^o l l c rhvh i ing  's t  b . ' reUs 

in Kra^t getreten. 

X Iu;'0slawis6i? Exportausst ll!>nq ln 
Lemberg. Nelxr Verwendung der PolnUch-
lugo'lawisch^n .'i^^andel.'.fainmer in Leinberg 
wurde dert eine Ans'teslnng c>rginisiert, ut 
der Mltster der von ^ngoslawien aN'^ge-
fi'hrten '^?aren ausge-st^-llt werden. D') Aus­
stellung tvird Sonntag den 5. d. ernnnet 
werden. In erster Linie handelt >i.'h um 
Pflannn'n, Marmelade. Wein. Pavrika, 
5chak'?häute, Taniu Elekiri'den, -(lch-^ra-
ren, .<>anf, Furniere, EileiWaren. l^'ew^oe 

l42 verkanft winden, ll^'-tievren: 5---s» > >>andarl>e!^en Natii.'naltras't^'n ns'n Gleich-

der Sclnveiz ansgefiihrt. Deut s ch land 
zahlte tür Suppenhühner Diu bis 
14... je Kilogranim Lebendgewicht, tlanko 
Salzburg — deutsche Grenze Fiir Backhiib-
ner von nkindesten^^ <'<)<> Graniui St>"'clgetvicl?t 
wurden 22 bis 2t Din n'antn Salzliz,^.-, 
^  d e u t s c h e  G r e n z e ,  b e z a h l t .  I n  I t a l i e n  
kotNlle nmn für ?^rat- und Vackbüsnier durch 
'chiiittlich .'i.20 bis .''».10 Live Pro Kilogrinnn 
franko Adelsberg, erzielen. 

X Mariborer Schw?'n?m»rkt o^nl d. 
Zugeführt nnirden ^ ^iweine. n^evon 

zeitig hat das Reisebüro „Putnik" l:ine l>o-
sondere Abt^-ilung arrangiert, die ausschlief^ 
lich der jugosla-wlschen ^remdeniierkehrs' 
Propaganda dienen wird. 

X Die Donau-Save-Adriabohn ^eh^ninli. 
ge Südbahngesellschast) weist fiir das .^ahi 
193-1 eineil Reingeminn o-on rund NA).0O» 
Goldfranlen auf gegen im )a!hrk 
1933. Auch Heuer wird der Neiug^:vinn zni 
Gänzo fiir i^n Aufkanf der eigenen Aktien 
lierw<.'ndet werden, um au^ diese Weise daS 
^ktienkalpital zu veriingcrii. So-bcild dil.se 
auf die genmnschte Hizhe b^w. Tief<' gebracht 
wird, wird die Dividende mcder ^^ur 
teilung gelangen. 

X Die Lage der öfterreichijchcn Donau« 
dampfschisslihrtsgeselljchast. >5nd^ Miirz iaus 
in Wien die Gcneralversannnlung der Er­
stell Do nau- Da inpf frln fsah rts;'. esctl scl^ait sr ai l 
Die R^'chuungoabschlüfse si'lr d'^e I.ihre !i)3I 
biv IM, die Verlustc in dec ')öhe 
70.7l^ Millionen Schilling .'inswieiVu. muv-
dcn genchuugt. Wie ec' heis-.t, liat d^'r See-
dieust des „Lloyd ?r'.estino" sür di^' 
D.D.S.G. liach Galah und Vrclila eui>eit 
Anschlusivcrt<.hr sichergestellt. Eine i-ilchc 
j^toinbination nlüszte sich für Triesi sehr 
günstig auswirken, da d:e,ser .^.laseu dliduri) 
gegenüber den Nordseehäfen, uiii üencn ct 
in Tariftäinpfen liegt, einen l^rosjen Ver 
teil erringen n^ürde. Italien svll ''ltuen di?r 
D.D.S.G. übernehmen und diese t,unh Lii" 
feruin^ von Motorschifsen b<'zlihlen. Dc? 
Uebergang einec^ Aktienpateteg der i-^it^r'-ei-
chischen S6)i'sahrtc'geselli5>afl in den B^s'v 
des „Llotid Triestino" ist auch deSIialb umt 
''^^edLUtung, weil ein gros;er Teil der Ätlieit 
des „Llot)d Triestino" italieniiilies ^'!acit-' 
eigentuni ist. Interessant ist aiieti .l!'>cl), 
die ^-^^erhandlungen von dein nils de» ^In­
flationszeit bekannteii Finnnziiiaiiii <!tiiilillti 
Elistiglioin geführt iveideii. .'"^t-ali^n i'.nrd 
ncich Abschlus; dieser W'rl)cindlul,gen in dcr 
Lagc sein, über die Doiiaii. nlso nli.'r 
nichtigste iiiitleleiiropnisct)e Was'erstrai^e, ei­
ne eiewisse :>toiltrolle au^ö^zuiibeii. 

. . . . 
ist e!n nrilsinsl siner!I<Anis<:!ie» I^roclulit, 
vvelekes aus vv'ss^nscl'astl cker Kasis ke«--
,,'estellt unc! clalier dss feinste unti 
veflsÜlielixte '^ckutZemlttol. ^u lialzen in sllen 
^oatlielcen, Drogerien unci i^sskümerien. 

b. Dns Wcinland. Beiträge über die 
täinpfilng der Weiilgarteiisel^ndliiigs', iilxr 
die Spritztc'elnlik. über Forlsctiritte .lus dcii' 
Gebiete der .^iellenvirtsclili't inid liliec neue 
Veobachtuiigen b^-', der „Blauschliiiunis^. l5iii 
au'^führli^her Arb.itcikaleilder, Frage, uud 
'^^rieskasteil. Prebeiinniliierii ^!!i<.rlcig 
in Wicii 1., Togetthesfstras;e 7. Ini 
bezug ScI,. 10.—. 

owns SM 6er Isgä 
<c>^ Nomon von 

Der Arzt kniete nieder und machte Be« 
tebungsversuche. 

„Ja. der Familienfehler. Il)r Bater, Sir 
Michael, ist schon daran gestorben. Wussten 
Sie, daß Ihr Bruder auch daran littV" 

„Nein. Er ivar kerngesund, als ich ihn 
zuletzt sah. Aber dao ist diele ^ahre li<r." 

Sie schritten ini Zilnmer auf und ab. wie 
Männer das zu tun Pflegen. 

„Man kann meiner Anisicht nach tatsäch-
liä) nichts mehr intternehmen. Ich will 
Ihnen, so-n>cit ich kanii, behilflich sein." 

„Sie n^»aren von j^her der liebenswiirdig-
ste Menfch", sagte Andti 

Der Arzt lachte über die Schmeichelei. 
„Nur zu Ilmen! Sw müssen furchtbar er­

ichrocken sein. Wie fühlet« Sie sich?" 
«Ich war natürlich ausser inir. ^ch l>abc 

r.^ aber besser überstaiiden, als ich l^daäit 
hätte." 

Deci Doktors Blick siel auf die Flasche und 
das Weinglas nlit dein Nei't der Flnsstgtelt. 
Er zeigte daraus. 

«linter diesen Uuistäitdeii lehr richtig, 
't'ertreibeii Sie es iiur nickit." 

Sie unterhielten sich noct) eine W^ile, 
dann ging die Tür auf und e i' Mann initt 
lereii Alters, in dunkelgrauei»! Straßenan--
zug. der i'chlichen Tracht eines gutbezahlten 
Dieiiers trat ein. 

„Verzeihen Sie, Sir Hermann . . ich dach­
te . . 

„ttmnnieii Si< herein, Br.>nson". sagte 
Andy. „?ch branche Sie dringend." 

3. 
Der erste Alpdruck lixir vorübi.'r Doktor 

Selous war längst fort. Bronwns Frau, 
die oerki^rperte Tüchtigkeit, hatte e? ails 'ich 
geno-mmen, cille notwendigen Vorbereitungen 
AU erfüllen. Sir Herinann Drakc-, der sechste 

W. Ä. LoSe 
I.. 1' i. 

Baron, für die Oefseuilichkeit nnnulühr Al>-
deruiann Drake, lag ui seineüi Iej.^ten Schtcis 
auf dem Bett in eiueui I^.'r iibg.'legeneil k.rl-
ten Zl^iuiner. Allc^^ war itill nnd unausfällig 
erledigt worden. Uiid Andi.riliailn. richüger 
Andy Drate, von uuu a.i S:r Herinann. 
sechster 2^ron, saß vor den, Kaulin in der 
B ib l io thek ,  noch l )a lb  be täub l  von  k ien  Er^  
eignisscn der letzten Stunden. 

ivar gLj^ii drei Uhr iliergeil^z. ^r 
hätte noch Gott iveiß wie lang dagvseisen, 
wenn Mrs. Bronson chn nicht gefragt hätte, 
ob sie in deui Totenzimnler "'achen solle. 
Er hatte das Opfer abgelehnt. 

Er würde selbst Wache halten. So schickte 
er sie fort. Er ging in das Zimn,er und 
starrte auf die unergründliche stuinme 
stalt feines andereil Icho, ivober ihm halb 
unl>ewußt manche Frage durch den Sinn 
ging. Der Herkunft und der Sitte uach hät 
ten er und der tote Mann in Lieb<^ - erbun 
den fein nrüffeil, indefsen lvaren sie il>r Le 
ben lang einander fr-rmd goblieb<'>t. Es 
schauerte ihnt, das Ziiuiner ivar kalt wie 
ein Grab. Die .sdleidcr, die der Tote getra-
gell l)atte, wareil verschivundeil. Mrs. Broil-
svll hatte sie ullauffällig fortgebracht. 
Inhalt der Tafcheil hatte sie in der Biblio­
thek aufgehäuft. Dort lagen sie, eln ärznli-
c^s Durcheinander, auf dent Schr^ibtisä). 

Andl) erhob sich unt» legte Kohlen auf das 
Feuer. Jhin schienen es Pli^tzlich un>virkliche 
^kohlen uni> ebenso uml>irklich das Feuer. 
Er selbst, iil liirwirklichen Kleidern, sah sich 
in irgelrdeinem v<rzauberten Warteranm 
eines Bahnhofes stehen ilnd auf 'ineii llti-
wirk?t<l)on Zug ivarten. der ihn irgendivohin 
fahriin sollte. Ans Schlafengehen li^ar iiicht 
zu denken. 

Sein Verstand schra-k davor zitrü^i, si:h 
einzugestehen, dliß er eine Wahilsiilnstnt l.'e-

gangeil hatte. Er hatte das klare Benuls^t-
leiii, das; seine eigeile Bergangenh^'it tot ivar 
und daß er eiiie unbekannte Zitknnfl vor sict) 
hatte uild einc zwiespältige, völlig oerwor-
reiie Gcgeltwart. Dazu erfüllte hu der 
Wunsch, er liiöge hinfort beinahrt bleiben 
vor der trostlosen Arinnt der znleltt veig.iil-
geneil Jahre. 

Ab Uild zu peilligt^ rhu sein l^'-üinlssen. 
.yerinailtls Rolle ait sich zu reißeii. war es 
ein zu>cite>ö großes Unre<Z?t gegen den Bru­
der? Inwiefern? Raubte er ihni das Evbc'!^ 
Nein. Herinanli hatte imder Frau lioch 
Kind. Berging er sich gegen deil guten Na-
nken seines Bruders? Dieser Glückszufull 
würde ihln doch erinöglicheii, so ehrbar und 
lnitäildig ivie jeder andcn zu leben. Maßte 
er sich der Gesellschaft gegeniiber enleu sal-
>cheit Titel cin? Bei dieseui Punkt seiner 
UU'erlcgniigen ivurde ihm der ganze Hohn 
seiner Lage klar. 

Mitten iil der seierlichen Stille bral, iu 
ein Iialb hysterisches Lacheii aiis. 

Durch seines Briiders Tod fi<'l das Ba-
roliat unmittelbar ihm zu. Bis zu seiil»?iii 
Tod u>ürd< er llilabwendbar Sir Allder>llalln 
Drake, siebenter Baron Drake l)leiben. Er 
stialil den Titel iricht. Ein Griind inehr, nm 
seiil Gewissen zn beruhigeil. !^^or allein, ob 
Sir .'(>ermalln oder Sir Andcrniatnl, u.>aS 
für Unterschied ivar das? Als Sir 'Ander^ 
maiiil ll»ürd( er arni sei,l, als Sir Hermann 
konnte er die Frellden von Sir Herinanns 
'.!?ermögen genießen. 

Schließlich schliof er doch in doul Lehn-
Itul)l vor denl Fenster ein. Bronson iveckte 
lhii auf. als <.s Tag ilnirde, bereitete das 
Bad und legte die Kleider für den Tag zu' 
recht, einell schuxirzelr Rock und eine schtvar--
ze Krawatte Uin acht llhr 'rühftückte er. 
Später kani eill scki^rxngsaiiier Mcnln init Pa 
piereil di< ausgefüllt itK'rden niußtell. iiiid 
eillenl Notizbllch, nin die eiitspre-chende.» An­
ordnungeil entgegeilzunehlneii. 

Auf denl Friedhof in .vainpssiii-c war die 
F-a-lniliengruft, ivo, Mscheil vielen andereil 

vet-ftoi-b<'Ut!ii Drakcs, seill Batev nild s>'i,'.^' 
Mutter lageil. Sein Pater u'ar der luue 
Gntsbc'sitzer geiveseii, ilach .hul i.'lir de.:-

Haus Uild das Laild »erkallft iveroell :lnt 
die Schulden zu bezahleil, die s!.'iii leiliit'in 
niges Leben vernrsuclN liatte. 

V^erinaun loird be:. sciueil uil',e»". 
sagte sich Andl). Er N'ar der eiiizi.^e Leid 
tragende; soviel er wus;te, l^itte .<>crn'..nill 
in Eilglaild keine "pxiiude. Der 'chiveigwiii.' 
Manu überiiahin die Durchfühnlii/ allei^ 
üblichei Flirnilichkoiteil. 'l.^sudl, atulete erll'i.ii 
^ert auf, als er gegallgeil ui-ai-. 

Plötzlich stürnlte Dr. 5eleu-3 e-? 
war eil, linrnhiger, slilchtiger Er 
riet, die Leiche fortzilsct'?asfen. D^'r i^'eictien 
befchauer schie,l es ihiu vor.'ejsl^la.^'ii zil ha 
ben. Aiidi? .utterte b.: diesem l^ed^nteii. .v^er 
vlanii iullßte bis 'illel,! i„ d"r 
blei>5en. 

„Nein, ileiil", nieiilte er, getn mir ge­
gen ineiii Gefüllt." 

„Danii lnüssen 5ie fort, .'^^ier ^ürfeii 5ie 
Nicht l^leiben, das ist zuviel für Flire )!er-
ve i l ,  es  is t  bos t in lMl  n ic i i t ,  gu t ,  > ' i ^  Au i rc '  
gu i lg  s r lMdet  I y rou i  Herzen.  l ^ 'h< ' i l  Z ie  fü r  
cin oder zlvei Tage llach ?l'en>st<'ad-Plirs ut,d 
tolMlleii Sie von dort ail>5 zur Beerdigllug." 

Neirvstead-Park irxlr .veriiiflNiis tleiiier 
Lalrdsitz. irgendii>o in >>ainpshire. '>^.!:e <^5 
dort aussah, ivieviel Dienerschaft d.^ct ii>ar. 
nichts llmßte Anldi). 

Er loies den Borschlag >nrne!. „NolN'lead 
ist M ll>eit. U7ld bei dieseni '^?^c>venrb.'rr<^,ien, 
neili." 

„Blelleicht lxrlx'ii Sie iecht", iagie tx'r 
Arzt: „Dabei fällt inir ein: W!< geht e.> 
Ihrein Rhemnatisinns?^' 

Er lx'filhlto Alldns Arm. uiid Aiidy ant 
>l»ortete ausil>oichelid: „Imnier dasselbe." 

„Auf alle Fälle sc!>lafeii Sie liicht hier", 
sagte d<'r Arzt. „Neliimii Sie sich eiu ^^iin 
vier im .'('votel Elar'dge oder lni ^kliil'." 

..Sch-on besser", ineinte Andl^. „Ich ini'i^X' 
cius^il'ärts schlafen/' 

(Sortjev«ng 
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Neubeltbung des Pferdefpotts 
Das Interesse sür die Leistungen des Pferdes wächst immer 
mehr / Aus der Jahrestagung des Mariborer Trabrenn­

vereines 
Siegeslauf inotoisportlicher Bcftre- ^ ^anz Li v d c l l a und K o st a n j c-

l'uugen hat deil Pferd-esport in den ersten v c c fiel. Die erfolgreichsten Pferde waren 
Nachkriegsjahren etwas in den Hintergrund i,n Voriahrc: Ophelia W.OVO Dinar, Do-
verdrängt, doch beginnt altmählich das In- rita .'i7W, Zarja Krista Ili00, Nandi-
leresse für pferdesporllichc Leistungen iminer^ca 1.M>, ^rir 1300, Turista l100 und Lelka 
grössere.'ttreise zn erfasseu. Maribor nmr vo? llt00 Dinar. Die kritisäic Lage unseres 
dem Kriege in pferdesportlicher Hinsicht eine Trabrennsports wurde auch in der gestern 
Ctadt vou gutem Nnng, den sie auch imch abends stattgesuivdcnen I a h r e S h a n p t 
Kriegseudc nneder zu besestigcll veriuochte u l.' r s a ui ul lung des Mariborer T r a b-
Vedaucrlicherweise fand die Initiative un- r e n n v c r e i n e s zur Diskussion gestellt, 
fe^-er trabersportlichen Faktoren nicht imnicr wobci all»' Mittel und Wege erwogen wur­
den nötigen Widerhsill, so dasj der Marilio- den, nm den Pferdesport zu neuem Aufblü-
rer Trabrennnerein, der bei uns durch mel,- Heu zu verhelfeu. Iu lichtvoller Da'-stellung 
r e r c  D e z e n n i e n  b a h n b r e c h e n d  f i i r  d i e  P o p l l - l l ' i u r i s s e n  i n s b e s o n d e r e  d i e  H e r r e n  K  ö n i g  
larificrung des Trabrennsports nnrtt, gar ^ und N o v a k «die Geschehnisse im vergan-
oft anf sich selbst angewiesen war. Besonders ^genen Jahre, wobei sie auch Richtlinien für 
kras'> trat diese Vrüslierung inl vorigen^die weitere Arbeit gaben. Bei !x'u Wahlen 
svrühiahr zn Tage, so das; sich der Trabrenn-^U'urden durchivegs l'erdienlx Förderer nnse-
verein gezwnngen sah, das traditionelle ^ res heimische, Trabrennsports in den Aus-
Frubjalnsrenu^'n abzusagen. Anstatt dessen schuf; entsandt. Die P e r e i n S l e i t u n g 
fai?d ini Juli ein Neunen statt, das aber 
nicht den gcn'ünscliten sporllichen Erfolg zei­
tigte, zunuil in allen oier Nennen tauni -! 

seM sich wie folgt zusamnien: Obnmnn In­
dustrieller N o s e n b e r g, l. Vizeobmaun 
(^iros^kanfnlaun ö n i g, Bizeobnlann 

Pferde starteten. Ein n>eitaus ersprieszliche-, Rechtsanwalt Dr. R o s i n a, Echriftsührer 
ren Perlanf nalini die Doppeloeranstatliing Rechtsanwalt Dr. N o o a t, .klassier Bersi-
anl und !>. Leptenlbcr, in deren Mhinen cl>ernngsbeaniter o v a e, Aeugwart Di-
auch das jugoslawische Derbl, zum Anstrag relior o v a k. Ausschus^mitglieder: (ÄutS-
gUangte. Die Felder N'aren sehr gut besetzt, besiner Warren-Lippit, Industrieller Luck-
fandell sich doch an beiden Tagen insgesauit niann. Fleischhauer Filipie, Grosikaufnlann 
108 Pferde ani Etarl ein. Unser Meisterfah-^^^enard. (^rofsindustrieller Aoschnagg, Kaus-
rer .<)err ^ranz F i > i P i gewaini init lnann >''^epee, Industrieller Echerbauni, Oberst 
lOpbelia) ^'Züchter W a r r e n-L iPP > t) in Nadvuanvvic, Direttor .^ilemsche, '^leisä)-
I: i0 an^i, dieses .Nenncn, so das; er ili der^hauei BeitU, Banalarzt Dr. TurSil", Bäcker-
oorjälirigen Nennsaison insgesamt 0 «iege nieister ^ürthner, ('»lastwiri >>l?gcnwarth und 
feiern tonnte, Siege errangen die Her-1.^ilinsniaun .^iihar. In den A n f si ch t s-
ren Nndolf W n r r e n-L i P p i t nnd rai wurden Industrieller Ing. Draöar, 
7vranz e i i e. loälirend se ein Sieg an die ^ ,'^al)narzt Dr. .Mc nnd Direktor Lindtner eut 
.'o^'rren Walter V o s el, n a g g, Micha>.li sandit. 

u t  l  IN a n I I ,  Michael N a st e i  g e r,! 

Radio 
sonntag, 5. Mai. 

Ljubljana ?.?<> Bortrag, d Blechmnsit. 
9.1^ Mcsjeübertragung. 10 Bunte Musik. 12 
Orchesterkonzert. 15) SclMpiatten. Ili Blaue 
Adria, eine bunte Stunde. IV.30 Stunde dcr 
^.'cation. 20 ^1?achrichten. ÄVljO Mil'tärulilsik. 

Nachrichten. Zuntorchester und 
Schallplatten. — Beograd iX10 Turnen. 

Gottesdicn'stübcrtraguug. 17 ^untorche 
ster. lü.M Militärblacorchester. 17 Tanzmn 
sik (Schallplatten). lN Schallplatten. 
Stunde dcr ^.'-alion. Uebertragung aus 
Warschau. i.'0.30 bis 2 Schallpl^tten u. Wahl 
erg<bnisle. — Wien 17.0^ Äus ilassiicheii 
und niodernen Operetten. ^tär-Umr 
Lieder. :.'0 '-!^>olk^^nulsit aus Poleu. '.^0.:^0 ^^ro 
s>cs Fruhlingsfunkpotpourri. Tanzmn 
sik. Berlin l!) Tie Maicuwnlgin. — Be-
romiinstcr Iii ^ruuenchor. 17.ö0 Itali<niichc 
Opernsragnienle. 1!).^o Boltslieder. — Bu­
dapest id.l'» .^ionzer. — Bukarest i.'l Botal' 
lonz<ri. — Teutschlandsender Maien-
zcil — bannet Leid, Ehorkeiuzert. '_'0 Musik 
und Liel'e. — Leipzig Leipziger S'.uso 
nieorchester. — Mailand ^'1 Moses, gi!istl. 
Drama. — Miinchen U: .'»ionzert. -.'l Virtuose 
ivlvtenmnsrt. — Poste Parisicn -0.1ü Ljt<^-
rarischer ''lbend — Prag ll» Salanniusit. 

Jazz. — Äom l7 Gesangs- nnd Iu-
struttientaltonzeet. — Stuttgart 
virluose Sli'iäe. Bunter Äbend. — Tou­
louse 1.^1 La Traoiala. Opere:tc!i. — 
Wars6>i'.u Polnisäx Boll^^munt. 
.^^eit'.re-^. 

Montag, ti. Mai. 
Ljubljana li.' Aus denl MorgezUande 

i^ciiallplatteni. iii ^in'.torchcsrer. 18 Orche^ 
'ter Livscl^atofs i^challplatlen). Ii» 'ii'.üüsche 
!Lvll>>lieder. Zlnnde der 
B^'ograd. — Beograd 11 3chall^'!all>.n. 1-
^-nnll.ir.Destvr. N^.l.'i '^'ol!vlieder uul Orche-
üer. Glieder. ,"vilukoreliester. 
I!> ^eliallplalten. Ui.1.') ach richten. NX'iO 
5!nnde ^er '.'t'alii'u. -l) Nacht in der 
2todariila. '^iDll...iiederabend. '^.'aehr'ch-
len. Naclitlouzert. «iiebertragnng). 
'.'1.^.1.'» ^'is Tanzuinsit (Schallplalten). 
.. Wicn 11 W.inda "Ach'el 'ingt. Ui.ll» Ano 
Tousilnlen. '.'o.ll» .cana und .>llaug. 
.'>ioinantiiclie Mn>it. — Berlin Mein 
jchlinster .^lainpf «nein lchlinsler Zieg. 

ln .).ilgen!)ssen. Schnbev!. Be-
rvmilustcr I."..1.') Bollslieder. Ä) Bolksli'.'der 
abend. — Budapest ,'^-ansr, Op.'r. — 
Bularcst, ^^lonzert. 5el!stenton 
',ert. Dcutschlandsender Lieder. 

^^iannncrin'.isik. Leipzig 1^..')0 Maen 
abuid. -i'.li» >>ändel >^onzert. — Me-llaud 
'.'l.10 '-I'oltslied^raliend. - München Il'.U» 
.^ian?M'.rtrio. 17 .^lonzert. - Postc Parisien 
i.'>>.1> vvitere'^. ^'<>.l7 '»tonzert. -i.' ^^lu'? 
'.Djxrclten. . Prag 1 Cellrioii'e-r'^ — 
Rom '^!^'nns6?ti.'n'^erl. '.'2 Ainerilan:-
'che !!^'ieder. -- Stuttgart 17 >>lon',ert. 20.1'> 
Znnler N'^igen. Toulouse lli 20 '^>ers?l','e 
dene ^el:. Op.rnqnersä'nUt durch 
./'.lanlle!". W'^rschau 1^.10 ^jitli.'rlonz^rt. 
"I Alle Mniik — 2.1!) .>ton',<rt. 

Büclierscl au 
ll. Illustrierter BeoUachtcr. '.Z>ielc einzig-

/Nige Ausnahnn'n dotuinenlier<n d'e neue-
nnd alluellslen Ereignisse an-^ ul'cr 

W-Aus;erdenl ein intevessanter »iterari-
klicl Teil, ^.''unu r. nnd Niitelectc. Preio 20 
Psg Ueberall erhaltlicti. 

i'. Natur und .<iultur. Diese allbelannte 
Meu.'. .zeitschrnl für Naturfor'chnng i^nd 
»ultnr^ 'lege oeröffentlichj in der lelUcn I-ol 
!',e eine > ihe inlercssanter Beiträge an-., dcr 
,veder  be !  i l l e r  Wi jsensc l ias l le r .  Ver lag  Ty-
'.olia. Inn-.'."ncl. ^ni ,^^al)rcobe^,ng Dinar 
ixi—. 

l'. N. S.-.'u'.'j. Ausfüln'Iiclie Schilderun 
gcn ül'er den Nk-ndsnut, eiiniie kesselnde Bil 
derscilen in .''lupf '.tiefdrucl und die Wochen, 
urogran'.iiie aller a'aivslationen. Einzelnnni 
iner  20  Psg.  1k<era l l  e ihu l t l i ch .  Ver lag  
El>cr, Müuclien. 

b. ;»cvija Einema. Ein oiel>elli»^'r töslli^ 
.»er Inl»alt, u>ir!nngsvLlle Bilder, .Nätiel. 
>>iunvr nnd ^rliach nnd aus;erdein auserloe-
ne Meden sür die Danie Verlag in (Zagreb, 
,"Uira 11 Einz^lnunnue, Diu. — 

b. maaazin. Eine unterhaltende Mo­
natszeitschrift, reich bebildert uud schön aus-
gest'atlet. Nätsel, Huntor nnd Mode, ^!urzg< 
icbimten. Verlag in ,'^agrcl>, Iliea I.'i. Ein-
zelnumnier Din. —. Inl 7u^^ue?l'e;ua Din. 
't)0 

: Sämtliche Sportveraustaltunqen, die siir 
den 5. d. anberaumt waren, wurden wegen 
dcr Wahlen abgesagt. 

: S. Ll. Rapid. Die Leichtatblelen inogen 
sich Sonntag um !» lihr vollzählig zuin 
Training einfinden. 

: Die internationalen Tennisineisterschaf-
ten der Tschechoslowakei luoeliten folgende 
Ergebnisse: >>erreneiiize!: Menzel—.U ilt ul je -
vi^ ü:7, 0:l. t!:l; Panuieri—l^'ernoch 
7!.'i, <>:1, 1:0. li:2', Bonle-^^^an !»tv/clllh 
<>:4, ii:2. Iin .<ierrendoppel blieben Ar!enS-
Male("ct gegen Bend^^-Slavik 7:0, !>:7 ee 
fotgr^icl). ,^^nl n>eileren Verlaus des Tinnicrs 
lvnrde Arleno von .^^echt l»:.'!, <!:«>, (»:! ge­
schlagen. Menzel schlug t^iabrovils ln2, l»:1, 
02, Nado—Nohr^v 7:.'), 1:5». t»:.'!, ()asla— 
Bonle l»:1, 0:1, Paluneri— 
^>:1, liili. .<xrrendoppel: Ariens-
Malecet—Palutieri'Boute 2:0, siU. 0:1, 
c.:l. 

: Neuer Ueltretord dei, Ouden^,. D! hcl-
Iiindiscl^e Weltrekordschwini^ieru' Willie den 
Ouden sch^zvaiuui in Oslo .'>0 Meter frei uiit 
2i>.,^ Sek. einen uuien W.Itrc.'otd d^'r aller­
dings' nicht c'sfizicll geführt wird. '7:'illie den 
Oudcn ist andauerild in bester ^orin. In 
Oslo schwaiunl sie zulel^l 100 Meier ^lraul 
in 1:0i')> uud 2<X) Meter i'traul in 2::)<^. 

: Iaä Mdicas Weltrekord über 1.'»l)i» Me­
ter taiui nicbt anerkannt 'veroen. da die 
Bahn statt der vorgeschrieben!?!! .')0 '))ards 
nur .2.', ?)ardo lang u?ar. 

: In Monte Carlo lvar belnl oortigen 
Tennisturuicr die Ueberraschung dec' Tages 
der Sieg der Anierilaner Hiues-Enlci, gegen 
Erauiford-Mae 0)rath 7:5), 0:1 in der Vor-
jchluszruude des Herreudoppels. .<^eplnan-
Bernard gegen Turnbull-Ouist N:t;, t.' l, l'>:2. 
Auch im Eeiuzel gab es eine Ueberras^lning. 
Onisl blieb in der EiUscheidung gegen Mae 
0iralli leichter Sieger mit li:!;, 0:1, 0:t>. Das 
Daineneinzel gelvann ?vran Mathien gegen 
Lillu d'Alvarez !:l, Dainendoppel-
Sel)Insirnnde: Mathien-Betliard gegen Ada-
nlofi Horner <i:2, 0:7. 

^ I K de! l(ran7akIÜ5en. VerLl«^' 
ülmllclien 

D^I ^ntitukorkulnsenll«» !« 
siHlIHTZl ^^sribar! Spenden kiker 

'lin'nt iiucli äle »lViaribore 
WWW^WWD eitunLi. 

Der Mann, der die Na-
tllr ein Meitesmal formt 

Wenn ein Jäger eine besoidders werlvolle 
'Trophäe, ein Sainmler ein selteues Tier, 
eiu besouders schönes Exemplar einer Art 
oder ein Tierfreund ein eingegangenes' 
Lieblingstier erhalten l^aben unll, dann tra 
gen sie die .^tadaver zuni Präparator, der, 
n^en er sein i^^andwerl versteht, nicht nur wis--
senfchafllicl» loerivolle Stüäe in überrascheu-
der Naturtreue lebeudig erstehe>i läszt, jou-
dern auch deu versc,)iedcneu „Wros". 
„Iorln" nnd „^lockerlu"' zu neuem, un'nn 
auci) stnnlniein Leben verhilft. Der Tiersreuud 
slndet an deui vorzüglich geluugeuem Prä­
parat Trost in seinen! Schinerz und einen 
fast vollivertigen Ersatz für den großen Ver­
lust, der ihn betroffeu hat. 

Betrug an der Naturgeschichte. 
Schon vor langer Zeit versuchte inau erst-

inalig. Tierbälge zii piÄparieren, uud sprach 
daiuals einfach voin „A'usstopfeu" der Tieri', 
das allerdings recht priinilive Ergebnisse hat 
te. Die konservierte Haut tvurdl.' einfach uiit 
Moos oder Watte ausgefüllt, ohne daß man 
auf dir törl.v'rlichcu Eigenl)eiten des betref­
fenden Tieres einging, beziehungsiveise ein­
gehen tonnte.da luau es eüeu nicht'besser ver 
stand. Begreiflich also, das; das ausgestop'te 
Tier meist ^oruien aufwies, die seinem ua-
tnrtichen 'Anstand Hohn sprachen, und das; die 
Naturges6)ichte in den en'tcn Änsäugen des 
Präparierens schlver betrogen wurde. Auch 
die i^ionservierung des ausgestopften Tieres 
war äus;erst u!augclhaft. Da das ^ell, b^'-
ziehnngsweise der Balg mit Blausäure oder 
ähnlich, gefährlichen!^'heinikalieu konserviert 
wurde, üblen die Stoffe mit der Zeit nicht 
nnr ein zersetzende, soni>ern auch gesuudheits 
s'chädliclie Wirkung auf ^den Bosil^^ers des Prä­
parats aus, u>enn dieser damit in zu ualie 
oder danerude Berührung lain. 

Seil vierzig Jahren hat sich nun auf dem 
l^^ebiele des Präpariereus ein grosser Um-
ichwnng vollzogen. Der richtige Präparator 
ist jetzt ein Meister seiner ^kunst, der eS zu« 
nx'ge bringt, tote Tiere !Nit allen ihren we-
sentliclx'n Anodruchssornien uird Eigenl^>eiten 
gleiclijan! „miederzueriveclen" und für pri­
vate nnd Studienzivecke wertvolles Material 
zu lieferu. 

Vi« Wildschwein fährt aus der Haut. 

^ folgen^n wollen wir den Vorgang des 
Präparierens an cinent erlegten Wil!dschu>c!n 
kennenlernen. 

Na6? der Einlieserung des ^lvdavers bei in 
Präparator wird der Wrper abgeledert, das 
heißt, die Haut mit großer Vorsicht abgezo­
gen. Ist dann der Leib ausgeschält, wer^n 
dessen genaue Maße für Länge, Breite und 
Umfang abgenommen und von den wichtigen 
Muskelparkien Gipsabdrücke angefertigt, 
tM)rend vom Kopf des Tieres ein eiMncr 
Abguß herochellt wird. Ist dies gescks.ehcn, 
wird die abgezogene .Hant mit Salz und 
Nlann vorkonserviert und einer Wei^gerbe-
rei zur Weiterverarbeitung übergeben. In» 
dessen der l^erber das ?^ell kachmänit-sch zu­
richtet, geht der Präparator an die Anferti­
gung des Modells. Auf l^rund der genauen 
Maße wird ein (^rnndbrett, der.^tcirper, in 
dcr ri^itigen Länge und Breite l>ergestellf und 
daran die Nisenstangen, die Ertrenl!täte:i 
darstellen, befestigt. Dasselbe gcschieht bein« 
Kopf, der entweder im Skelett erhalten ist 
oder erst ans Torf geschnitten loerden !nus;. 
Aus dieses Rohinodell trägt nian nun eine 
eigens für solche Zuvckc hergestellte Akasse 
auf und arbeitet aus ihr den Tiertiirper M!t 
allen Besonderheiten und EigensMaften he'-
aus. 

vin modernes Präparat trägt nur Bäl«,-' 
nach Maß. 

Tci' gauz lnoderne Vorgang beiui Präpa-
lieren ist der. daß der .Körper des Tieres 
nteist hehl gelassen wird, ulu das Präparat 
nicht zu schwer zu machs.m. Uni das Grund­
brett mit den genauen.slörpermaßen wird in 
diesen! '?^-alle Draht gewickelt, der wieder mit 
Vaniniuolle so lange umwunden wird, bis die 
imtürliche .Wrpersorin heransgebracht wird. 
Sind schließlich alle Einzellieiten ainModell 

znstande gekoininen, wird es zum Trockue:? 
gegeben nud, weun das geschehen ist. das An­
ziehen der gegerbten, vorher in Arsen g.'-
tränkten Haut vvrgenommeu. Dabei sind 

ciuige Proben uotweudig. l5s muß bei diesem 
letzten Akt init großer <^^?mui^eit vorgegan­
gen werden, unl jede Fläche nnd jeden Mns-
tel an den richtigen Platz zu bringcu nnd 
natürlich sü^en zu lai^en. Wenn das Modell 
anatomisch unrichtig angezogen ii't, kann man 
nachträglich nichts Nlehr ändern. Das Prä-
parc;t ist dann mißlungen nnd völlig >l>ertlos. 
Hat Ulan das Tier fir und fcrtig angezogen, 
werden ihin d'e Augen eingesetzt, worauf eo 
Äen leliten Schliff zu seiner Vollkonimenheu 
crlmlt. 

Äur.ie.Haare — sthweres Präparat. 
Bei eineill Wild'chlvein ist die Dauer des 

'?^'räparierens mit einein Monat bere6>net. 
Die auf solche Art hergestellten Präparate 
haben unbegrenzt? .^Haltbarkeit, sofern sie an 
aeschntzten Orten untergebracht lind. Schon 
Telnperaturwe6>sel nnd freies Stehenlassen 
Schaden dem Prävarat. das zuiu Schutz gegen 
seiue ärgsten I?einde, die Molken, mit arsen 
»anrein Natrium imprägniert wurde. 

Beiin Präparieren von '?öieln ist dev 
Borgang ein anderer. Das Ileisch loird aus 
den: Bogel ausgeschält, der Balg aetrocinet 
und sodann eine aus.^>ol? volle aenälite Puv-
pe eingeführt, die den Vogclleib' anatoinisr»' 
aenan nacböildet. 
Aber bitt schön — so wie' er wirkliä) war. 

Besonders lchivierig ist das Präparieren 
kur;haariaer?!''re. nne etwa von.'!^'>'ii!'-luin 
den und ^>atien. Hier die tupiichen Merknia-
le jedes Tieres naturaetreu wieder^u'ieben. 
crforoert nicht nur große .Cunsts''rti«'''<''t. ion 
dern utt6> v'el Tiervs^choloaie. Der Präpara 
tor bat manchmal seine liebe Not, !oenn ein 
^^au''Mütterchen ibren toten Hnnd lnii'.at 
und bittet, ibn anch wirkli<^i natnrg.lcen zu 
niodellieren. Ist das ^lunststüfs aelunaen, 
!>ann tenni allerdings die Dankbarleil le'ne 
(''Grenzen. Der tote Liebl'ng in nn^der ..lc^ 
bendig" uud der Schinerz llx'ici't nilc<'v N^'na 
Nation. Dr. P o l^. 

h. Eine Poltturmasse siir Gartenmöbel. 
welrh<' oft deul Negen ansgesctzt sind, oder 
sür sonstige .Holzgegenstände, nielche di-
Feuchtigkeit uicht augreisen soll, wird wie 
folgt bereitet: Man liist 10 Teile Zeresin in 
00 Teilen nläßig erwärintem Petrolemn. 
Nach denl Erkalten ist die Masse gcbranchs 
sertig. 2l Stunden nach dein Einreibeit de? 
Holzes glättet mau nlit Bürste und Lappen, 
bis die Fläche einen Glanz bekonnnt. Bei 
der .Herstellutig ist aber große Vorsicl)! ge­
boten, liin nicht das Petroleum in Brand zn 
setzen. Dieses erivärmt nmn iin Wasserbad) 
d. h. in einem C'^esäß, das in locl>cndc>) odei' 
utindcjtciiü l^cißes Wasser ^ejlellt wird 



» „Manborei.- Niu.'.tuer Ii». 

Modische Kleinigkeiten 
ttm Anzüge geixn d>.'n .ulcidcrn ihr!.'» etg<!>U' 
lichen ^harattcr. sie vollenden den Gesaint-
cuidruct. Untei^^ «üeti  v ielen Garnituren, d^e 
.^u ilelieil, mui^ man mit B'.dacht 
wählen, uiu '-^.^erstöij«. zu verineidsii. 5o 
nett und lielili6) Schleiseu, ^^abots und 
^tragen uilv duftigen Stoffen wirteu, ic 
darf iiu^n sie nie zu festen Ä'leiderjtDsseu, ,')U 
t^anz t'iiliachLn Macharten ^eselkn, da sie 
dann linpasscnd sind. Dafiir hat umi: unter 
de», lnelen weisjen Mrinturen aus Pikie 
nild 3eide, aus farbigen, schottischen und 
gcstreiflen Stoffen ^ine Mei^e schi^n-.'r Tin-

und als neuestes die solide Ztepp^rei, die 
l»ci leichten stoffeil nl'er einer we'ch>!n Än^ 
läge ausgeführt wird, wodurch sich kleiiu' 
:Xl l len l) i lden. ^olgen cien schni l t f^rmen 
uon u ragen und Stulpen, sie diuchancrcn 
odc'r durckteilen sie in Läng'^riclitunc^, eder 
sie bilden nur gruppenlr.'isc '.'lnordiinngen. 
Solche rund-, oder zipfeli<i^' ratzen sind in 
ihrer soliden Art ein hilbsäier Aufpu!'. an 
MäiNeln, die zuin Auflösen einl^<'rii)let 
sind, so das; nian einen nieiszen «ragen '.nit 
hinein schwarzen oder kariert^'u locciiseln 
tann, was besonders an dcn lrax^enlos^n 
eiufa6>cn Tattnmnteln anzuliring<'n isl. 

Dann gibt es viele iveis^e Pik.'eg.rrnUu-
rell: kragenfi>rmige JablitS iu Stil der Ti 
rektoirz<.'tt, Schleifcn am Ausschnitt und 
Kinuschleifeu, alle geben sie dem <infu hen 
dunktell »tleide eine heitere Nete. so auch 
farbige Ansteckblumen. Sehr niedlich s.'lien 
nln hohen viereckigen Ausschnitt dr>.i dicht 
aneinander gesetzte kleine Sto^ffrii'en anv, 
'ie geben eineni einfarbigen hellen ^kleide 
linen sehr belebten Eindruck. Diese 'lloien 
sind aus weichen! Taft- oder Organdnstrei-

fell zur '^iundung aufgewiclelt. ^abns ultd 
Ai6)uteile aus leichten Stoffen -wie Lrgan-
dl), Tiill oder Seide bestehen sehr viel aus 
pl issierten Tei len, während Tii l lspi^ '«-.!  für 
sich al lein wirken und zu gros;en rund^ l i  ik> a 
gcn geformt oder zu Ho6)stes',enoui ^trag'-u 

fache ^tlcid^'r siild gedrechselte natursarbige 
.yolzlnöpse, rund, eckig, länglich, al.' 5^nebes 
und (^lärtclst!ließen verarbeite. ^'>>noig2 
«uöpsc aus .Uunschorn oder ttalati'h geben 
ebenfalls ein sehr l'elelirc'? Bild, nian ninimt 
di^nn den l^)ürtcl, die Ur!igenjchl!.'if.' oder 
den i^nagc'n «uis gleicher ?^rbe. Schlil^sjllch 
sind noch Knöpfe nnd (^'lips au-i' blinkendem 
oder niattglänil^ndenl Meitall zn envähu^'u 
t'.nd die reizenden !^triiiallknopfe in nerichie' 

uinen. 
verarbeitet werden, di^ ?u schmale Bauteile ^ ^ ^ 
ausgehen oder in ^ornl von Ztuart'rag.'n junidcn nnl eiligen 
aufsteiaen. (5'in 'chr so^lider Anspuy fi'ir ein- j 

Hygiene des Schiafraumes 
Das iiiobeliie, «lesunve Ben 

Die Anschauungen über die Hligicne des, me'r frilhcrer (^)l:it.n hat deul hellen, luflige.i, 
Schlasuuunes s)ab-.'n sich in d'.'n letzten )ah- ir^undlichen ^chllN'rauu! Pla«.; gemacht. Tie 
ren grundlegend geändert. Die utodern? 
Wohngestaltung ul scholl seil langer :^^-.t 
zu der Erkenntni.> gelangt, das; öas schlaf-
zilnincr der wichtigste Rauul einer '>^^^^ohiiung 
isl ulld dasi das gesundeste und grös'.te Zini-
Nler j'.'der Aohnung deslialb als Zchlasrauin 
eingerichtet lv>^rdcll soll. Diese Fol'dernng b>^-
rul)t aus der Tatsache, das', der ^.'ieilsch d^n 
dritten Teil seines Lcbeli'^ illl Be'lt verdriligt 
Ulld das', nur dcricillge ein gesunder und !e-
bensti'lchl'ger Mnsch sein kanll. der senl 

Tagewerk erfrischt ulld gelrästigt dnrc>) ge-
i'undol Ulld l^ttvreich.'lldeil Schlaf begillnt. 

So isl niail lieute allenthalbcil dazu i'lber« 
gegang-.'n, auch iil !>ileinwohuungeil jelveils 
das schönste '^»inlnler als Zchlafzimnler ein-
zuri6)ten. Tie Hauptsache bleibt inlnler, das', 
diescr Naunl Nlöglichst lustig ulid soilnig ist. 
aus de-nl inoderilen Schlafziiunl.'r iiikd alle 
schwerell 'i^orl)äuge, Teppiche usuv velschn'un 
den. Das veidunkeltc, luftabgeichlossene ,^inl 

Möbel lverdcn zn'^'itulcis'.ig so gewählt, das; 
sie alle c^us hohen 7v>!>',cn stehen nnd sich der 
-tiaulil dadlllck leicht reiiligeit läs^t. Anstelle 
l'on Teppichen lvähleil >vir einen Liiloleu'N-
Vodelili<'!og. der h>igienistl> einwaildsrei ist. 

Tie c^res'.te "^^öaildlulig inl Schlatziuliuel 
aber Hot '^ ' . ' t t  di irchgenl^Kl ' t .  T.^c- schwere 
ulassive v^^^lzbett uiit geschliilUen '.^>.ussätA'n 
unk' gedle'ht.il Zänlell ist deni glntleu, schllch 
teil Bett gellücheii, de'»ell lllhige ^'inieii iiil") 
^-läelzen dein Ztanl' ilictu zngällglicli silld. 
'-^>ielfach in nian sogtH zur Metoltl'ettstelle 
i^lx'rgegaugen, obgleich diese iininer vtlvas 
talt n!'.d uilii'.'iinltlich ll'irkt. .<iier nnd l^^ott 
;e'i D.ukk die '^''espanllnllgen aln !»tops- und 
t'^us;e!^de, die die schliillinstell Staubfänger 
darsrellteil, einer in der ?>-arlie des ''.Z^etles 
gestrichenell glatten .violzivand g.'wict.en. 
den diri<'ii Be'ttfi.vnien triu'npliiert heute die 
lnoderi le Eonch nl i t  Bettta' tel,  oder da^^ Pa­
tent^ Zchtl i fsom. '^^eidc f i l td -  dies lni ls; be­

tont wcr^ell — lediglich ait>2 der Zro-Mi» 
?vaulnnot unserer Tage erstmiden llnd i-nl' 
dulch sie berechtigt. Sie stellen lli^nial>ö de>' 
idealen Typ des Mttes otir. Deiiu «bgcsel)e^ 
aavon, das; ihre Umivtindlung aiu Abelld i»i 
uler nlit etwas Mnl^c verdunveil ist, ilN'k» da», 
dieses Mi)b«l ebell dur<h daö Schlaseu tzoiiz 
bcd^'utend eiilstonbt, so ist da-i? (ü'in^lmngeü 
dei. Vett^il ill eilieit cilgeil Be'ttka'teu nie-
inals zn eiupsehleil. l^lterseit^I inerdell d'.i-
burch die -i^ezüge besonders' strnpnziert, ai> 
dcvers<its lverdeii die ^'»"ilungcn tliinipig. 

)tber sprechen ll>ir uom rei^ulülei Bet.. 
it'- lliar früher getenii^^'iäxlel dur<l> die un­
handliche schll^cre Spiralfederilcatra^', durch 
dicke Feder'llilterl>^'tteil, el^eilsolche Decl>'ei. 
teil nnd nliildestelis zwei schilx're ?>-''der-
Uopftlsseil. Heilte iiaben wir die le'chte drei» 
teilige Anflegeinatratze iilit Iillleilfedelun'?^ 
Wer e^ erschll)iiigen tann, leistet sich ein^ 
'?Ies;hciulniatral>e, sonst erhält d'" drx'iteilm' 
Spiral-Matratze eilte Aufsage ans "orösen. 
wellgefi'llsten Tricotgeloebe, eill ^>icsorm-U!l' 
terbett. ferner haben loir die leichte, poro' 
i'e, scl^afllwllgeilillte ^».V'il'd^'^^e, ntkch nwlsen: 
Schlafdockeit, die bezogen >l'^2rsell, l^.'nügeii 
für die ll>ärtnere ^^allreszeit. vin lallen Ta« 
gell kolilinl vielleicht ncch eiil leicht^'? P^'N' 
lneall daranr sile diesen'l'k'k!, die >nd''".'^ 
enipfindlich sind. 

^'^e'der gesunde, l>es.^iidel>? jedee innaer: 
'Mellsch sollte' sieti deiran ge'l'o!>i'eu, nioglich'i 
flatl> auei^estrectl .-.ll s-^liiofen. Al:cii der i'sev? 
s-'^ll durch di^' niedrige Lageruilg N'a'lr "nd de.' 
Nacht gl i l  dure^chl lüet loerdei?. Nl lr  ätter^ 
Menschen l>rau:^l '4n dec-haib iui  ^^eit  das 'o '  
c1<'il.lnille i'teiltiik'il und dawils?>!e traditio» 
liell'en ein- lns z'.oeiorfkissen. T^iir d<'ll 
tuildeil geni'igt voiltoninlen ein llei'iev > ' 
lioargesüllles I'l'l^vsliüeil. 

h. Gegen Motten. Mail tränkt ein Stnt! 
Stoff Nlit ,verlllalde.nld n'.'.d legt dies in dci' 
^iosfee oder Schranl. dicht verschlo'sen, 1? 
Stllndeil lang. ?!ie ganze Mottenbrut lvird 
dadurch getötet, ohne eiileii l^'er»lch zil liillt^s 
lasseil. Ill jrdev .ipotkief<? erhältl'ch. 

Wir brauchen ein SompZet 
Das Eomplet sl'ir den Soinlner stettell w r 

uns »cschick s» zuwnimcn^ d>ch zu .l 
lleut gemusterten zkleid elne Jacke oder ciilen O,«. b«,i»he man all-

^ : , Schi,lttr vom B«v«rv»rlap, 
loien Mantel lvahlell, dle unr auch zu einenl Ht»drnburgstrak» 7^. 
nndern üleid tragen können, '^^übsch leirten 
j)e'llc, gcinustcrte Scidenjacken zuul eilliarbi' 
gen stleid lvenn die: Farbe dc^ Musters si<!' 
anl Klcid wiederholt. 

K Z»S»5 

<Z«5?« 52S517 

3Zt5»S 

0Z«70 

Ii 2KS72 Flottes Neid in durchgehender 
Forin aus feing^streiftcr Seid«.. Tazu die 

^Jacke v 2lV70. Erforderlich: 3,10 m Kleid-
. stoff, 90 cm breit. Bunter Betier-Schnitte fiir 

83 und 96 cm Oberweite. 
XZ«?2 XZ«7Z 

v 26t;7ll Jacke aus feinem Wollstoff Nl 
lveiter, loser ?vorm mit puff^gen, »ben ge^ 
reihten Aernletil. Ers.: :.',20 m Stoff. '.^5) cm 
breit. Bunter Heticr-Schmtte für und 
W cnl Oberiveite. 

K 26595. t^eschlit^te dtimonoärmel zeigt das 
Sonnnertleld aus blauer, rosa gemusterter 
T-elde mit ärmelloier Jacke. (Erforderlich: 

2KK73. Eine ärmellose ^acke crgiinjl das 
elegante Seidentleid mit Plisseegarn tur mld 
l)el lenl Einsatz. Erforderl ich: :>,40 in Stoff,  
W cm breit. Bunte Beyer-Schnitte fitr 9«^ 
und 104 cm Oberweite erhältlich. 

Ii 26594. GeulustcrteS Serdentleid ulir halb-
langcn Aermeln, sielte rechts ob^l l .  Dazu ci^ 
ne ävlnellose leichte Jacke. Erforderlich: .'»..'w 
:^^!eter Stöfs, 90 cm breit. Bunte '^>clicr-' 
Schnitte für '->6 und 104 ein Oberseite. 

L 2K5S8. Elogaittes jdostüm auv scl)!l.'alz-
lveisz gemusterter Kuni'tieide. Dazu die dulik-
le 'Seidenbluse k Erford.: ni 
Kostülnstof', 96 cm breit, I.W ln Blusenstoff, 
9!) cm breit. Bunte Belier-Schnitte fiir 96 
und 101 enl Oberiveite. 

.v, 

»z«?» 

4,25 ul Sto'sf, 96 cm breit. Bunte Belier^ 
Schnitte fi'ir 42 und 100 cill Obsrlveite. 
8 26517. Jugendliches S^ortkleid aus liunt« 

gestreiftem Ä^schsdois, siel> rechts unten, 
ergänzt durck) ein kurzes ^^äckchen mit !?alb. 
langen Aermeln. Erforderlich: 2.9s> in ge­

streifter, IN ein'arl'igev Stof^, je cn' 
breit. Bunte Betier-Sämitte sür nnd 1^0 
cin Obcvmei.te i'tberall erhaltÜch 
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wenn Zik' cis.'i ^'iKsrstärlcunxsvvassei' 
keniitxen, cja^ c!en Z^esct^vvttcl^ten ^sa>swuk'?e1n 
ciie verkl-auc^^len k^arlzstofte ^ukulirt, so clak 
et'Zsl'Qute I^ilsre c!ie elZemalize k^art^e wiecter-
lzelcommen. wirlit nacli unci nacti, 

imti /WAN auf naUiilil^In' V^k'isie, «»omit k''eli!ss»'!zen välüx ausz^t^sc^Iossen. Völlix unsc^iicjlicli. prospelete lcostenlos. Orixinslklasclie mit 
!'c>.^t?uiiencjun8^ Diu V^ien I., Vollreile I?. k'oLtver.^kincj sür' ^uFaslswien: 3670 

Kleiner /^meizei' 

/^nsragen <mit ^NtRssVI^ sincj 2 vlnsr in ksie!-
MAfken dei^ulexien, cjs anZonsten cjis /^eimisiisti-ation 
nioiit in c!e^ I.zqe ist, 6^8 lZewUnseiit? erlecüqen. 

I^^H>'^vvv'-^v>vvvvvvVB 

tlult! V^t'Iiiii Uli >V!iI,Ilu«. 
tltZN 5. IIIIU <». >^u>? W l!' 
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I lullern. ^^Iiiil.'i^Ir! 
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ku^iit Iluifeiii^ uli^I ^uiiA li(^-
!-l^lIi>. I'ut/il.1(it.l II. i^lll'iXVoIIt.', 
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'.!u''(^Iiiii<.'ii. i)iuln. iii 
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k^rsnc (verl in 
<Zo5i,oLlks uiics Z2 

^sittrkiiellvr. 
>>vrtflUlilllrll KuulVii im.! v^i-
liuiiieii uii' /liili I^>^>j>, i 
lt-tticix, lt,)i,i. '^I^.<>.liii. 
^!i^«>v:> -I>». s.?!7< 

DAflc'livii vliii !»i,' aiic^I 
^eu<.'li <^ic!i<.'i'>'lt.'IIiiii!^ liiii i^ieni j 

^ul/.e «.'iiil.'.»; VVeiii- ii. <>I,>,l-! 
:^iilr>. von cu. I«> I<».Ii iiii? ».u-' 
I>.'ii < i<.'Ii:ilii.I(.'ii. III «. l>.i!^! l>>i. 
Ut.1' «.'iiil:,'^<.'. I'ei /I! i>>,i>.^^'>' 
Vt.'i/iii>'iiii>^ >(,.'^ii^!il. >n,i.,^v.ii^ 
»^i Iiutc'ii -III i<ui>/.i^'i i^ > 

ltlxul«. II I>i. I.. i!i!'U!,^!i! 
.X I>i '  I^ I^ni ' ' i i i lv ' I I  I i ' ">i.  
^i»(1il«t Iii. I-t. ' "ilt)! 

ttucli '.I».'!- ^>^c^tiiu Iu.iiiiliii<:u 
lO.I^'Iil l>>ii. '.:^'?i<^'ll 
iiu'< in ii!l)ii.uUcIii.ii !<il>.'!./!iii-

l Iiiii'^'«^ n. '^>^I>'. Vei'^v. 
i>ii^Ii^' llir Ut-
iiui' '.^^'!^t.'ii «^'i'^ll<lu?>.>i'.:r ^i-

! ^Ii(^^i>i'.Huii^'. «.'v-'nui^II ,>k-
l/^j't uu? .'-1«iti !>jii. I.!!ill.-r 

!^'i'?,Uvki.'^^i^() !>i^Ii^'i!>i>^'II>ii>^ < 
Uli >^ie V'ci'vv. 
t >ii l)>» ltt.Mtt» tiNUiilöictiucIi 
dei' Iii'uililiiicu !.:eli'^'ii 
XX II I >ii! .^UOll I)!ii' iiiit^I i)»ii 

! 5<>l»<i IIiiiIn«^<.'Ini<^Ii i.It.1' I. I1i-v> 
^'l'^cliiiiiii^u. ."^iisi uiit)ii. uiicli fiii' 
KIt.'iiic'i'!.' Ii(.'tiIi^'i dci' Vt^i-
vv^illiiiix^ liiilci-
'!'uii>ieli«. 

^clitliiik! nii»^eicii 
^«.'11 Iiieti.' i(.'I> scil!^^ii!.I>^ 
/!i.ilit!iteli: /.vveiiii.il xvl>:Ii'.'iit-
licli !^^>.'crfiLcIie, !ii,x>!jLc. 
l'^r/iijil'^'. ii!Ie^ 
ii i.'icli iiii^I uin ,ic^In.ilc.'ii. 
/ii iniilii^^oii l'i-<.'i>;eii. >i^I>(^lik() 
INI!» cclNe l)!llm!ilin>.'i'>vciiie. 
^ilL! .»^Llixvurxctt /u Diu. d.—. 
(1l)(ill' uii^ '^veilj^'ii /u !)iii. 
N1.—. iiiill cc 
nur 12.—. li:,8tk.in» ?<«<«»>/.<-

Vicvl,. i^lui ilmr. I'^c tsi^^^iu 
li.il ij. >^'^7 

^luxvenlseli in l» ^lotnuci»! In-
üivkIu^H uii'<^vv!iii>.I>c liü^'Ili 
!^t.'ii/.ii^etlnule. l'^ifnl?.: iiiiu>i!i-
I^IciMic^Ii. I'^UleiiIxi,.:Ii!''. Ii 27-1. 
V^itleUüi'. '?s^52 

KSaFLFÄ/tZn 

^.liin (Uil t^'iikuu, 5>><> III'. >^^1'. 
Verxv. iS7u 
^^Iiiin >.I<.ti<''i!u tiullvi^it/c XU 
vcikuliloi!. >^iil'5. I^!lu!<liiixlei 
Vitii^t Iii. 12. -jö>.'s 
s)>)i!iL-trtLll. u>l()Ii li.lui'iut/., 
ii^'Iiiiii!»!«.' I.i>>;v l'tci /xv^i 
-.«^Ix^'H,.' I.ni I)v(^lI'>üu>iitZ /.Ii vei' 
I^uiifcii- >li'l)Uiiiujei'j'.:v.i 

4<,22 
k'iil/cll»)». »iUtt (>ui. i.iil ^i^Iiü-
.»(.'III I.ii!>.llutii?^ ^11 vcl'I^.t ilun. 
j'il.'!!> I>!liui'. !^,'il'ti!ic 
/ulilii>i!>i. ^^uii'. 
>>Ut 

liüt^Ii^l iit.'U>.ii 
Ijuliiilioi' I'^/ii<> um 
IltN.iiNii I'iii vcrküiiU. .!'i^t)-
'>Il,vun>>ku Iii uiiiliiic^u. Ki'^ilju 
!'^?i!> N-< 
>Vvitt- »Uli diliiU 
VVl^Iiii. uiit.1 ^Vlrt^i.^!!!!!! 
(>,.'!! Iiitt ^liui-tnil^Ii !^iiii'i!: >U! 
vuikuiiiVii. 'I'ii^iiiovu iil 
>i<!lic-. 
OlliiL liuriieill. Xcilvuiii,.: lui' 
.^Uli'iluuei' >tiui-tvu^>i.:ii1'>i>.:li^'>'. 
t<.!I^v(^i!>.i.' !-!> »intlick. 275.>^Uti 
>>iii iiii^I 2 .lulirc iii!U'i'<^ic ul> 
Illing: IvoiiiKii ^nii!'i!^c 
VNlu iiiil 2 nuikulli>.'i"..:ii V>"I> 
iniiii!leil. liucl. V'eiuiiclu. I'^'l-

.-^i».'u>.'i'ei'iiiüI1i^,iii^. /^li-
1 i li^'eii Uli Ii. i" » I'oni^'iccv cli ^i-
vlirc'cl un 

illl,.'!- Ii»! lvl. lUlli!.^'!- XON 2" 
.>ii.l»>tt Diiiüi'. 

ttt.ttW Nlii. >«eii1'U>i. Xiii.ii.^i'. 
Iii- t iiii-l^ii. I! ii/..'.i>l>i'i^ 

luii' 2ii>>. >,).ti.»ii^li. — 
V i l l t - ' n u i 7  / i i u i i i c i ' .  
2 Kiicli^ii. in.iiii" ,iiu !ji'uiil^I, 

- Vilk'ii 
25«> lii'l'Itui' 
>>u«. 2 VVoIiiiiiiit^^^'ii. .'^luUliiii-
I><^. n2.<«^>» i'iii. 

I».iliiiiiulit: i/iii.iil!«». — 
>V<!l»«ut li>!i I'i.ic!il.iiki I^iii. 
.<i»n.ii«i«>. - <ii>'^tli.ui'^>«.':i>itut. 
ull^'i- I^c»>.lt:ii. lul' 

eiii'^iil'.Iit.'^il/'.'!'. liiii^' 
^!1,./i.I «.UlI'In.^U. IlIVVIUllI. u 
i>^. livkiniit ^.lui-
iui^'Ii iiii I Ivin'llK^Ii.i'<.iiiliiii>: 
Iiiii' ixl^r !i!>! I ».II I(.'Ii'.ii. iv'.i-
l'i^IItiii k», «lO^r'O'^lxii 2>. !< -1i 

I VciI<!.uiiu t'Iniumilicli'iiii,« iiiii 
! l,.°i.<II>N I »ill^'l'. I l> ii'U!'i.'ix I'ii-
^(ijiliil^'u >>iurl><^iii (.loni -1'>i><„i. 
iic>ti>>lc^! Küiiikul 2.^^l>ii!i. Xu-
t.^Iirisl^ii Uli ^lit.' VV'i-xv. iiiit'.'i-

.  i l ' l i i  
klvinor iiiil -.^'.«üiiLi-

^ VVi)Iiiiiiii>: UiiiL^'I?>iii>.-
I?c,i- vviixl Hilter Lliii'ititl^ni /:.Ii 

j Iiiii^'>I,^'l.Iiii?<liii^!^'eii .".'i-I^uilik^ 

D.'iiiel-^vollei, delwii v).! l'iii 
>l<>. uiinvüi'l.'.. ."-^ulo^i v.i.i!'i^. 
<^!iiikiii iex!i Iii. I. Kiuliu I'^' 
tiu li'^ uli'.'ii 
iiu^Ii >veltl)«.'l<^iiilit>.'!i c>-

I cleii /II -^«»Iitlr^itoii I^i'i.'i<i.'!i. 
^l,y2 

I^uut« mit i:i(ilji.'ui «iuit^'N. 
i^clitiiic I.u^(.'. III ^luk..' > !".i 
I'tlli /II V(.'I'I<Uilf(.'I>. 

^^ciie'i tlitlii,. l'lucliDui'su. I.'. 1 
/^iiiiiiiei-. Kuc1i(^i>. iv^Il^i-, 
>;i-'il!cr l'jüi t>.'ii. in ^'lii.1>.'ii(:i. 

^Uii. VI, >^i>tl)liii>l!ull«.'-
.^t'.'IIi.' /.ii V(:i'Iittin'>.'>i. .X!!/m>.!-
'^'c'ii im (iu.^tlum.>i(.' "^moiK.i-
ULI «. uiij^^ku ."-^lii-
^I<.'ii^i Iiei -Vluiikcir. 

l^iii !^el>i uucliter Vliu-Kc-i,?'«! 
iiiil !>>>» I.ilcr Iiiliult >'.'iit.I /.ii 
I<ui i i». i i  >:c^' i i ' . ' I i i .  /Vi i t i ' i i^e m>> 
.>Ilu I>^>^ !ii» cli«.' V^'lxv. 

2^u -^«F^ZceZiI/e« 

-l«»! I.ili.'i' ^'iiteii ^Vt.'in I".-'"1. 
c'i^iicl .^icli voi/ii^Ii^ii /.>i 
I'!udeiiier. i'i >i Diu >,r<) l.ilei'. 
.-Vii/iili-uti'.ii I?(^i i'-ill^'i'^'x^^'Ix. 
Kuimiicu 

I'riiiui IZvn/lttMtitQi- .'.it vtr-
I'UUleii. -^11/iisiu!.>:cii «^ii^liliill 

>i>»vi >»xct«. ^tiiclcii»^!. 
^V^dl^ei^iic.',- vuit ei'lüilt^ii'.l' l<ili 
ller^vaktin I)jI1i^ uI)/-'!'.^«^liLN. 

I^ oiupli.'ltc!'! 
liiliiik>i>irli. iiii^ lj^'Ixvii^t^ii-
^!i!i''^i'> Xii veiliuiil^ii. /^li 
I".'^i<.'1it!>:<.'i! i?«.'i ^Llit.'iil<>-'i' 6^ 
^>>.. V^i.'Is'iKll «.'L^til 1l>. -il 
I.iistiiuttt. l'm'i^I l.^iiii 
'I'iu.i'Id'lift. Iii .''I.lir 
.''luiicle. /.II X l.'i'I<uiif.'ii. i<. 
l 1uii>'inuiiiiiLt.!i'. >V^iii!iui!<.IIiili'.^. 
^'uilliui'.icvu 2.^. ^!i»>I 
XVik-i i i lc t^iniuXLbucl i  >.It . i -
^1ui''.'nlici'^(^i' Dui. 
^'«.».»vii Dcici' >iNi'u?.!ei> 
iiiit^'i' i>^ufil>i>i' uii die Ver-
xvultim.li. ^il'2<> 

lldersieciZungsn 
mit ^ ö I> e I - unll o s s c II c u 

înlazesungen 
liesorxt «111 I>>II!^sten rlj«? Iiesorxt I>>II!^sten 
Lrste juxo«Iavi»eke ^esusport/^-L. 

Zckenicer S- (o. 
1674 UUrlb»?, kleijslt» eeit« 16. ?«I«pk«>n 2<>44 

Zc«iU/«U> 

kiiuiL »ltes (Zulil. Silderliro-
! Neil. uiIsLlill /^ii'ilie ::u iliicliLt-

prt:i8(.'ii. Ltlims)i. (iclclli.'ln?!-
tvr. Koro^li.-^ ce?;tu 8 ^85? 
Divei'^e Kut8Li,lvr>vu>i^'i,. riiii 
i.I^.'.'i re'^ei x'l)ii'. li'iitt i. 
tli?ili.i.'>leii. XVü.^cliei'»II«'. I'I>.(.Ii 
I'uc1uvv!iiii>c. U(.Il!ie>.^lieii imd 
I'l.^cli^' /.II vei liuns^'ii. '>!'ljc. 
'I'ixliiilivu I^. 

! 2tl- >^0 i^liick .'><>>,'(.'11. 
! ltifliivi» lül- .^piirxv.ite «>!» <.ii>. 

neu c)i.ici' ^^'(.'Iii-iiu^Iil. Iii ^^lnem 
! Xilt'lulidi.' 711 kuuieii ^ilei' 711 
! i>n<^lcii uii 
j!'>>;. t'.. jV^ui iliiii'. 
^ ^ 
j ksule piuniiw > ^liUxiIü. 
^ tl'.'I. «:llt ^i'liull^ii. >.1>ilc!i' I^iu 
^ liiilti« !lii clil.' Verx^'. ^'ilii.^ 
I l^iulLticliiieiiLr ii. .vei l-
! iiiisiiei'e Iciiitel iiiid vci'Ixuiil«.!. 
> Luru Z^elulitlLN Iici d^'i 
! iii.'ililiit'.'ii I'e^K i(.'Ii(.'l. l.iii'L Ix!k> 
! IiilAlivii, !ilii !.:e!d .'' pur-

I)ii>.'Iiei'. Ie^»..t III I. llxiiollie 
> li^'ii /.iii^eii^ i!ii. iiiir 
tliis'.Ii l5zm«^nn kom. /-noci. 
^lekiiuiidrovu 

.>1<>tl)rri»d. »lixjiiUi-^-^^.uil . 750 
,.:eiii. !ii I^L^lein Xu!>>1uii'.I^'. .>>(>-
i»!t /.Ii X crli^uileii. .^di'. Xci-
xxullilii»;. ^ 
'l'cflplcl». ^iil cr>iu>l>.'ti. i!-t 
>'ei kuiikeii. /^l.1i'. 
1>^ i'i 1>^. neii^ 
I^dl^Iiuurmuti'ul/.eii liir I^ct-
teil. 2 t^i>.ei>Iil.'tteii. v. 
Xii^1i(.ill<iet.!>.^n/.. Vl'i unliuer-
xx!iil<.I. Xiii>iiiei'^e'>^el. /.ii-iniev 
ivl<.i.Ieu/ mit />^.iiin<)i 
>1.>l>. .^iix. Kmti.^Iiü c. 'il,71 
k^ILNilU». kui^l IlLtl. lii^'Il i»n-
dei ' i ic"< .^cl l luixi i imiei-.  , . i i  ver-
Kuilfeil. /^Il/UllU^'-'!! -^l'IIiit.I!^ 
vQlin!ttu^!> liuäli.'» e. .Z-I. "^i'/ll 

»1'aif»«. tilit '.'iluiUeii. 
I ' ! I I !>:^t /u x^i lvuntel l .  
Ix'i ^iit.'cliti<>i> liullxiil«. /Xle-
li^Uiicli'six:> ce!<tu. 
I1e/Iini»l>x t ie'^c!i.iit^2ili-
i'iclllliii^ iiixi ^^lileii^'l.'lii /.ii 
X eiliuiiieii. /Vdi'. Vei'^x. -X -12 
I^iilnrei' l<>i»/l()-l(i»le.ulv>' li>il 
Xiinitel le/.^ineli. I>> '»iiiul-. — 
iiu<.'!ll!uii(!Iiill>i .'>e1i'-!^>Ii>i'^I>. 

t u>.^n<»>>!<i> 2^. 
l'Iiu »ccltcurutimc?« uml ^1u-
StLsl« Iiilli^ 711 X ei k.mi^iii. Ivl>-
"iuijevu iil. .^5. 

I0pl.ice ^Sloxvenien) 

tnlxzp. ' k^uu:>'.l>!iI1<i>t'vtt! Vor- »lill Xucksuli^on jti I>» 
I Vin KMj. . IlitulitkiAitiOli Dil, ^ 
i'itll-Ii^'lw pfNdipLl'tc Uurek llic l^<.i°ioktt«'ettttx <>^<?' >">> Z 
ULI ljucltiver» ültii»^ 1 «»iilieo. ''>'2 ! 

!>>ielieii iiil' Diu>>.l>i»^!iiiii''i/cm-
^.uii^ i^lekiuiiclite. ^lil ei!iul-
teile tlslilliitfieknüt^ellliiel' 

Lei'. liiei-^tüilic. 2.^ >il cm 
! liieite. lN'iei'te uii >.>>e 
^ uiitei' !^'>'. 

I kittclvruttlu. lviiilioi'tlft.iiutl »<.!. 
l ! liei^^-iidci' Ili^IIüiiUei' . ^e-
^ luuiicllt. /.ll liullsell !^e'>ilelit. 
i ^^miilue lilil !^i'ei>'!Ul!^!iIie lliid 

i^ei lui iei '  ^^(Irt .">.>>e i i i i tei '  l ie-
I'i uiielite Kindel suiii'/eii!.^e iill 

! die Vc'i'xx. -1.^ U» 
liriünnicn. l1s)Id- lind l^illivi--
iminxeii liuukt-' ^n I1t>Lli!;tiii ei-

^ >^eii. I!i:eiiev iiiil. 
ulicu 15. 

I lilU ^'rliuitvitL^ 
/II I-iunleii >,^e'>>>i>.'Iil. ^eliiiiili-
Üelie /^iiz^elilne mit I^l'ei>iui>-
i^'ul'e II. Iie>!clii eilui»'.'. niilei' 

^ >>zei>e/iililll.i ^i.'U"-I<.i''!.u 
! . 15.17 

sull .^'uleii Dumviii-illl /li >>.1--
l<!iill'.li. 'I utteiillucli.ixu Ii.'Ii. 
Iilck!i. '1l'"<' 

>Vv!i»!Artoi>Sstrit/on. .i!v!^er-
xvündl. I^l'IeiituI.e»'. I. l i.liuili 
,,ei>. !>tel>iililt. Il.iiidkulie,, u. 
ver>>cliiecle,ie Xniiiei xv lreii 
I'illi« Xli veilx.niieii. ^>Ii>vell-

lil. 1t--i -1551 

i^tevi'Uttln. X!I. 
1!!'. lie-^tenl-, ^illulteii. lüliri^e-
reit, verk.iiiil I'ortier^ Kliiiu-
I^u -i. ^15^ 

i^ektittv», IlillurU. neu i!I'<^i/u. 
tleil. iieii<> < iiiiiimivviiiide. kc.lii 
I)Iettc8 Xul>e!iiir. l)illi^ 
xx'itL<.-Ii. <^elie. .15llS 

>li>l,v1 in jeder I^r^i>!l.t'ie I^utl 
leii .^le mit V^irteil dvu 
Vereiiii^^ten l'i^t^Iilei-mei 'tei'n. 

el! ii>i>l>.> lil> 22. x'iii-u-v!^ V. 
VVeixI. ^70tj 

Ltv>vr»I^IeiLr^«t!eii. 
! 1^>i. t,-.;» I'^. in !^ut^iii Xu-
^ '^ituiide. XU verl<uiiiei>. />i>/.i.ir. 
> I'vrtier. Kop.ili^ku ^i5!^5 
' ^xvei koiliiiiette VVork^tütton-
l koiiiitt-'r. I^ll l^l>. /„ vcrkuti-
^ ieii. I'^udvuii^!>lii> 4^. ^Vlrilzni'. 

luit ei Iiullelieii l alirrull i^li 
verkuuien. .lesil, :?m.^lll»ic)vu 
.^-1.11. 

lxiiiclvr» ÄLvn, »üebr^mclit. bil­
lig!»!. XuIIe. !>1l^vviidliu til t». 

^ 

? kiv^istrl^rt^ÄSscli 
I !>>^li>ei>^mu^cli!ile >>r^i>wert. 
KuIIe. !>Ic»veiit.lia ill. li. 
luii I<(>i»>,Iette'i iiio^c'i iie> 
^clili»i/!mint)r !><,l<)!t /.u vcr 
lvluifeu. ^iikl'. ^silliv.ir^Ii.i iili-
c:u i^. ^litrilittr. 
Narre». uiiU 
Kiiielivseii. 'l'r^ii2lie!>.li-/^^!«i>' 
lel i^Iurlie »I^ilnar« !>.t die 
I>e!^t(^ imd IiiIIi!.;?ite I<i>iifc><t!vi! 
.'^iederlu^e !>rel^li!) I'ilil.ir. 

5. 2!^I-1 
dieitlc». u. 

kiir .'j^Ilvlle KleiUer I^uu-
leii ^ie uur tilid >illli^!'t^ ui 

^^^!iiiiikuI<tllrxv.ir«^i>i?lo^Lll,lit 
^leelitt I'illllir. < 5^ 

Kiiclit^tteilirlelltiittii. ^u'>t lieu, 
7.II verli.iiifetl. Vruiiilivu lilicli 
<>-lII Iilili'>. ^^571 
Nrettor! .^-"1. ^1-^. .^'-I l'l..^teii. 

^ troelxen. ^lurlx. '^e^icinilit-. 
/inii I'reii-e Vlni 2li5 2t<t> 
Diiiur uli ineiili^r ^'i!>:e !>eln!-

' eu »l, Druvi iir^^msit ub^ukv' 
Iieii /^nsrli!<<^n Ii!tte I''.! Iviiil 

> < lüttlii^Ii. l<s>ri»!^iiu c. 12si—12>iil 
l 

! "-^elil^iie l<«r!>ki>ri>!tur t.n' 
^ l^eii (»der Veruiid!» '.vird ^uiil-
' ."»ti»; X erkuiilt. I^u/.ia^'-^v.i 2.i I. 
' ^1l..>2 

! S/S??«i>sesueAe 

, kirksrittL Die!« meiner! !^l>^Iie 
stel le ul>! j  Iu ' i>. l i . i l ler i l i  oier 
Wirt-'^eliuiterili liiit kleuieni 

j tieiiuit. Bluter ' l'^Iirli^li« un 
die Verxx. 
lviicliltt. verrielllet ulle 11 ui.'^-
urlx'iten. »li^Iit l'^telle. ,Vds. 
Verxx. >-12^^ 
Verklilii^ritt der ^^uuiiiu'-.tlir-
illid (je!iii^eiilxxur^.i!>.^'.iielie 

.''iielit >mi!i^e Uli die 
Veixx'. uiiler >Ii>»iil.iIUuri 
'itlll«. 'il>5t 

^clir verliilüiclie. ^iite IV'!^0i> 
!<llt^>it /» svtttdi^'rii Iiei 
Idciiieiii <!eluilt. tjre'.'iiicii^ex'kl 
It<. '1«>5^ 

j.^iielie .-Vii>''telliiii!^ mit I^i^ iiier 
K^uitioii Iii>xu>^uiit. 
/.iiielir oder Kuii/Ieidieiler. 
u iclt liir Ivlciuei e >V!iN7.I(.'iut -

^ I'eileii. Diu dvr ^tuilt'ii'.Druclle 
in ^Vl»rt und ^clirikt lilucl»-
ti«. ljei!. .^iititt»^e liiit. 
tlttil» Uii die Verxx'. 
I^Ilrlicllc.^^ ^iitletien lii iiiiU-
lereil .lulireil. du^ >cNi?^t^iildiL 
koclicil liulill lind nl itlleil 
>iiiu>.liclleii ^rl-»e!tei> 
derl Iiit. mit .I.>lire!>/.t!u^iilü-
'^eii, xvüiliicilt d.ilierllde ^te! 
le. ^dr. Verxv. 45t)2 
ttttekl»»ltvr>UiIun/ii^, verdl^-it 
uiicll ill llXtderlier I'-iicliliu!-
tllli;:. i^teuertccliili.^^Ii i'exvuii. 
dort, .'ielli'^tülidi^er Korri^'.itt'ii 
dem. in der >ilt)xveiil.'ie'lleil. 
krcniti'^clleii und di'>lt^!^:I»uii 
^liriiciie. init luii!.i!il>l>^i'r 
.vi?i im liroIHiimde! und liidii-
.«itrie. ''iK^Iit !>t(:I!e !»lit Imldi-
?^'eiii l^iiitrltt. -^>i!^e1'lU(' Hilter 
»(ievviü.»ioi>Iluit Uli die Veixv. 

45t><) 
/^I'!;olvierte Ijurtivitiellülonn. 

(ieilil.';<^lltxvurcilltui>dliil»i 'uii.-
'.^elcriit. ^lttxvtiuiiicli. IxiouUiicli 
»l>d deut^cli. iiliclit -stelle 
j<ilil/leii)r:llitil<!>ll1iil <>(!. d^?i. 
>Xittrtt»:e uilter »Kuii/Iiii.« .in 
die Vervv. ^>^72 

?a 

pen^iimii^tin !>ue>it .il^tl^'.^lil >!i 
-».eile eiii/iliuiiri!.;e VV.'t'.Nti»? 
".uliil /^ukeii<»r iill Xeii'.^iini 
der .>tudl. Vii/Utru;..eii l''»i^I 
Drei«. >el>uiil'il<u'''ii«^>r:i 

kiiikixvr Ilulivrinie^or. l i-
>vitclt^eiie inid 12i.i1ii'. tvii.^i. 
^uclleii 2 irdl. !'>>,»>' >niii^r 

!liiit K«.»<^li!.;c!lex!enlie>t. -^.uiiiiir 
lielie l'rci>iuii.!.:edl>te iiiil.'r 

! runtiert Iii!^ektenlrei -i. 
! dio Verv. 
V^oinkellor im .>^.i.^dul<iieii-
viertel, fiir cu. Ulli Iii. /u iine 

l ten >ie^ucilt. .Xntriiu^e linler 
^ vVVeil ikuIIer« un die '^erxx. 

^ >^IIeilit»lLi>e>nder liurr >.itt.!il 
>/Limmer oder >i:^ti!i u»^-''!,i'ii<r 
! Iiis 2>.«l Diu. i>k>ff)rt. /^dn!.>^-
! Verxv. -If'-Iil 

>^t)dl. Äflurltorcl/iittmer iiii 2 
IV'rstineii '/.II mieten ^e>ut.lu. 
/Xiiti:i!ie' miter Iierd/iin-
mer« uii die X^erxv. ^(>-1^ 
t(inderl«^!ie.'; t'Iieii<lur t^uelit 
Wliknun«. Xiliimer u. Kiielie. 
oder drei Xiiiinler Uiii!^^''nm^ 
t'iuliptdulinimf. .^dr. Vorxv. 

s i>liiilli!>:e^ leere'^ /iniiil^r odt.r 
l/iliillier ulld I<U(^Iie .^'ilc'ill 
j leill^telleiide Iie.^i'iere I'r.m. 
l^iltcr »^tüiidiL'« UN die Vc'r-

j xvultliii!^^. 
Quelle 2 leere, reille. ^«niu^ei-
I tij.' ^elc>ie>le Ämm^r. I^urK-
l i i i i l ie. ' l i i t  VerMle«tt i i ' . ( .  t»ster-
I tl^ Uli die Verxv. mlt.^i' !>'ii-
I IiiL <. 
! Vivr/Immor>voiimntL «e^u^Ut. 
/^iitr. iiiiter »Kinderlli.^« ii. d. 
Verxv. ^I'^ 
Niu /inlnitzr iiiit !vu>)melt 
i,iü 20i> Diii. vtiii i<lnl'>1.!'.i.i1cr 
^ediuelit. >^lilrü^e mit'.'r 
leiil« !>ii die Verxv. >1525 

Ksuken 8ie lkron 

Udei^zezsli«? 

Irsnckeos^ 
i»c! 

>1ii6ei»vn iilr iille.^. du^ uiicli 
etxvtti, kockvn liiliiii. >>lielil 
.'^lelle '/II I<Iviller I'unlilie 

k'rsnc Lve^ksn 
<Z05P05^S ui.IZ 

x^'l, Lie ssute ()uslitüt. I'ilii^r^ 
!''> citie n. ^r/euxnisse suü fiit invi' 
c'i<^^<'NtN XVorlcststte «faulten. 

lvomsiiltinttnin xvird iur ein -..lU 
^iii'^ekiilirte.'^ tZeL»^Iiüit 
!'>'eiiliielle Ileir^lt nielit .ili->-
>:>."^e>i>'>'^!>eii. .^iitruv^e i lUer 
»(i l i te^ «ie.^ei iüi lx ui i  uie er-
xv.>!^un^. 
Ilvrr Iii iilittlerLil lillireii. !>e,ir 
-^Villliiitiiii^ei» und iiiteiüj^eiu. 
xviiil^ellt el'eil.'ictlciie <'>^'.ii 
nicllt li!ier -^5 .lulire !>>lt »>txxu^ 
Verlll<>»:^ii '/xveel^!> l.ke !^eii-

^ neu /. l i  ler i lei l .  !^l>r e»i l ' l^<^' 
!  ineinte >ntr i i !^e . '»oxvie vci l-
i ^dreiiuin^uix' erxviii».^'!'! l'N-
ter I.ui>dx^'irt>clluit' iin 
Verxx .  
l'.iii .luil^er l<^di^'cr ltcri' u 
-.iLllerel- I-^t^Iltllik xvlill!>clu cl'i 
kure eriliite l^^ku>int!icIi^>N i.i. 
t- ' rüulei l l  i l ,  lui t t ierer t i röle. 
xvelcile der dLuti^clit-ill uiid 
xveiiii^eileil ^-'siraclie nliicllu.^ 
i^t. /uiiciiriltei, unter !^^ui^n-
^liiek« l^il V^'rxv. -Il'.^I 
VVelcIle ttlt(:re. ulleiil> 'i^iide 
l ' rsu. ki l lderlci ! ; .  xvure i '^reit .  
nlit iiltereiil Herrn. I'^'ii^iio.li-
'<teii. ^cmeii>'>eliuslli^'li i'r.-nd 
Ulld l^eid XU le!I>.ii? I''«meii 
lilirpuleilter ^tutiir l'evcir/.ui^t. 
I'eil'ilsin »der Vermö^ell >!e-
k^' i i -^uei ie. / .u^el lr i l t i^ l i  unter 

>^el lex i .ede» .>u die X eixx. 
-Ii,57 

8t»ati!!sioni'i«»»»?.t !->>lc:Iit '^ll-
.'^clllul^ UN eine I'en^.i.>.N!'tiu 
b^'Iiul^ !<emeiii^uiller >Vlrl-
i^ellllit. l^'iiter :>LIlrei>Ilutt ^t,i 
die Verxv. ^ 
t'ruu inil^ XVoilNUlltl und I'ikl-
kviilineil xvlili>iLtit iliit Deriii 
titil»eili.^».liullli tlull^ilillt. Xii-
?iciirilteli ullter /^^ui« uii die 
Verxx'. ^ !s'I.i 
I^t.iatiikLÄMtvNiixvitxve mit 
>'.Iil>lier I'ell^i<nl xx'li>i>i.?>n dl-
leixu» I1«^rri» liir >:el«lei?>>.iinLN 

l ltsustisk. ^r. »AÄ 



^ollntng, d<'n 5». l'M. .M.^ribvrcr ZeUuliq" Nuuuile'.' 1C-

Sekon Kincisf pkotogrspkisfsn! 
6em 

Kocisk Vsbvök^ownie 
»st clas ^I^otog^rap^ucren so elnsscli, msn t^ann xsi- l<eine k'c'^^lei' msciien. l_lncl sie I<ostet aucl^ nur Dkasi'. ist 

virl^lic!» 6le ciik^ zzicl^ je^er leisten i^ann. I^ÄS5en Lic sic^ clieselt)^. tzcim näcl^sten k^I^otol^Än^Ier ::eiFen. 
pi-al^tiscli unct tzillix! Dil^kormnt 4x6.5 em. öenütieen Lie stets 06er?»tl»ekilme, weictie Zute ^ut-

nsiimen Zickern. 

2^r? ^t;s^«zFe/«U» 

t Z^lminer Klidinl^it 
vcrmiett^n. I^tvllicl I-I. -K-?? 

V>.iii!i.te mül^I. .'^estir. Äin-
inei- i!i>l V^ri?lIeLui>L. 
ccv.i 'I'unidil^^l-v '^rcv'.irc^. 

^0.?^ 
^t:Iii»i iiwlil. Äittmor 

!.l? I.'i. cl. v>.rii!lll 
tcii. t^iiiI..ViLw^avu ul. I». 
I^.lst. 
keltere Daiiic liUcr ücrr 
in i!ii<^ » oliliuu^^^ >,^'lir)i»-
ineil. <i>.tl. uiilcr 

VVoIiiuni^>< Uli .lic: Vcivv. 
-«<,-! 7 

Voiinielc iniil)!.. rc^in^x. .>.()liiii-
Limmer. 

v'vciU. liiul-, Kii^li^»l'.)iuilxlui!^ 
unc^ ^ui 1—2 l'er-
»sikieii. Verw. 
?>vel liesictt xvcruvil iü 
t<tl.^t UI1<I ^^illUlll!"^ ^ 
'^(.iiiiinln^'n. .lv/c Vl»^!>i iK'c»V!l ^ 
l'^l^ ^li55 ^ 
Iii ni«i(Z(^rlieni lluui>c i?,« ^jii 

^inuiier xli tüciiinij-1 
II!l ul. 7-1. .!. -UlÄtl 
.^cpui. lnudl. /Immer /^u v, i-
iiüctcil. ^tioljiiiui^'l'^evu lii. 

^lil^ 

t:kestS!,r injt KinU >vii->^ in 
Vill^t III »riui/.c Vi.'iiiilt.'.:ui»: 
imiiililLli. '/^ciiUer.^^t 
.iiiiii.'iti>?« ilii Uie Vcrvv. 
^^vei^immorvolmun«: mit I. 
^uiU ttll niIuLc I'urtci vcr-
iniLteli. /^clje. l.'rjuvccvu Ii). 

Vermiete reines, müdl.. tiep. 
Kiiblnett UN !io1illoi> tll^rrii. 

^2^ ^Ü0? 
^«knun^vii. ^ Xilniner. Kit-
dinett. KüLllu uiicl Z /Limmer, 
KüelZL lliit ^ubeliür »il)-
;:leicli /.u vermieten. ^iNruLv 
oci It-nim'.'urtncr. Vi,lvlii:c)rjc-
vu »I. .^l,-I. 459tj 
lZe8ekiiltslollsIv in ^lurik^r. 
/^leksllncZrnvlt eet-ta 19. vis-
il-vlii l^uI'.iNioi. >ver<Icii mit 
l. ^uli ä. vermictiU. -ZZ87 
i-trenL .'iepiir. inödl. 
mit VcrDl'ieLUttL. iZa.!. 'i'cle-
ullvn /u vermieten, -^niruke 
Ver>^'^ItunL. ^<^07 
lZZStkaus uuk Lutem l^v^teu 
lnit LLkönen l^k^Ieil /» ver-
paciuen. ^clr. Vcrvv. 4c.l7 
Kieiiies. nwdl. /immer v.'jr<! 
vermietet. >ViIc!elirLinerjevit 
ul- N.l. 

^etr möliliertst. Ammer :>o. 
iart /n vermieten, i^vetli^nu 

!. Inr.^. 
Urej/immeriLe >Voba,il,e 
i^trov-i 1<, mit i. .Inni ^ti ver-
ttlieten. 

Loarllvfll^ilumLr ::u verinie-
len nur ^il kincierio.'je l'.ntel. 
^lir. Vcr^'. ^552 

/immer unti Kiietiv /.u v<rmie 
teil uk l. .luni. i''r^nkoi?.^i>c)vu 
ul. I^. ^59c> 
!tt /^Utte Uer ^tit<^t i^t eine 
l^Ieine VVothllunsr mit 2 /^im-
morn. Küclie. l'arkett. init ul> 
lem /ukciwr. Iiol^eiti;:, nur 
.iN 2 iii>i .i er^vaclisene l'er-
Dianen ul-, l. .luni i:« vcrn.ie-

l^eiinreieev^ .'.?.1. 
dvimiLes /immer 

velinieteii. uucli i'liefl.i.tr. — 
I^cli-wrdLk. Drux'Slia >1. 

!>cliüile.^. leercti /immer mit 
iZlläe^iinmer xli vermu-i'^üi. 
V^ir. Ver^^'. ^ic.7-' 

I)relxilninli>:e. .»ionnize VVoli' 
nun« vermieten. 
vu ul. l7. ^599 

:>el>üiie.^'. ,n()KI.. <lisdien i'.'iU-
^e."» /immer uii 2 t^eire!, /.u 
verniieteii. uucii ein Kn>)!i,.tt. 
/^lelisuncZrovcl ee^tu ll. 
'iiicli't il.ilmtl'lilniimi. ^2.57 

Kabinett iin neuen Iluu.'.e. mit 
Ijude/inlmerkenüt^nnt.^. /^eu-
trum. !:keiläort i'ivl.est'.^e' 
xvelir /.II verkaufen, ^clr. Ver-
'^vultniiz^. 

/immer ^n ve,»nieten. 
/^n/.uiruLen Iioim '.l.uixnei-
.'iter,. iV1lli!^tr«»vu ul. l>i. .jc,«,! 
i>Llwlie^. ."^eD-lr. /immer, l—2 
Ivetten. /II vermieten, ^lolnu 

.!s,l,Z 
/^U>i,l. /immer. I^iilie I'uliiik 
un^ K.i^eriie. i-n verniieten. 
.^ttir. Vervv. .>59^ 

/>veI/.Zmmvr^vut,nunt! ui in-
iiiile siiinlitlieiie /ulNer /u ver 
inieteli. /V^r. V'erv. 

/veiximmervvliuuil« ^.l> I. 
.Iniii /u vermieten, i^'iuel-
»Oailerpurtei« u» ^lie Ver'.v. 

458l. 

dievar.. iiiibsei» inviil. /immer 
tiowrt djlli>: l»b/:u»:ei?en. k<s(^e. 
vinu. i^r^protliikovu nl. I^-Il. 

^evilr., müizi. reine.'» /immer 
iiu vermieten, ^nkr. Vervv. 

^57i) 

IZe.'iiiLre^ I^Uit-elien. 
im Kcvelieii. xv^'Ieiies itile I'üii^ 
lielieii /^ldeitcu v eri^iciitet. 
nnt i^ciit^elieii ^i?r.i'lil^ciutt-
nisi^en iül' ^znini t!i.ren I^iiuriu 
luiell )^uxii'eli ^e^uelit. d^'cl'sifl-
lielie .^nliote mit I^iclltliild . ii 
lütei reklüni. i 

''»I' K-.^l^^7. -^.'7 > 

i'iir .^owrii'^eii iiintiilt t-.K.Ii'.'j 
t.'!n «.leiit^cliLii j^^Ätlel^kn im /^l-
ler vttu l? 1)1.^; 2>> Iuln..>i. 
!^iitem .^liii^e» !lu!!>e. »nt 
KluL^Lii ijiir.?er- '.zi^<..'i- .'^'iU'.I-
?!cllule. für meinen 'i.'i>i!i!.^ei> 
I'ulien. tulelitive 'Vliliil)elt iin 
l i^iisliiilte nnci s^Liillü^ül^'tt i'>.' 
UiN'^unL. i'iir >üiiNli>.:!ie ?e!>vv^ 
re >^rdeit Diener Iin 
.^Iniiut.^KeluUr für (^ie ei'i-Ien 
clrei i^onute l)in. 'i>üter 
nueli ljruueliliurlveit un^ Vt^!r-
einliiiruu^^. .^n^^ew)te inu 
niillcnsiij^.ilien un<I i.i^n',ilä 
Uli t.!ie >^>^reii!;e: !i!t^^. l^uio 
/V^uncinrier, ^!i>:ev/^i'!'!''^vlii.k-

ttir. iirv.ir. Vrliuv^li.i Ii.uiuvi» 
NU. «j^l>7 

Iliii^^^e. tüeliti^^e. ,V^^<.'!ie /alil-1 
kelltteritt »»iielit ziei- b^i^'i-t! 
I'^'^.^eil Vil:tvr. > i>n^ 
i'I^i'^^cliliüiiei'ei, !^l»>j. 
li«ivu Iii. 17. ^>>91 

.-'iielieii '.(ei^eliielxle iillutii'clulli! 
8triekerintten iiir !l!ui^'!t7lLli'! 
iiiu^eliineii. ^<ifn!''i'.;r?r /^ii-
ii'ilt. .'>tüli'.Ii!^e .^l-I'eit. Xioelir. 
iiiit».!' .li, ! 
xvulku»^. 

l ie^iielit ii'«^ Ivusiei!tti»?ii-ter 
il.<.'>irei') iÜ!' ein».' !i^ii>,'e>irini-
(lete ljlecliiiiii>!l^. uiü-

iiiiter »l<u»?^'IIu!'.!'>.>.ei >< iui 
(.Üe Verxv. <.1. l^I. eiii^^..'ic.ilt!?t 
'.vLi't^en. 157" 

^iüi».>i^e> 8ellrammel,,u!irtvtt 
<<)uintett) 'Nelit lüi- u. 

i^'e ie i' tu e Uiii?e!»iiit -
liuu^. ^(Ir. Verw. ^479 

^nlilie un^ tucliti>:e 
Kellnerin unii Kttciiin >v^r(ieu 
liir Llmii- nn^ t'eiei'l.l^e von 
>.1ml^eliun?'i?u^tliau?^ ?^e^uctit. 
^cir. Ver^. 

I'leii-.'.i'.-IL^. l^rufrl'.ie'i, «.leut^cli 
.''Iii-eLliciK^e'i >^gcicfie» iiir sl-
ies iiii >^Itei' v>ii 17—2l ^uli-
leii /uin z^nfartixeli i'^intritt im 
KI>.'iiieii uln''- I^Iuu^Iiull. 
i^^'^iiclit. Iji':i!ie!>t. liueli niclil 
^«^clieiit 7.li liudi^ii. lls. l^fi!.;u!i. 
Kl'.'ii,^. ^.^75 

Kvekin flir lii!l'^l.ilit:!it.'!j !!:n.>. 
»iul! eiiilxcielieii IviinN'^ii niiü 
iui<:li Iir! l>ii<I-'i'cli I1ui^uil?ei-
t(:ii niitlielfeii. mit .l:i1ire>7^N!< 
iiii>>>en lilid ?ute7 ^'uc^Iisriüse 
erv^ tjii>clit. I'i'!«.'sl!c!!^' /Viitrü-

li:itel- '^s'^Iirlielie K'^clilN'^ 
Uli die Vei'vv. 

8ucIiL (Zeseküitiilelterin für 
^Iie,''.er>.i. .iii cler V't.ivv 
mit'.r »^I.^« uli7ii?e!^eii. 

^liclie >!^'iilite i<leilleri;ei:neicle 
ritt ii'^ IIun?,. ^lU(lenei. Üo!-
lenknvu 4-^!. -1522 

^ V wv wv w VW wwv 't 
^eli>vsr^e8 Leldentueli 
verlnreii vom lialinlicii lii> 

I'uttl^'iiducliovu Iii. l'^'I!, I iii-

Mlo^eraste Huster ?Ilss6 ?res»erei 
»««»ikive»»! i.ii»5e»»»zs7?kk^ 

er.'ipurt ^eit imcl !^tc)sf. -- >^ueli ^viii^ tuiiibouricrt. 

tUviiil MWM'Mi Willi liilliiN. wdüi 

Uaterstutiet 6vll Devlcmslkoaä 
«N v» »a 

Gelterer Herr. !'eni?i,nii5t.! 
j xvircl in LMii-e l'fie^'e '. eiiizm- ! 
men. /u'iclir. unter -j'.iiniliett 

^ uii^eliluli« UN «^lie Vervv. -4.°»7^ ! 

' ^eliüneii Lpsriierti/immer u 
kleine.«; l<Äl)inett ui> ::^vei l^er 
senen /.u vermieteii. l?^ii>uv-j 

^ !il<u c. 29. .I5t,7 

j Kein >n<)iil. /immer iiiit /.^vei 
> Üetten inIliLst xn v^rini^ten. 
l^ren^. l>If»venLku 'il. 2^. ^ötil 

l ^utojzsrsLe. trliclxene Kt iter 
j i^u veriiiieten. ivueijunerievu l 

> ui. 22. k^üIie tZuIinIiof. ^504 

Lonnises unci mül^i. /immer! 
iriit separ. tiinkans sofort 
zcu vermieten. Vra^ovu ul b. l 
l'art. likiks. ^ 

I)roi2lmmvrvol,nun« niil Ua- j 
^c?immer mit 15. .^^ai xit vei-
^'eiien. ^clr. Verxv. -1'Zli9 

.>1öbl. /immer. Zentrum. !iii I 
ocler 2 I^erzonen vermie-
len. Iivent. Kost unä Klavier-
IienütZlunx. ^ilresse Verwalte 

.<506 

Villen»t»Iinun«. ^iininer. i<ii-
elie, liul^e-iinmer 211 veiiuie-
ten. /^iili'.i'^eii öniitei'Zii?, l'o-
vovieevu l. 4021 

/immer, evelit. niviiliert. smi-
ni>^'. iieixii iei't. el^ener^l,^. 
vers^'eiie». «uiticcvu .^. t<.7>! 

/immer uii'.i Kiieiie u'i ruiii-
::e. i)iinlvllielie ^uli!<.r xn ver-
Niieteii. >^^r. Vervv^ ^<'79 

/Immer ver«idt ulleiiistelieii-
d^' I''r!jU !lii ^tuutLUN!^'^:it''IIleii 
o^er l^enkiioni^ten. ^'er-
>valtunti. -^b7ö 

>iödl. /immer ver>i,ieten. 
Uk)?!l?oska ul. ''eciitL. 

^577 
'.'xvei sepor. ^eiiiin müizllerte 
Vi»enz:Immor mit liuüdenüt?. 
uiiLli ein^elii. ^u vermieten. 
/^<^r. Verxv. 4520 

VVolmunL, 4 ^iminer. i^acle-
I /iimner. (Zarten, xu vermiet. 

>!üt^eres I'omSi^evu 15. l. 
4554 

2 l.ellrmääcl'on kür !:?cliuli-
vlierteileriieusim!^' v»'eräen 
uiNLeliomnien. ^iitrü!>:e unter 
>!^elirmüäelien« uii vlie Ver^v. 

4t)b3 

i'üelitiLe l^ntvrlkiuierin liir 
t>u^tliuu6 u. tüclitiLe Kuelieu-
Kruft per 1. .luni <i. .l. zzesuciit 
/Viifr. Vervv. 452.? 

VVeibllclie »ureAultrnit. ^u-
iüuj^erin. äie tjie simvenisclie 
unlj cleutsclie I^sirueiie in 
>Vort unä Selirikt l)elierrsclit. 
iiiit ^uter Nailäsekrltt. >vird 
für sc)totii?en Eintritt.';e.'iucUt. 
Nuiici^eselirieiieue Offerte uii 
(iie ^äresse: Kurl I'lwin.1. 
iibor, l^Iinska ulieu. >ti37 

Im 8inne cler Voi'Lcl^ri^ten des ^rt 3I, Zat7 10 cler Verordnung des Landen» 

set^ukes vom 24. t^ovemker 1934 uncl im I^act^iisnxe mit cler ^rlectixunZ cies l^erri» 

I^inisters tür I'isncle! unci Industrie !l k>lr. 589 X vom 15. k'etzrusr 1935, laut ^eleker 

die ZsnierunA der unterkertizten ^UAosIavisctien !.)ni0n!)3nl( (!. tzevviÜiFt vvurde, 

ersue^en ^ir i^iemit ui^sere (ZläutAiKer mit alten (Iut!?al)en, ii^so^eme diese Outkalze»^ 

Nack der Zitierten Verordnung nickt lzereits susgescklossen sind, innerkalt) drei 

Monate vom drit1.en im ^intsdlatte verökkentÜcktvn ^ukrute an» die iknen ziulivm-

Menden Vorziuxsaictien mit den Dividenden und l'alons ?u üt>ernekmen 

Lei (Jelezenkeit der (lekernskn^e der Vorzugsaktien sind die k^inleger ver-^ 

ptlicktet ikre k^inlagelziieke! vorzulegen, ^^ec!<8 ^ksckreioung der öeträge, vvelclie 

aut (»rund der oken Zit ierten L^rledigung des Ministeriums in k^riori tätsalct ien uid in 

einen speziellen l^eservetond umgewandelt ^vorden sind. 

!^it den (Iläukigern, die ikr (^utkalion in anderer k'orm I^esit^en. wird gele 

<!;entlick der I^elzernakme der Vorziugsalctien eine scl^ristlicke i^brecknung ülzer die 

öeträge, vvelcke in l^rioritätsalctien und den l^eservekond umgewandelt worden sincj, 

ausgekolgt. 

l)ie Verrecknungen erledigen und die ?rioritätsalctien gel?en aus: k^iit die (-läu-

l)iger der l-iauptanstalt in ?agrel) sowie der seiner^eitigen k^ilialen in Osijel:. Luko-

tica, Vinlcovci, Sarajevo, Duizrovnilc und Vertretung in Lenta: 

In IIItÄ 2» !^ür die (^lätikiger der k-lauptc^.nstalt in Leograd und die 

seiner-eitige Filiale in l^ancevo: VIS lN vvogrA«!. Keslj^ 

!^ür 6ie dläulziger der ^nstaltskilialen in t^ar':l)or, Zusalc lind k^etrinje 

diese l^ilialen, ialls die (Ilaubiger ikre k^rioritätsalctien in der vorne angekukrten k'risl 

nickt lzekelzen» wird die unterfertigte /Anstalt für jeden die ikm ^uleommende ^N2^k! 

dieser Aktien lzei der l<ati0NSidSNl( d« ItSnIZkeicKeS IIUS05!S^.6N, der 

?0StSVStKSS5e oder der stsstlleken sttlslcsil'danlc deponieren 

Diese deponierten ^lctien wird der (^läukiger li»ekeken l<önnen solzald mit ikm 

die ^krecknung durckgetükrt und die unterfertigte Anstalt den Auftrag ?ur ^us-

folgung der Depotstelle ausgelzen wird. 

dleick^eitig werden die alten ^lctionäre ersuckt, dak sie im Linne der Zitierten 

Verordnung des ^inisferiums für i'Iandel und Industrie ikre ^lctien ^weclcs /^kstem-

pelung auf 10^/g I>Ioinins!e entweder dem l^auptanstalten oder deren k^ilialen vorlegen. 

Zuzosl. Unionbsnic E. 
vwwwwwwvwwwwwv^^ 



?lii!niner '.'^2. 7? Zonntng, dcn 5. Ma? 

uncl I^reuncle eines Zesunclen unci snc!suernc!en k^ort-

Letlnttes v^äkien im ^UtVldGUl?!^ DiNI'IdVI'»^I'DUU^EI' ein^ix uncj allein 

a«s c!«r Antoi> Krsjil 
5tssi5li5is «iss ^ZndtsrprSLielsntsix IsvUt 
lur KukkISssung unssrsi' ^dnekm«? II VszckStttkrsunLß«! 

f^iiic' Xi>iil<lli i'eüxrirüiu i^luivli lui-
rleiitiLt) «.li«.' Iii^I'iuniit ?^ut^ i.iu.llil^ii 
liii^t.'! c>' /lt. ̂ (.!i.l!)i II! 
und clei-eii I'^nl iiei iiiü^ereii l<»ii^.It^!> 
XU i>U!«.l!^'li. um dudlu'^li lliie i.'i'^'-u^'u !^i-
7<.'II^^lli>''^' leiclll^I' /il K'N!U^'U> 
I !l cl > ^'i'^ui^'Iil. (!i^' I^i ».i^uiü^u» 
I>ei! Ii>.'Vi'!!inüi.'!ni^l<.'u V>.'i'!<.il>s>I>^'uui-
li.'ii 'I..!!'» VV(.'IIc ul>i uuri(.'I><i'^' dit! 

luezterskerKSr^^ieZv^ivertle, f. 

n.» Vl»k(.'Ilen unijero .«iclnvos 
!'cl!Üc>!^^l. lii>cleii xvil' cloi- «.lurcli 
V^itleiluiiL i^enuuL!' I'tetailii und I^enuun 
vei litliliclit)!' eriuc'i^IiLiit, «uk Qiuud 
>.I>.'^ .^:>^!^eu (Ic.ii ilulautoreu >Vt.'tt!?t^-
>vcll^ ilie.«;!: «tr»likc-
liclulicli x't'iv.lüeelicii, >.'ilil.' I^elniiuuu;: v^iu 
Iiiii 5>»>. uu. K'U) 

ltoZsIli bei INsrilior 

lWlIIÄslStts 
^eltmsrliv „Vssii6erer" 
ert^alten ^ie in versc^ie^enei' /Xuskülirunx 
2u i!! iL e n reisen suci^ auf 

nui- !)ei äer (-eneral-Vertretung 

krsW« «I. I v. I. 
I^cuidor, ^eltssnärovs evsts 39. ^649 

I)ek' 

eiltillerliiitt 

llMÜI llWiNa »»«VL«! ZiiMidM 
t<eparaturen von Xss-

sen. Lcklössern usvv. 

IlVillliz VlilgD. Ii!.!». l. 
^Äritinr. OroZnov» ulie» II). 

ül"!'"!!: 

ßs«N 

//tSFe^lse/lU/ä/^/ne, t^/e 
/)em //stm ve^/Zes^en — 

.^"»47 

Ds'j wiclitixste in Ilirem 
l-l«iin ist tias outo öett von 

>>^-2 

>vejc'^eii die ssirms e77eu.?t Im!, vvliräe 
.'iu> 175<'> !.,!«.I- /v^ilcli .?t:!vvc)nneii un(^ wiex! 150 Kilo, 
i^ersewe isl Iiei Kramberxer, /Viaridor, 
Oi.'ivni tr«?. 452! 

p«Srvsr«n, 
XVinterlcleiciev und l'oppictie vvercio» unter dt»-
isntik! '/ur /Xukl>e^v^il»runtx ülier clen Lommer 
iikernomm<'ii. O t'<?Iz!sk'iittrntur«'n vvercien jeti^t 

« prninpt uinl I>iliits!,t uu8<^(.siilirt uild lisnn >» 
?'Ie>'i>8t !ir>> ^!clioriiu^lnt' t^envlilt vverclen. D 
Ueliei nelinie i'cllv iium tserkeii u. lürken. Ksuie 
I^it^sk'Ük- 711 l^rsist»n. 

K EsSnit!. Lo»po»les uiic» 7 

^Iek8an6rov« ee»t»I5 

Nlatr«ti«»»ra6l 
Islüdelstvk^ 

»»» 
»m 

lZeekvnrtokks 
Inlette 
k«ttkoä»ii 3707 

/^ütis nun !n Zpv2i»I-OunIi-
täten. Lämtlieke I^msi-tiei-
tunxen ^er^kn tsxsüke«-

susgesütHrt. 

v«:««iie»r«^ l̂eriv 
UAISie««»»! 

I^sst jelles Littel, un6 auck ljas sck^üekstt- wird 

die I'Iiexeii l'etsuiien. ^ber elzen dsciurcti lasse 

Dick nic^t durct^ vvtitloü« Ersatzmittel irretuksL». 

Iztstt ciie k' lieqvn /u töten, wercjen sie our!t>etuui>t. 

l^nd kslcl loken diese Leliädliiix^e wiedei- aus, um 

dire törüieke >^rkeit der ^^ei-tr-ijrui,"^ von Krunl<-

Iieitsiceimen sortxusetren. Deine I^üke un<! Dein 

(2eld vsren »msttnüt vvf^eudet »ie^«-,- ru 

sein, vorv^encle immer I l tötet jedes ^i>» 

<je?ikker und veriiielitet deren k»»t?it!itteii unkelilliar. 

— tiinterlüüt I<eine I^Ieelceii. 

VerlttNFe nusdrüettlieli I^I^II' in cler 

^-ellion Kanne mit dem Kilde des 

iiaidaten und dem iieliwni/eii I^unde. 

Volle i^iclierlieit liietet nur liie xe-

selilo.'ZLene OZ'ljxiaalllMNne. 

iquke 
^Xow-rc-

ktei"ce 
lst1r»ve/ 

o»! 

fik »M Hill i!Mi nwnlle tl« illülie ümii'iilil!«!!: Illme!i°iiiii »>>! ZDl?« 

üüVUliWlWiillerlMijjeil 
s«N«n Usnctsut in Zu»o»w«i«n i 

^ote! „iürserkok" 
»m ^rild«?s 

17^^0 m ^eeliöl^e. 75 Letten 
eigenes ülelctrovver!«, Î i!̂ t. 3l) 
öäcjer. eleFsntes l^aus am ?Iat?e. 

>^tisl<ünite: I^oteIIzetr!et)s-(Ie8e!!scI^Äft m. !z. k-I. ?!ürs 
^ei I^3N^«'N am ^rüzc'r^ ^Oesterreich). 44?6 

HVSrtSL^lBsLtsrir» 
xeLun6, snzsenekmen /Xeukeren» xuter, morsliseker ^n> 
siciiten, W izi» 35 ^slire alt, >velclie nictit nur reprä-
sentieren, snnciern aucli »rlzeiten unc! clen t-iauslialt 
tükren will, 

Inciustrieller ausserl^allz ^sxrels. I^eizst voller Verpkle-
Kunx ^onatsAekalt Din 1200 160l). k^ur sel^rikt. Okserte 
seriöser l^ersonen mit I^liotozsrapliie sinci an 

" 6. cl., '/a?rel), lliea 9 unter „^rstkla.^si?e!i! 
?iau!»" XU ricliten. 4697. 

Ledenicet 
Iiei KlanZiitl^lösen. VerLleicli^ii uilcl itkn» 
liclleri /Anlässen cler >^ntituIie>ttulo8enliLS 
in .V^sNbttr! Spenden ükei'iiiinnn nucl! 
cliL »/^^uriliorol- ^eitnrix«. 

vsn HAAUNg. 
l iir die vielen ljeweise Iic'r/.Iiel^er l^eilnalime sn 

llem ^essi'älinisüe unsere'' liel'en V^sters u (Batten, I'Ieirn 
Z»?SVO>« .0»?lK 

»»urvtwetite?» 
>isireclien vv r nllvn unseren verl^indlicl^sten Daolc »us. 
liislZesondere daniien wir den loiilicken ^aurermeistoi'-
verein, dem (Zemeindesussekul! von .'ztudenci, dem 
(üeian^rvere n „I^ira", dei^ ^us>lci<Spelle der l' i'eiv^illi^en 
l'Luer^vetii von l?aclvs>ije, dem l'Ierrn (^Iierlel^rer von 
tia^vuuje sür die öeteil>xun^ mit <Ier ^eliuljuxend.»zo-
vvie tür die vielen l^rvnrspenden u. den» lZui xermeister 
von Ltu<jenei lür die erxreisendo (irubrede. 

Vlo tr»uerw6 Uti>tvrll»livl»vi»ei>. 

w »l M« l!!l Mm »W"! 

vkAVZxe vA^ovme i^akmok 
»HAKIVOK 7 !? «KUK 

Uet,ernimmt kinlogsn «ut kiloko! unct in Iouten«t«r livclmung ru äen Än»»Lt»»n 

vli-^vi» t'o»l. iriikei 
5pn»^a»»n 

Einlagen dvl ltiesvm Institut das Dr«udon«t mit dem gesamten Vormäz^en und mit der ^uuee« ^teuerl(ratt 
D»» Vdie l'^inlaxen slio ri»oill«»-sielier sind- Die ^p,,rliil>i!,e sülirt alle in» 6«Id^aek ein»c!ilässixen (iviotJäkte prompt und tculsnt dnicl». 

2S7 

(^»es»'e<t«ittvui' und kür die ltedat^liuo veruul^vlirllloln l^dv !v.^!^I'l'.li. Ilrin li >I,'k »iilnuot^u lu i^l.irilior. 
i)>rcl^tvr Lli»>»lto — tteide voliuliuli lo I^Ianl»»». 

— l ur tleo lloraii»xelier und di'n Oruclt versvtvs'rtiiet»» 


